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1 Ausgangslage 

1.1 Anlass 

Die Gemeinde Weesen hat die Absicht, ihre Richt- und Nutzungsplanung zu revidieren, um 

sie auf das per 01.10.2017 in Kraft gesetzte Planungs- und Baugesetz (PBG) abzustimmen 

und die räumliche Entwicklung auf die übergeordneten Vorgaben und die aktuellen Bedürf-

nisse anzupassen. Die rechtsgültige Richtplanung wurde am 8. November 2010 vom Ge-

meinderat verabschiedet, der rechtsgültige Zonenplan am 15. März 2013 durch das Baude-

partement genehmigt. Das Baureglement stammt aus dem Jahr 1995 (mit Nachträgen von 

2001 und 2013). 

Aufgrund der Veränderungen auf Bundesebene (RPG, RPV) und auf kantonaler Ebene (Richt-

plan, Planungs- und Baugesetz) sowie der neuen Herausforderungen im Bereich Umwelt-

schutz (wie Naturgefahren) ist eine Aktualisierung der Instrumente der Ortsplanung ange-

zeigt. Gemäss den Übergangsbestimmungen des Planungs- und Baugesetz (vgl. Art. 175 

PBG) müssen die Zonenpläne und Baureglemente innert zehn Jahren ab Vollzugsbeginn des 

Planungs- und Baugesetzes resp. bis 1. Oktober 2027 an das neue Recht angepasst werden. 

1.2 Gesetzliche Grundlagen und Funktion der Richtplanung 

Gemäss Art. 1 Planungs- und Baugesetz (PBG) ist die Ortsplanung Sache der politischen Ge-

meinden, wobei der kommunale Richtplan ein Instrument davon bildet. Die politische Ge-

meinde stimmt im kommunalen Richtplan insbesondere die Siedlungs-, Verkehrs- und Land-

schaftsentwicklung sowie den geplanten Infrastrukturausbau für einen längeren Zeitraum 

aufeinander ab. Gleichzeitig berücksichtigt sie die Vorgaben des kantonalen Richtplans und 

die Raumplanung der anderen politischen Gemeinden in der Region. Des Weiteren haben die 

Gemeinden den Auftrag, spätestens mit dem kommunalen Richtplan das Massnahmenkon-

zept Naturgefahren festzulegen (vgl. Art. 5 PBG). 

1.3 Kommunale Grundlagen 

Nachstehend werden die wichtigsten und für die Richtplanung relevanten, rechtsgültigen 

kommunalen Planungsinstrumente aufgelistet: 

• Richtplan vom 08. November 2010  

• Entwicklungskonzept Linthebene (EKL) vom 20. Dezember 2007 

• Regionalplanung Zürichsee Linth - Vision 2025 vom 25. September 2014 

• Zonenplan vom 15. März 2013 

• Baureglement vom 10. Januar 1995 mit Nachträgen vom 5. September 2001 und 

15. März 2013 

• Sondernutzungspläne auf dem Gemeindegebiet 
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• Schutzverordnung vom 26. März 1997 mit Änderungen vom 28. Juni 2010  

• Schutzplan vom 26. März 1997 

• Massnahmenkonzept Naturgefahren vom 27. Mai 2013 

• Leitbild Weesen von 13. Januar 2020 (GR-Beschluss) 

2 Projektkoordination 

2.1 Projektorganisation 

Die Gemeinde Weesen hat mit Schreiben vom 30. April 2019 die suisseplan Ingenieure AG 

raum + landschaft mit der Erarbeitung der Ortsplanungsrevision beauftragt. In der Ortspla-

nungsrevision wird das Räumliche Entwicklungskonzept entworfen und die Richt-, Nutzungs- 

sowie Schutzzonenplanung an die neuen Gegebenheiten sowie die geplante räumliche Ent-

wicklung angepasst. Als Teilprojekt in die Ortsplanrevision eingebunden ist das Projekt „Fo-

kus-Quartier“ der Hochschule Luzern (HSLU), welches parallel zum Räumlichen Entwick-

lungskonzept erarbeitet wird und Inputs für die Richt- und Zonenplanung liefert. In dem 

Teilprojekt werden von der HSLU baukulturelle und ökonomische Analysen durchgeführt und 

das Zielbildes für das Fokusquartier „Städtli“ erarbeitet. Zudem wurde mit der HSLU vorab 

bereits das Politische Leitbild erarbeitet. Ein weiteres Projekt, welches Einfluss auf die Zo-

nenplanung haben wird, ist die Machbarkeitsstudie Gemeindehaus Weesen von M. Sidler, 

Ortswerte GmbH.  

Abb. 1  Diagramm Projektorganisation 
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Die Gesamtprojektleitung und Koordination der Teilprojekte liegt bei der suisseplan Ingeni-

eure AG. Das im 2021 im Entwurf erstellte räumliche Tourismusentwicklungskonzept (RTEK) 

der Quant AG wird nach Fertigstellung ebenfalls berücksichtigt. In der Planungskommission 

(PK), welche aus Vertretern der Gemeinde und der suisseplan besteht, erfolgt die Vorbera-

tung aller raumplanerischen Fragestellungen, welche an der Begleitgruppensitzung (BG) mit 

den Vertretern der Bevölkerung gespiegelt werden. An den Sitzungen mit der Begleitgruppe 

werden aktiv Inputs und Rückmeldungen abgeholt. Je nach Thema oder Stand der Arbeiten, 

nahmen an den Planungskommissions- oder Begleitgruppensitzungen Vertreter der Hoch-

schule Luzern (HSLU), der kantonalen Fachstellen, der Nachbargemeinden oder weitere 

Fachpersonen teil. Der erweiterte Einbezug der Bevölkerung erfolgte über Workshops mit 

der Bevölkerung (Bevölkerungsforum; Bürgerversammlung). Politische Entscheidungsinstanz 

ist der Gemeinderat. Er fasst die Beschlüsse; er setzt die PK, die BG wie auch deren Vorsit-

zenden ein und wird regelmässig vom Vorsitzenden der PK informiert.  

2.2 Planungsablauf 

Der bisherige Planungsablauf sieht wie folgt aus: 

 

Entwurfsphase 

April 2019 Auftragserteilung von der Gemeinde Weesen an die suisseplan Ingenieure AG 
raum + landschaft 

Mai 2019 Klausursitzung Gemeinderat, Vorstellung der Erkenntnisse der Analyse 

Oktober 2019 Bevölkerungsforum zur Erarbeitung des Leibildes Weesen 

März bis September 
2020 

Konzept Fokus Quartiere der HSLU 

November 2020 bis 
laufend 

Entwurf Schutzverordnung Landschaft 

April 2021 Mitwirkung der Bevölkerung Räumliches Entwicklungskonzept 

Seit Mai 2020  Machbarkeitsstudie Gemeindehaus 

Juni 2020 bis Sep-
tember 2020 

Entwurf Räumliches Entwicklungskonzept; Quartieranalysen und Zielformulierun-
gen 

Dezember 2020 bis 
Februar 2021  

Vorbereitung E-Mitwirkung für das Räumliche Entwicklungskonzept  

März 2021 bis April 
2021 

E-Mitwirkung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes Weesen 

April 2021 bis Sep-
tember 2021  

Entwurf kommunaler Richtplan  

anschliessend Verabschiedung des Richtplanentwurfs vom Gemeinderat zur Mitwirkung 

November 

bis Dezember 2021 

Mitwirkung der Bevölkerung 

Möglichkeit Eingabe von Anregungen und Vorschlägen oder Einwendungen 

Januar 2022 Auswertung und Anpassung aufgrund Mitwirkung zum kommunalen Richtplan 

Februar 2022 Eingabe des Kommunalen Richtplans zur Vorprüfung an Kanton (AREG) 

April 2022 Einarbeitung der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie und des RTEK (Räumliches 
Tourismusentwicklungskonzept)  

Juni / Juli 2022 Allfällige Anpassungen Kommunale Richtplanung 

Juli / August 2022 Erlass Gemeinderat Kommunale Richtplanung und öffentliche Bekanntmachung  

Sept. / Okt. 2022 Kenntnisnahme Kommunale Richtplanung durch AREG 
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3 Übergeordnete Vorgaben 

3.1 Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der 
Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) 

Das Siedlungsgebiet von Weesen (inkl. einem Teil der Hanglagen ausserhalb der Bauzone) 

ist als schützenswertes Ortsbild von nationaler Bedeutung im ISOS eingetragen. Die Erhal-

tungsziele sind differenziert erläutert und im Städtli sowie in der Umgebung der Pfarrkirche 

St. Martin am höchsten gewichtet.  

Mit dem Bundesgerichtsentscheid Rüti ZH (BGE 135 II 209) wurde festgehalten, dass die 

Bundesinventare auch bei der Erfüllung von kantonalen und kommunalen Aufgaben zu be-

rücksichtigen sind. Der kantonale Richtplan St. Gallen verpflichtet die Gemeindebehörden, 

das ISOS und das Kantonsinventar bei der Erfüllung ihrer eigenen raumwirksamen Aufgaben 

(Bauvorhaben, Sachplanungen, Nutzungs- und Schutzplanung, Erlasse, Verfügungen, Ge-

nehmigungen, Rekursentscheide, finanzielle Beiträge usw.) als Entscheidungsgrundlage bei-

zuziehen. Die darin festgelegten Erhaltungsziele sind in der Interessensabwägung zu berück-

sichtigen.  

Das heisst, die Gemeinde hat im Rahmen ihrer Interessenabwägung bei der Richt- und Nut-

zungsplanung die Erhaltungszielen des ISOS und die raumwirksamen Ziele ihrer geplanten 

Entwicklung auf mögliche Zielkonflikte mit dem ISOS und dem Kantonsinventars zu überprü-

fen. Gemäss Informationsblatt der Denkmalpflege hat der Ortsbildschutz zum Ziel, die topo-

graphischen, räumlichen und architekturhistorischen Qualitäten der schützenswerten Ortsbil-

der bei der künftigen Entwicklung zu erhalten sowie eine irreversible Schädigung zu vermei-

den. 

 Abb. 2:  ISOS, bearbeitet durch Bruno Huber, Architekturbüro Bruno Huber, Weesen 
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In Weesen sind der historische Ortskern Nr. 1.1, das Ensemble am östlichen Zipfel des 

Städtchens Nr. 1.2 und die Umgebung der Katholischen Pfarrkirche St. Martin Nr. 0.2 mit 

dem Erhaltungsziel A (Erhalt der Substanz) im ISOS festgelegt. Für die Gebiete und Bau-

gruppen mit dem Erhaltungsziel A sollen Bauten, Anlageteile und Freiräume integral erhalten 

werden und störende Eingriffe beseitigt werden.  

Als Erhaltungsziel B (Erhaltung der Struktur) sind der westliche Vorstadtbereich mit der Hei-

ligkreuzkirche auf Bühl und die reformierte Kirche, das Aussenquartier Biäsche und das 

Wohnquartier Rosengarten mit Schulhaus im ISOS festgelegt. Für diese Gebiete oder Bau-

gruppen mit dem Erhaltungsziel B sind die Anordnung und Gestalt der Bauten und Freiräume 

zu bewahren und wesentliche Elemente und Merkmale der Struktur integral zu erhalten. 

Die römischen Zahlen stellen die Umgebungszonen und Umgebungsrichtungen mit dem Er-

haltungsziel a (Erhaltung der Beschaffenheit als Kulturland oder Freifläche) dar. Für das 

Ortsbild sind wesentliche Vegetationen und Altbauten zu bewahren und störende Verände-

rungen zu beseitigen. Im Rahmen der Interessenabwägung in der Ortsplanung ist das Erhal-

tungsziel zu berücksichtigen. 

3.2 Vorgaben des kantonalen Richtplans 

3.2.1 Raumkonzept 

Abb. 3 Auszug Raumkonzept Kanton St. Gallen vom November 2017 

  

 

 

 

 

Der südliche Teil des Weesner Gemeindegebietes ist dem Raumtyp Landschaft mit kompak-

ten Siedlungen zugewiesen. In diesem sind insbesondere die Zersiedelung durch eine klare 

Abgrenzung zwischen den Dorfstrukturen und der Kulturlandschaft einzudämmen, eine 
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konzentrierte Siedlungsentwicklung an verkehrlich gut erschlossenen Standorten zu ermögli-

chen, regionale ÖV-Angebote auszubauen, die Anbindung an Zentren zu optimieren und die 

Dorfkerne aufzuwerten. Gemäss Koordinationsblatt S11 beträgt die Mediandichte für diesen 

Raumtyp 43 Einwohner:innen pro Hektar (E/ha). 

Die Gebiete nördlich und östlich des Siedlungsgebiets sind dem Raumtyp Kultur- und Agrar-

landschaft zugeteilt. In diesem Bereich ist auf eine zurückhaltende Siedlungsentwicklung im 

Einklang mit den Bedürfnissen von Land- und Forstwirtschaft zu achten, sind touristische Po-

tenziale stärker in Wert zu setzen und ist ein allfälliger infrastruktureller Ausbau landschafts-

verträglich zu gestalten. Des Weiteren ist die verkehrliche Erschliessung sicherzustellen und 

die Anbindung an Klein- und Regionalzentren zu optimieren. 

Das Speermassiv stellt eine Naturlandschaft dar, welche naturbelassen bleiben soll und die 

vorhandenen Nutzungen landschafts- und naturverträglich zu gestalten sind. 

Amden und Weesen bilden eine Tourismusregion. In dieser Region sind die vorhandenen 

Nutzungen landschaftsverträglich zu gestalten und touristisch stärker in Wert zu setzen. Des 

Weiteren ist die bestehende Gebäudesubstanz zu erneuern und landschaftsverträglich zu 

entwickeln sowie die öffentliche Verkehrserschliessung auszubauen. 

Das Linthgebiet bildet einen Handlungsraum, in welchem: 

• die Innenentwicklung an durch den öffentlichen Verkehr gut erschlossenen Lagen 

erfolgen soll; 

• eine überkommunale Abstimmung von Wohn- und Arbeitszonen gemäss dem Regio-

nalplan ZürichseeLinth zu erfolgen hat; 

• das ÖV-Netz gefördert werden soll; 

• die Naherholungsgebiete gezielt genutzt und Nutzungskonflikte zwischen Erholung 

und Schutz der Natur aktiv gelöst werden sollen; 

• Naturlandschaften untereinander und mit den Kulturlandschaften vernetzt und Ein-

griffe klein gehalten werden. 

3.2.2 Siedlung 

Der überarbeitete Teil Siedlung des kantonalen Richtplans wurde im November 2017 vom 

Bundesrat genehmigt. Der Richtplan legt die Ausdehnung des Siedlungsgebietes fest. Sollte 

eine Gemeinde die Absicht zur Einzonung haben, so ist vorgängig aufzuzeigen, dass die Po-

tenziale innerhalb der Bauzone genutzt werden (Innenentwicklung). Anschliessend muss die 

Gemeinde mit dem Bauzonendimensionierungstool gegenüber dem Kanton nachweisen, dass 

die Kapazitäten der Gemeinde unter Berücksichtigung der vorgegebenen Innenentwicklung 

in den nächsten 15 Jahren ausgeschöpft werden.  

Durch den in der Richtplankarte eingetragenen siedlungsgliedernden Freiraum soll der Korri-

dor für Fauna und Flora freigehalten und die Erkennbarkeit der Siedlungsräume Ziegelbrücke 

und Weesen erhalten bleiben. Der Dorfkern von Weesen ist als schützenswertes Ortsbild von 

nationaler Bedeutung im Richtplan eingetragen. Nördlich des Siedlungsgebietes von Weesen 

erstreckt sich in Richtung Amden ein traditionelles Streusiedlungsgebiet, in welchem die 

Dauerbesiedlung erhalten werden soll. Des Weiteren weist der Richtplan einige schützens-

werte archäologisch Fundstellen auf dem Gemeindegebiet auf. 
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3.2.3 Natur und Landschaft 

Die Bezeichnung von Vorranggebieten Natur und Landschaft dient dem Schutz wertvoller 

Kulturlandschaften und schützenswerter Lebensräume für Pflanzen und Tiere. Diese betref-

fen Naturschutzgebiete, Lebensräume bedrohter Arten, Lebensräume Gewässer/Auen, Land-

schaftsschutzgebiete und Geotope. Die Schutzgebiete umfassen in Weesen flächendeckend 

die Hanglagen mit dem Lebensraum für bedrohte Arten und dem Landschaftsschutzgebiet 

Höf-Schwarzberg-Hinterberg. Dieses Teilgebiet von Weesen ist ebenfalls im Bundesinventar 

der Landschaften und Naturdenkmäler (BLN) mit der Bezeichnung Speer-Churfirsten-Alvier 

(Nr. 1613) eingetragen. Zudem liegen punktuell Standorte für Trockenwiesen und -weiden 

und die Nummulitenkalk-Klippe «Gufler» am Hang des Federispitzes. Neben den bezeichne-

ten Objekten sorgen die Gemeinden für den Schutz der Naturschutzgebiete und Geotope 

von lokaler Bedeutung. 

Der Wildtierkorridor «Biberlikopf» westlich des Siedlungsgebietes (GL6) soll den Austausch 

zwischen Populationen schützenswerter Tier- und Pflanzenarten ermöglichen. Diesem Wild-

tierkorridor kommt nationale Bedeutung zu, weshalb er im Sachplan Verkehr – Teil Infra-

struktur Strasse eingetragen ist. Darin bzw. im Objektblatt 1.9 Glarus Nord ist die Wildtier-

querung über die N3 Linth festgesetzt. Die Gemeinden haben bei der Erfüllung ihrer Aufga-

ben diesen Wildtierkorridor zu berücksichtigen und beeinträchtigte Korridore sind bei jeder 

sich bietenden Gelegenheit durch geeignete Massnahmen aufzuwerten.  

Der Walensee und die Linth bilden einen Erholungsraum für den Menschen und zugleich ei-

nen wichtigen Lebensraum für die Tier- und Pflanzenwelt. In der Seeuferplanung Walensee 

von 1999 wurden Massnahmen festgelegt, welche von den Gemeinden umzusetzen sind. 

Insbesondere dem Bachdelta des Flibaches kommt besondere Bedeutung zu. Entlang der 

Linth wurde 2003 das Entwicklungskonzept Linthebene (EKL) erarbeitet. Die Gemeinden sind 

mit der Umsetzung und Koordination der darin definierten Massnahmen beauftragt.  

Im Sinne der Schonung von wertvollem Kulturland und einer ausreichenden Versorgungsba-

sis bezeichnet der kantonale Richtplan Fruchtfolgeflächen.  

3.2.4 Verkehr 

Der kantonale Richtplan verlangt eine Förderung des Langsamverkehrs. Im kantonalen 

Richtplantext sind Grundsätze definiert, welche in den kommunalen Planungen zur Anwen-

dung kommen sollen. Dem LV-Portal (Langsamverkehr) des Tiefbauamtes Kanton St. Gallen 

können Vorschläge für Massnahmen für den Rad- und Fusswegeverkehr sowie deren Priori-

sierung entnommen, von den Gemeinden geprüft und allenfalls umgesetzt werden. Im Richt-

plan sind keine Aus-/Umbauprojekte in den Bereichen Strasse oder öffentlichen Verkehr ent-

halten. 

3.2.5 Ver- und Entsorgung 

Das Gemeindegebiet Weesen ist gemäss kantonaler Richtplanung dem Einzugsgebiet KVA 

Niederurnen (GL) zugeordnet. Für die bestehenden Übertragungsleitungen sind keine Anpas-

sungen geplant. Im Bereich Wasserversorgung sind regionale Verbundsysteme anzustreben. 
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Das Leitbild 2000 für die Wasserversorgung zeigt, welche Verbundsysteme zur Erhöhung der 

Versorgungssicherheit ausgebaut oder ergänzt werden sollen. In der Übersichtskarte 

«Schwerpunktvorhaben Leitbild Wasserversorgung» ist langfristig der Zusammenschluss von 

Niederurnen, Weesen und Amden vorgesehen.  

3.3 Regionalplanung Zürichsee Linth – Vision 2025 

3.3.1 Zweck und Verbindlichkeit 

Der Regionalplan dient hauptsächlich dazu, den haushälterischen Umgang mit dem Boden 

und die geordnete Besiedlung der Region zu steuern; die Zielsetzung der Region in Bezug 

auf die räumliche Entwicklung darzulegen; die Forderungen an den Kanton sowie die Aufga-

ben der Gemeinden aufzuzeigen und den Stand der Abstimmung der wesentlichen raum-

wirksamen Tätigkeiten des Kantons und der Region festzuhalten. 

Am 3. März 2015 hat der Regierungsrat des Kantons St. Gallen den revidierten Regionalplan 

2014 der Region Zürichsee Linth genehmigt. Die Regionalplanung ist bei der Abstimmung 

der kommunalen Planungen zu berücksichtigen. 

3.3.2  Siedlungsentwicklung und -gestaltung 

Der Regionalplan bezeichnet Siedlungsbegrenzungslinien, welche die Gemeinden in ihre 

kommunalen Richtpläne übernehmen. Diese sind im Regionalplan nicht parzellenscharf aus-

geschieden. Bei Vorliegen wesentlicher neuer Tatsachen werden die Siedlungsbegrenzungen 

im Einzelfall überprüft.  

Die Gemeinde Weesen ist im Regionalplan dem sekundären Wohnschwerpunkt zugewiesen. 

Im sekundären Wohnschwerpunkt soll eine Abstimmung der weiteren Siedlungsentwicklung 

mit einer verbesserten Erschliessung mit dem ÖV erfolgen und es soll das Ortszentrum ge-

stärkt werden. Zudem ist das Potenzial des Langsamverkehrs (d.h. der kommunalen und re-

gionalen Fuss- und Radwege) besser auszuschöpfen.  

Der Ortskern Weesen soll über eine hohe Attraktivität für den Langsamverkehr verfügen und 

gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschlossen sein und zudem mit den weiteren Ortsker-

nen aus dem Regionalplan Zürichsee Linth untereinander verbunden sein. 

Das städtebauliche Gestaltungspotenzial ist in Weesen auszuschöpfen. Die Strassenräume 

innerorts (bspw. Ziegelbrück- und Hauptstrasse) sowie auch die Strassenräume ausserorts 

werden als Räume mit Aufenthaltspotenzial bezeichnet. Die Gestaltung der Strassenräume 

innerorts, welche öffentliche Aufenthaltsräume sind, sollen zur Qualitätssteigerung des öf-

fentlichen Raums beitragen. 

Der Gestaltung der Siedlungsränder ist eine hohe Beachtung zu schenken, da diese zur öko-

logischen Vernetzung und der Naherholung dienen. Die Siedlungsränder sind zugänglich und 

durchlässig zu gestalten, sodass der Übergang zwischen bebautem und unbebautem Raum 

attraktiver wirkt.  
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Abb. 4 Auszug Regionalplan Zürichsee Linth – Plan Siedlung 

 

3.3.3 Freizeit und Erholung 

Die Linthebene ist aufgrund der Möglichkeit für verschiedenste Freizeitaktivitäten sehr 

beliebt und zudem gut erreichbar. Aufgrund der flachen Topographie eignet sie sich die Lint-

hebene hervorragend für Spaziergänge oder Velotouren. Die Linthebene ist als attraktives 

Naherholungsgebiet für die lokale Bevölkerung zu erhalten. Die attraktive Lage am Wasser 

mit der Linth und dem Walensee sowie das historische Städtchen in Weesen gelten beson-

ders im Sommer als wichtige Ausflugsziele in Weesen.  

Die Hügel- und Berglandschaften in Weesen und in der Nachbargemeinde Amden werden als 

zentrale Wander- und Bikegebiete gut genutzt. 

Abb. 5 Auszug Regionalplan Zürichsee Linth – Plan Freizeit und Erholung 
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3.3.4 Natur und Landschaft 

Die Vernetzungsachsen gewährleisten einen Austausch von Tieren und Pflanzen zwischen 

den „Kernräumen Natur“ der Region. Die Vernetzung wird durch den Ausbau der Wildtierkor-

ridore und Trittsteine verbessert. 

Die vorhandenen waldfreien Weiden an den Hanglagen von Weesen werden vor Verwaldung 

und Verbuschung geschützt, indem die landwirtschaftliche Bewirtschaftung (vgl. gelbe Flä-

chen im Plan) respektive die Heimweidenutzung erhalten und der angrenzende Wald ge-

pflegt und genutzt wird. 

In der Region Amden-Weesen-Schänis wurde in den Jahren 2012 bis 2015 der Waldentwick-

lungsplan (WEP) erarbeitet. Der Waldentwicklungsplan dient dazu, die vielfältigen Funktio-

nen des Walds räumlich zu priorisieren und gezielt zu unterstützen. 

Abb. 6 Auszug Regionalplan Zürichsee Linth – Plan Natur und Landschaft 

 

3.3.5 Mobilität und Verkehr 

Mit attraktiven Massnahmen im öffentlichen Verkehr und im Langsamverkehr sowie bei der 

kombinierten Mobilität soll der Modal Split so beeinflusst werden, dass der Anteil des MIV 

geringer wird. 

Im Plan Massnahmen Strassenverkehr soll auf der Ziegelbrück- und Hauptstrasse das Ver-

kehrsregime und die Gestaltung in Abstimmung mit der Siedlung erfolgen. Als Vororientie-

rung sind die Überprüfung und allfällige Anpassungen von Ortseingängen und Ortsdurch-

fahrten sowie der Ausserortsabschnitte definiert. 

Die Entwicklung der Siedlungen entlang der Hauptverkehrsachsen mit Busbedienung soll Pri-

orität haben. 
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Für den öffentlichen Verkehr soll das grenzüberschreitende Busangebot, ausgehend vom 

Ortsteil Weesen über den Bahnhof Ziegelbrücke bis in den Wirtschaftsraum nördliches 

Glarnerland und Amden in Abstimmung mit den Beteiligten optimiert werden. Es sind si-

chere, attraktive und direkte Zugangswege zu den Haltestellen des ÖV zu schaffen. 

Für die Fussgänger sind gesicherte Strassenübergänge innerorts und ausserorts zu schaffen. 

Die Fusswege in Weesen sind sicher und attraktiv entlang der Hauptstrassen und im Ortsze-

ntrum zu gestalten. Im Fussweg-Netz sind die Weglücken zu schliessen.  

Es sind sichere und attraktive Radwege von regionaler und lokaler Bedeutung sowie im Orts-

zentrum zu schaffen. 

Abb. 7 Auszug Regionalplan Zürichsee Linth – Plan Massnahmen Strassenverkehr 

 
  



Gemeinde Weesen  

Ortsplanungsrevision - Richtplanung Vorprüfung 

12 
 

4 Leitbild Weesen 

Das Leitbild Weesen ist am 13. Januar 2020 vom Gemeinderat beschlossen worden. Die Ge-

meinde Weesen, mit dem Motto «Städtli - Rivera am Walensee», möchte als attraktive 

Wohngemeinde mit hoher Freizeitqualität auftreten. Nachfolgend werden die relevanten 

Themen für die Ortsplanungsrevision aufgeführt. 

4.1 Zusammenarbeit in der Region 

Weesen pflegt eine zielorientierte Zusammenarbeit mit den Körperschaften in der Gemeinde, 

mit den Nachbargemeinden Amden, Schänis und Glarus Nord sowie in der Region Zürichsee-

Linth, um Synergien zu nutzen und die Wohnortattraktivität bezüglich des Umfeldes sowie 

öffentlicher und privater Dienstleistungen zu steigern. 

4.2 Bevölkerung 

Weesen strebt ein moderates Wachstum innerhalb des bestehenden Siedlungsgebietes auf 

rund 2‘000 Einwohner:innen bis ins Jahr 2040 an. Mit dem Wachstum soll ein Beitrag zur 

Stärkung der Versorgung und der Infrastruktur geleistet werden. 

4.3 Dorfgemeinschaft 

Die Gemeinde Weesen fördert gezielt ein aktives Dorfleben, um den Gemeinsinn zu stärken. 

Sie beteiligt die Bevölkerung an der Weiterentwicklung der Gemeinde und sie steigert die At-

traktivität des Städtlis als Begegnungsort. 

4.4 Arbeiten 

Die Gemeinde Weesen möchte das bestehende Kleingewerbe und die Attraktivität als Wohn- 

und Tourismusort für die Ansiedlung von Arbeitsplätzen in wissensintensiven Dienstleis-

tungsbranchen nutzen. Sie möchte die notwendigen Rahmenbedingungen schaffen, um die 

Chancen der Digitalisierung für orts- und zeitunabhängiges Arbeiten nutzen. 

4.5 Tourismus 

Weesen will Rahmenbedingungen für einen attraktiven, wertschöpfungsstarken und ortsver-

träglichen Tagestourismus und die Stärkung des Übernachtungstourismus schaffen. 
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4.6 Kultur, Freizeit und Erholung 

Die Gemeinde Weesen möchte das Kultur- und Vereinsleben fördern und unterstützt diverse 

Veranstaltungen in der Gemeinde. Die Freizeitangebote sollen erhalten und attraktiv in der 

Gemeinde und in der Region entwickelt werden. Die Naherholungsgebiete sollen erhalten, 

zugänglich und attraktiv unter der Berücksichtigung von Natur- und Landschaftsschutz, ge-

staltet werden. 

4.7 Versorgung mit öffentlichen und privaten Nutzungen 

Die Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs sollen im Ortskern angesiedelt werden, um 

das Städtli zu beleben. Das zeitgemässe schulische Angebot soll in Zusammenarbeit mit den 

Partnergemeinden von Weesen gefördert werden. Eine erneuerbare Energieversorgung wird 

in der Gemeinde Weesen angestrebt. 

4.8 Verkehr 

Die Gemeinde beabsichtigt das bestehende Gesamtverkehrskonzept umzusetzen und zu er-

gänzen. Es sollen attraktive Verbindungen für den Langsamverkehr in der Gemeinde und für 

das touristische Angebot geschaffen werden. Die Gemeinde möchte eine gute Erreichbarkeit 

der regionalen und übergeordneten Zentren mit dem Langsamverkehr, dem öffentlichen 

Verkehr (ÖV) und dem motorisierten Individualverkehr (MIV) schaffen. Die Gemeinde fördert 

eine attraktive Verbindung zum Bahnhof Ziegelbrücke insbesondere mit dem Langsamver-

kehr und dem ÖV. 

4.9 Siedlung & Ortsbild 

Die Gemeinde legt grossen Wert auf ein identitätsstiftendes Ortsbild und achtet auf eine 

sorgfältige Gestaltung und Integration von Neu- und Umbauten. Der Charakter des Städtlis 

und des baukulturellen Erbes sollen dabei erhalten bleiben. Der öffentliche Raum soll hoch-

wertig gestaltet werden, womit die eigenständige Identität des Ortes und der einzelnen 

Quartiere unterstützt wird. Die ökologische Aufwertung der Grünflächen im Siedlungsgebiet 

soll gefördert werden.  

4.10 Natur- und Landschaftsbild 

Die Gemeinde fördert die Biodiversität und eine qualitätsvolle Integration der Siedlung in die 

Landschaft am Walensee. Insbesondere an den exponierten Lagen (Hang und Seeufer) sol-

len erhöhte Anforderungen an die Einordnung von Bauwerken in das Landschaftsbild gestellt 

werden. Die nachhaltige Forst- und Landwirtschaft zur Sicherung der wertvollen Natur- und 

Kulturlandschaft soll unterstützt werden. Das wertvolle Landschaftsbild soll erhalten werden.  
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5 Analyse 

5.1 Siedlung 

5.1.1 Bevölkerungsentwicklung und -prognose, Altersstruktur 

Die Wohnbevölkerung der Gemeinde Weesen ist kontinuierlich gewachsen. In den letzten 

25 Jahren wuchs Weesen um ca. 450 Personen bzw. knapp 35 % auf insgesamt 1‘753 Ein-

wohner:innen per Ende 2020 (1.3 % jährlich). 

Abb. 8 Einwohnerentwicklung in Weesen 1981–2020 

Quelle: Bundesamt für Statistik ESPOP/STATPOP, Datenaufbereitung Fachstelle für Statistik Kanton St. Gallen 

Für die Gemeinde Weesen wird gemäss Gemeindeporträt Weesen vom 17. August 2017 ein 

Bevölkerungszuwachs von 289 Personen bis 2040 erwartet (ca. 13 Personen pro Jahr). Wo-

bei bis Ende 2020 die Bevölkerung bereits um 118 Einwohner:innen auf 1753 Einwohner:in-

nen zugenommen hat. Der zu erwartende Bevölkerungszuwachs von 2020 bis 2040 beträgt 

somit rechnerisch nach Annahme Kanton noch 171 Einwohner:innen (289 E – 118 E).  

Die Altersstruktur in Weesen hat sich zwischen 2010 und 2020 nur wenig verändert. Der An-

teil der unter 20-Jähriger ist leicht gesunken von 22 % auf 19 %. Der Anteil 20- bis 39-Jähri-

ger ist leicht gestiegen von 22 % auf 23 %. Der Anteil der über 40-Jährigen ist um 3 % von 

55 % auf 58 % angestiegen. 
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Abb. 9 Einwohnerentwicklung und Altersstruktur in Weesen 2010–2017 

Quelle: Bundesamt für Statistik ESPOP/STATPOP, Datenaufbereitung Fachstelle für Statistik Kanton St. Gallen 

 

5.1.2 Beschäftigtenentwicklung 

Die Anzahl der Beschäftigten in der Gemeinde Weesen lag in den vergangenen Jahren zwi-

schen 350 und 400 Personen und ist tendenziell sinkend.  

Abb. 10 Beschäftigtenentwicklung in Weesen (Vollzeitäquivalente) 2011–2018 

Quelle: Bundesamt für Statistik STATENT (Datenstand 20.08.2020) 
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5.1.3 Stand der Erschliessung 

Der Kanton erstellt seit 2013 für jede Gemeinde ein Gemeindeporträt, aus welchem der so 

genannte Kapazitätsindex und die zulässige Entwicklung/Erweiterung des Siedlungsgebiets, 

auf Grundlage der Bauzonenkapazität und der erwarteten Bevölkerungszunahme, im kanto-

nalen Richtplanhorizont (bis 2040) hervorgehen. Die Flächenangaben im Gemeindeporträt 

basieren auf den Daten des „Raum+“, eine Übersicht der Bauzonen und Bauzonenreserven 

der Gemeinde, welche durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Kanton nachgeführt 

wird.  

Das Gemeindeporträt Weesen vom 17. August 2017 umfasst die Bauzonenfläche der Wohn-, 

Misch- und Arbeitszonen insgesamt 44.9 ha, wovon 4.3 ha bzw. knapp 10 % unbebaut sind. 

Von 4.3 ha unbebauter Bauzone sind 1.7 ha als Aussenreserven ausgewiesen. Bei Aussenre-

serven handelt es sich um Bauzonenflächen, welche grösser als 0.2 ha sind und angrenzend 

an den bestehenden Siedlungskörper liegen. Im Gemeindeporträt werden die Flächen der 

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen nicht berücksichtigt. 

Tab. 1  Bauzonenübersicht gemäss Gemeindeporträt Weesen vom 17. August 2017 

Total bebaut
davon 

Aussenreserven

Wohn- und Mischzone 41.9 ha 37.6 ha 4.3 ha 10.3% 1.7 ha

Arbeitszone 3.0 ha 3.0 ha 0.0 ha 0.0% 0.0 ha

Total 44.9 ha 40.6 ha 4.3 ha 9.6% 1.7 ha

Bauzone

unbebaut
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5.1.4 Nutzungsreserven im weitgehend überbauten Gebiet (Innenent-

wicklung) 

Die Plattform «Raum+» verschafft einen Überblick über die aktuellen Nutzungsreserven der 

Gemeinde Weesen. Die Flächen werden nach Innenentwicklungspotenzialen, Baulücken und 

Aussenreserven unterschieden. Zudem werden pro Fläche Zusatzattribute wie Planungs-

stand, zeitliche Verfügbarkeit und eine Gesamtbeurteilung erfasst. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 11 Überblick über die unüberbauten Parzellen der Gemeinde Weesen Raum+ und Erläuterung (Stand Oktober 2021) 

  

 

Innenentwicklungspotenziale sind grössere 
Flächen innerhalb des Siedlungskörpers 
(> 2‘000 m²). Sie können sowohl bebaut wie 
auch unbebaut sein. 

 

 
Baulücken sind eingezonte, aber noch nicht 
überbaute Einzelparzellen, welche in der Re-
gel baureife aufweisen. Die Flächen sind 

grösser als 200 m² und kleiner als 2‘000 m². 

 

Aussenreserven sind grössere unüberbaute 
Flächen am Siedlungsrand bzw. liegen so, 
dass sie nicht als Teil des Siedlungskörpers 
wahrgenommen werden und doch rechtskräf-
tige Bauzone sind. Die Flächen sind grösser 
als 2‘000 m². 
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5.1.5 Einwohnerkapazitäten 

Tab. 2 Auszug aus dem Gemeindeporträt Weesen vom 17. August 2017 

 

 

Aus den Angaben gemäss dem Stand der Erschliessung bzw. aus der Fläche der bebauten 

Wohn- und Mischzonen (vgl. Ziff. 5.1.3) und der tatsächlichen Anzahl darin wohnender Ein-

wohner:innen lässt sich die Gemeindedichte berechnen. Diese liegt in der Gemeinde Weesen 

per August 20217 bei 39 Einwohner:innen pro Hektare (Gemeindeporträt Weesen vom 17. 

August 2017) und damit leicht unter der Mediandichte von 43 Einwohner:innen pro Hektare 

(vgl. Ziff. 3.2.1). Dies bedeutet, dass die bestehende Dichte dem zugewiesenen Raumtyp 

bzw. den Zieldichten des Kantons bis im 2040 angeglichen werden müsste. 

Die ungenutzte Kapazität in bebauten Flächen wird definiert als Kapazität für zusätzliche 

Einwohner:innen in der bebauten Wohn- und Mischzone. Diese ergibt sich in der 

überbauten Bauzone aus dem angenommenen Prozentsatz für die Innenentwicklungspoten-

ziale gemäss Koordinationsblatt S11 des kantonalen Richtplans. Gemäss dem Koordinations-

blatt S11 sollen bis ins Jahr 2040 insgesamt 5 % mehr Einwohner:innen in den bebauten 

Bauzonen Platz finden, dies entspricht in Weesen insgesamt 74 Einwohner:innen zum 

Stand Bevölkerung 2016 innerhalb Wohn- und Mischzonen.  

Für die Berechnung der Kapazität in den unbebauten Bauzonenflächen wird angenom-

men, dass die unbebauten Zonenflächen (vgl. Ziff. 5.1.3) mit einer Dichte, welche der Ge-

meindedichte (39 Einwohner:innen / Hektare) entspricht, überbaut werden und somit insge-

samt 186 Einwohner:innen generieren. 

Folglich wird in der Berechnung von 2017 mit einer freien Einwohnerkapazität von 259 

Personen in der bereits eingezonten Bauzone gerechnet, welche unter Berücksichtigung 

der heutigen Zonenvorschriften innerhalb der Bauzone untergebracht werden könnten. Seit 

Anfang 2017 bis Ende 2020 hat die Bevölkerung von Weesen von 1’620 Einwoh-

ner:innen um 118 Einwohner:innen auf 1’753 Einwohner:innen zugenommen, wo-

bei nicht zwischen Einwohner:innen innerhalb und ausserhalb Bauzonen unterschieden wird. 

Dies bedeutet, dass sich der Anteil der freien Einwohnerkapazitäten innerhalb der 

Bauzonen verringert hat und deutlich weniger als 259 Einwohner:innen umfasst.  

Der Kapazitätsindex zeigt an, wie gross der erwartete Bevölkerungszuwachs im Verhältnis 

zur Kapazität ist. Der erwartete Bevölkerungszuwachs gemäss Modell 
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Siedlungsdimensionierung des Kantons beträgt 289 Einwohner:innen (vgl. Ziff. 

5.1.1) bis ins Jahr 2040. Für Weesen wird demzufolge für das Jahr 2040 eine Einwohner-

zahl von ca. 1'900 Einwohner:innen auf dem gesamten Gemeindegebiet prognostiziert. Rund 

150 Einwohner:innen wohnen ausserhalb Bauzone. Die rechtskräftige Bauzone bietet Platz 

für total 1'729 Einwohner:innen, was 126 zusätzlichen Einwohner:innen zum Bevölkerungs-

stand Ende 2020 entspricht. Folglich fehlen rein rechnerisch bis 2040 Bauzonenflä-

chen für rund 20 bis 30 Einwohner:innen resp. liegt der Kapazitätsindex im positiven 

Bereich bei 2.0 %. Das erwartete Bevölkerungswachstum bis 2040 kann mit entsprechenden 

Innenentwicklungsmassnahmen in den bestehenden Bauzonen aufgenommen werden. 

Tab. 3. Vergleich Bevölkerungsstand/-prognose mit Kapazität innerhalb Bauzone 

Jahr

Gesamt-

gemeinde

innerhalb 

Bauzone

ausserhalb 

Bauzone

Kapazität total 

innerhalb Bauzone

Freie Kapazität 

innerhalb Bauzone

2016 1’620 1’470 150 1’729 259

2020 1’753 1’603 150 1’729 126

2040 1’909 1’759 150 1’729 -30

Bevölkerungsstand/-prognose Kapazität rechtsgültiger Zonenplan

 

5.1.6 Nutzungsstruktur 

Die Gemeinde Weesen ist primär eine Wohngemeinde. Das Gewerbe und die Industrie sind 

klar vom Wohnen getrennt und befinden sich hauptsächlich im Gebiet Moos. Vereinzelte ge-

werbliche Einrichtungen sind im Gebiet Hirschenguet vorzufinden. Die öffentlichen Dienst-

leistungen liegen hauptsächlich an der Kantonsstrasse. Einkaufsmöglichkeiten für den tägli-

chen Bedarf sind im Dorfkern von Weesen vorhanden.  

5.1.7 Quartieranalysen 

Die Zusammensetzung der Quartiere wurde mittels Analysen im separaten Bericht im An-

hang B analysiert. Basierend auf dieser Analyse wurde die Innenentwicklungsstrategie erar-

beitet. 
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5.2 Natur und Landschaft 

5.2.1 Schutzgebiete und –objekte 

Lebensraum bedrohter Arten – Kerngebiet 

Lebensräume bedrohter und seltener Tier- und Pflanzenarten sind meist reich strukturierte, 

ursprüngliche Landschaften. Sie bilden letzte Rückzugsgebiete bedrohter Arten. In den be-

zeichneten Lebensräumen bedrohter Arten soll die Naturvielfalt und die Abgeschiedenheit 

dauernd gesichert und vor Störungen bewahrt werden.  

Im Hanggebiet und im Waldgebiet von Weesen befindet sich der Lebensraum bedrohter Ar-

ten (Kerngebiet). Für das Kerngebiet des Lebensraums bedrohter Arten sind die Unberührt-

heit und der naturschutzähnliche Charakter zu bewahren. Die Freizeitaktivitäten sind zuläs-

sig, sofern keine schädigenden Auswirkungen entstehen. Ausserdem sind keine neuen Er-

schliessungen zulässig. 

 

Landschaftsschutzgebiete 

Landschaftsschutzgebiete zeichnen sich durch ihre Vielfalt, Einmaligkeit und Schönheit oder 

ihre erdgeschichtliche Bedeutung aus. Im kantonalen Richtplan ist das BLN-Gebiet 1613 

(Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung) in der 

Gemeinde Weesen und Amden als Landschaftsschutzgebiet von nationaler Bedeutung aufge-

führt. Es sind folgende Schutzziele definiert: 

• Keine Beeinträchtigung der die Landschaft prägenden Elemente, wie Hecken und 

Feldgehölze, sowie von Geländeformen, Gewässern und ihrer natürlichen Entwick-

lung; 

• Besonders sorgfältige Einpassung von Bauten und Anlagen; 

• Vermeidung von stark in Erscheinung tretenden, den Landschaftscharakter verän-

dernden Bauten und Anlagen sowie Terrainveränderungen und 

• Keine Intensiv-Landwirtschaftszonen. 

 

Naturschutzgebiet Trockenwiese 

In den höher gelegenen Hanglagen von Weesen sind Trockenwiesen von regionaler und na-

tionaler Bedeutung zu finden. Die Trockenwiesen gehören zu den Naturschutzgebieten und 

sind meist kleinflächige Lebensräume von charakteristischen Pflanzen- und Tiergemeinschaf-

ten.  

 

Fruchtfolgeflächen 

Im Sachplan Fruchtfolgeflächen hat der Bundesrat am 8. April 1992 den Mindestumfang der 

Fruchtfolgeflächen für die jeweiligen Kantone in der Schweiz festgelegt. Für den Kanton 

St. Gallen sind rund 12‘500 ha Fruchtfolgeflächen dauernd zu erhalten. Der Mindestumfang 

an Fruchtfolgeflächen wird benötigt, damit in Zeiten gestörter Zufuhr die ausreichende Ver-

sorgungsbasis des Landes im Sinne der Ernährungsplanung gewährleistet werden kann. 

Gemäss Art 30 Abs. 1 RPV sind die Fruchtfolgeflächen (FFF) der Landwirtschaftszone zuge-

wiesen. Der überwiegende Teil der FFF ist der Landwirtschaftszone zugeteilt und damit 
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gesichert. Ein kleiner Teil liegt im übrigen Gemeindegebiet (üG) und sollte demnach der 

Landwirtschaftszone zugewiesen werden, sofern keine überzeugenden Gründe für eine an-

derweitige Verwendung geltend gemacht werden können.  

 

Geotop 

Nördlich von Weesen ist ein Einzelgeotop Nummulitenkalk-Klippe „Gurfler“ im kantonalen 

Richtplan festgelegt. Geotope stellen ein wertvolles Naturgut dar, welches zur Einzigartigkeit 

und Vielfalt des Kantons St. Gallen beiträgt und als solches erhalten werden soll.  

 

Seeufer Walensee 

Der Seeuferabschnitt in Weesen ist gemäss kantonalem Richtplan der Vorrangfunktion Erho-

lung zugeordnet. In der Vorrangfunktion Erholung sind konzentrierte und zurückhaltende Er-

gänzungen des Angebots für die intensive Erholungsnutzung und die Ergänzung des Ange-

bots für die extensive Erholungsnutzung zugelassen. Anlagen, welche an den Standort am 

Wasser angewiesen sind, sind zulässig. Dabei ist der naturnahe Zustand des Ufers zu erhal-

ten und nach Möglichkeit wiederherzustellen. Neue Campingplätze sollen gemäss Massnah-

menblatt V 35 des kantonalen Richtplans nicht mehr bewilligt werden. 

Im Seeuferbereich sollen keine neuen Bauzonen ausgeschieden werden. Im Interesse der 

Erhaltung des Landschaftsbildes dürfen im Seeuferbereich keine Abbauvorhaben im Tagbau-

verfahren mehr bewilligt werden. 

 

Lebensraum Gewässer 

Im kantonalen Richtplan im Bereich vom Strandbad Flihorn ist im Walensee ein Lebensraum 

Gewässer festgelegt. Dieser dient dem Schutz von selten gewordenen Standorten im und am 

Wasser und den lebenden Tier- und Pflanzenarten im bezeichneten Gebiet. Die gebietstypi-

sche Tier- und Pflanzenwelt soll erhalten und gefördert werden. Die Ufervegetation ist zu er-

halten. Die natürliche Dynamik des Gewässer- und Geschiebehaushalts ist zu erhalten bzw. 

wiederherzustellen.   

 

Wildtierkorridor 

Der Wildtierkorridor von nationaler Bedeutung zwischen Glarus Nord und Weesen dient als 

Vernetzungskorridor für die Wanderung der verschiedenen Tierarten, ist jedoch durch die 

Autobahn A3 und die SBB-Strecke Zürich – Chur unterbrochen. Durch das ASTRA soll im 

Jahr 2023 (+/- ein bis zwei Jahre) ein Bauwerk über/unter der Autobahn gebaut werden. 

Das ASTRA fordert, dass notwendige Leitstrukturen vorhanden sind, bevor das Bauwerk rea-

lisiert wird. Für die Aufwertungen in den Zulaufbereichen sind die Kantone zuständig. 

Mit lokalen Massnahmen, wie geeignete Passagen an Strassen, Heckenpflanzungen, extensi-

ver landwirtschaftlicher Nutzung (ökologischer Ausgleichsfläche) oder dem Bau von flache-

ren Uferböschungen, kann der Wildtierkorridor aufgewertet werden. Durch direkte Gesprä-

che mit den betroffenen Landwirten sollen diese frühzeitigen und transparent informiert wer-

den. 
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5.3 Verkehr 

5.3.1 Öffentlicher Verkehr (ÖV) 

Die Buslinie 650 verkehrt auf der Ziegelbrück- und Hauptstrasse im Halbstundentakt durch 

Weesen und bedient die Bushaltestellen Biäsche, Post, See und Autis. Die Buslinie 650 be-

dient den Bahnhof Ziegelbrücke im Halbstundentakt und ist somit an die Fernverkehrsverbin-

dungen (IC und RE) Richtung Zürich HB (Basel, Aarau) und Chur sowie in Richtung Rappers-

wil angebunden.  

5.3.2 Motorisierten Individualverkehr (MIV) 

Die Haupterschliessung für den motorisierten Individualverkehr bildet die Kantonsstrasse 

Ziegelbrück- und Hauptstrasse. Sie verbindet die Orte Schänis, Amden, Ziegelbrücke und 

Glarus Nord miteinander und stellt zugleich die Anbindung an das übergeordnete Hochleis-

tungsstrassennetz sicher. Mit direkter Anbindung an die Hochleistungsstrasse A3 gelangen 

die Bewohner von Weesen nach Zürich und Chur. Die Kantons- und die Quartierstrassen 

werden alle mit Tempo 50 km/h geführt. 

5.3.3 Radverkehr 

Das kantonale Tiefbauamt hat das Radverkehrsnetz des gesamten Kantons St. Gallen auf 

Schwachstellen und Potenziale analysiert. Diese Grundlage wurde in den Analyseplan Rad-

verkehr integriert (vgl. Anhang A). Das Radverkehrsnetz weist einige Schwachstellen auf. 

Insbesondere auf der Ziegelbrückstrasse und der Kantonsstrasse im Dorfkern ist die Ver-

kehrssicherheit für den Radfahrer unzureichend. 

5.3.4 Fussverkehr 

Anhand der Fusswege aus dem kantonalen Tiefbauamt und den Fusswegverbindungen ge-

mäss der Amtlichen Vermessung wurde der Analyseplan Fussverkehr erstellt (vgl. Anhang 

A). Im Dorfzentrum Weesen wird entlang der Hauptstrasse ein beidseitiges Trottoir angebo-

ten. Ausserhalb vom Dorfzentrum wird ein einseitiges Trottoir für die Fussgänger angeboten. 

Die Wanderwege befinden sich hauptsächlich entlang der Linth und im Waldgebiet von 

Weesen. Die potentiellen Fusswegverbindungen stellen fehlende Verbindungen im Fussver-

kehrsnetz dar.  
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6 SWOT-Analyse 

6.1 Landschaft und Freiraum 

 

Die See- und die Linthpromenade sowie deren Ufer bieten attraktive Freiräume. Weitere 

Frei- und Grünräume befindet sich im Gebiet Moos (Sportanlagen) sowie entlang des Fli-

bachs und am Seeufer auf Glarner Gemeindeboden. 

Ein Zentrum (z.B. Marktplatz) mit einer klaren Übergangszone vom Städtli zur Seeprome-

nade fehlt. Teilweise kann die gewünschte Nutzung der Seepromenade aufgrund Einschrän-

kungen durch die Zonenplanung und baurechtliche Vorgaben nicht umgesetzt werden. Die 

Parkplätze am See schränken weitere Gestaltungsmöglichkeiten ein. Die beiden Badeplätze 

Flihorn und altes Strandbad (Gemeinde Glarus Nord) sind Besuchermagnete. Die Naherho-

lungsgebiete sind gut erreichbar, jedoch fehlt eine direkte Verbindung von der Seeprome-

nade zum alten Strandbad.  

  

Stärken: 
• Lage am Walensee 
• Zugänglichkeit Seeufer 
• Alpenpanorama 
• Mildes Klima 

Schwächen: 
• Fehlende durchgängige Zu-

gänglichkeit Seeufer 

• Potential bestehender Frei-

räume nicht genutzt (Plätze, 

PP, Bepflanzung, Biodiversität) 

Chancen: 

• Attraktivität der Bike- und Wanderwege 

• Förderung erneuerbarer Energien  

• Förderung Biodiversität 

Risiken: 

• Einordnung der Bauten und Anlagen 
in die Landschaft 

• Wasserverschmutzung durch Pesti-

zide und Dünger 
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Abb. 12  Öffentlicher Frei- und Grünraum, Ist-Situation, dat. 11.03.2021 

 

Abb. 13  Öffentlicher Frei- und Grünraum, Brennpunkte, dat. 18.03.2021 
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6.2 Verkehr 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Die Hauptstrasse ist während der Stosszeiten und insbesondere an Wochenenden stark be-

fahren. Tourist:innen und Einwohner:innen nutzen mehrheitlich das Auto als Verkehrsmittel. 

An schönen Tagen und insbesondere an Wochenenden herrscht ein grosser Durchgangsver-

kehr (Richtung Amden, resp. Betlis und zurück) und zusätzlich findet ein reger Parkplatz-

suchverkehr in den Quartieren statt. Der Strassenlärm der Hauptstrasse und der Suchver-

kehr in den Quartieren belasten die Bewohner. Der Postautobetrieb Weesen Amden fährt im 

1/2 Stunden-Takt und ermöglicht in Ziegelbrücke den Anschluss ans Bahnnetz der SBB. 

Die Parkierungsanlagen am See, beim Speerplatz und beim alten Bahnhof (Glarus Nord) so-

wie die Parkplätze am Gemeindehaus genügen den Bedürfnissen nicht mehr. Eine Ergänzung 

oder Vergrösserung der Parkierungsmöglichkeit beim Bahnhof Weesen (Gemeindegebiet Gla-

rus Nord) sowie der weitere Umstieg auf den öffentlichen Verkehr werden immer wichtiger.  

Es gibt wenig direkte Fusswegverbindungen von der Hauptstrasse bis zum See respektive 

zur Linthpromenade. Teilweise fehlen direkte quartierinterne Fusswegverbindungen. Das 

Radwegnetz weist Lücken in der Biäsche und an der Kreuzung Ziegelbrück-Hauptstrasse 

(Kreisel geplant) auf und eine Trennung des Langsamverkehrs ist nicht überall möglich.  
 

 

  

Stärken: 
• Umsetzung Verkehrskonzept 
• ÖV-Erschliessung Wohnquar-

tiere 
• Busverbindung Ziegelbrücke 

Schwächen: 
• Parkplatzmangel 

• Tagestourist:innen per MIV 

• Lärmbelastung Hauptstrasse 

• Biäschebrücke 

• Trennwirkung Kantonsstrasse 

• Lücken im Radwegnetz 

Chancen: 

• Mobilitätsmanagement 

• Parkierungskonzept 

• Koordination Fuss- und Veloverkehrsver-
bindungen entlang der Linth mit AG Zü-

richsee-Linth 

• Intensivierung öV zu Stosszeiten 

Risiken: 

• Zunahme MIV durch Tagestourist:in-
nen 

• Durchgangsverkehr 
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Abb. 14  Verkehr, Ist-Situation, dat. 11.03.2021 

 

Abb. 15  Verkehr, Brennpunkte, dat. 18.03.2021 
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6.3 Siedlung 
 

 

 

Weesen bietet eine attraktive Wohnlage mit Nähe zum See und zu den Bergen. Das Ortsbild 

von Weesen, insbesondere das Städtli und die Katholische Pfarrkirche St. Martin mit ihrer 

Umgebung sind von nationaler Bedeutung (ISOS) und schützenswert. Das Städtli ist dicht 

und geschlossen bebaut. Dieses Ambiente des Städtli wird von den Weesner:innen ge-

schätzt. Es bildet den sozialen und kulturellen Mittelpunkt der Gemeinde. 

Die bestehenden öffentlichen und gewerblichen Nutzungen sind grösstenteils im östlichen 

Teil des Städtlis angesiedelt. Auch die touristischen Angebote konzentrieren sich hier und an 

der Seepromenade.  

Der westliche Teil des Städtlis ist heute hauptsächlich ein Wohnquartier mit begrünten, pri-

vaten Hinterhöfen und historischem Ambiente, in dem verschiedene Altersgruppen zeitge-

mäss wohnen. 

Für die Grundversorgung in Weesen sorgt ein einziges Ladengeschäft. Andere Angebote wie 

Drogerie/Apotheke, Bäckerei oder Metzgerei fehlen wohl mangels Nachfrage. Die Gemeinde 

weist einen grossen Anteil an Einfamilienhäusern auf. Das Gewerbe ist im westlichen 

Weesen, im Städtli und teilweise im Fli angesiedelt. Die Restaurationsbetriebe konzentrieren 

sich im Ortskern. 

  

Stärken: 
• Attraktive Wohnlage, See, Berge 
• Intakter Ortskern 
• Nutzung Seepromenade 
• Saisonale Anlässe «Skate the Lake» 
• Heterogene Bevölkerung 
• Übersichtlichkeit 

Schwächen: 

• Fehlende durchgängige Zugäng-
lichkeit Seeufer 

• Zum Teil sanierungsbedürftige 

Bausubstanz im Städtli 

• Verbindung Städtli – See 

• Lärmbelastung durch Gewerbege-

biet Biäsche und Kantonsstrasse 

Chancen: 

• Einbezug Schlüsselparzellen für Innen-
entwicklung 

• Entwicklung Baulücken 

• Aufwertung des öffentlichen Raums 

• Optimierung Gestaltungsvorschriften im 

Baureglement 

• Ersatz von EFH durch Reihenhäuser bzw. 

Zweifamilienhäuser (Anreize im Bauregle-
ment schaffen) 

• Möglichkeiten Förderung preisgünstiger 
Wohnungsbau prüfen 

Risiken: 

• Nutzungskonflikte Seepromenade 

• Baulandhortung 

• Fehlende Anreize für Sanierun-
gen/Ersatzbauten 

• Fehlende Anreize oder Nachfrage für 

Kleingewerbe (Bäcker, Metzger, Dro-
gerie) 
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Abb. 16  Siedlung, Ist-Situation, dat. 11.03.2021 

 

Abb. 17  Siedlung, Brennpunkte, dat. 18.03.2021 
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6.4 Ver- und Entsorgung, öffentliche Bauten und Anlagen 

  

Stärken: 
• Spar 
• Hotellerie und Gastronomie 
• Lokales Gewerbe 

Schwächen: 
• Einwohner kaufen auswärts ein 

• Eingeschränkte medizinische Ver-

sorgung 

• Wenig Angebote für Jugendliche 

Chancen: 

• Förderung Gastronomie-Angebot (Mobile 
Verkaufsstände lokaler Betriebe bspw. 

bei saisonalen Anlässen) 

• Ärztehaus / Gemeinschaftspraxis 

• Neubau Trattoria 

• Überkommunale Zusammenarbeit 

• Optimierung der Internetinfrastruktur 

• Preiswerte Gewerberäume für Start-ups 

• Angebot «Co-Working-Spaces» 

Risiken: 

• Weitere Schwächung des lokalen 
Detailhandels 

• Zu wenig Übernachtungstourismus 
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7 Ergänzende raumplanerische Ziele 

Ergänzend oder detaillierend zum Leitbild der Gemeinde werden folgenden raumplanerische 

Ziele definiert. 

7.1 Landschaft 

• Das Seeufer ist als Erholungsraum für die Bevölkerung und den geordneten und mass-

vollen Tagestourismus attraktiv zu gestalten.  

• Es ist ein verträgliches Freizeitangebot entlang dem Seeufer zu schaffen, welches den 

Lebensraum der Tiere und Pflanzen nicht beeinträchtigt. 

• Fliessgewässer sollen als attraktive Grünkorridore die Landschaft gestalten und wert-

volle Vernetzungselemente darstellen. In den Siedlungsgebieten entstehen für die Be-

völkerung attraktive „grüne Bänder“, die der Naherholung dienen. 

• Die Hanglagen dienen mit ihren attraktiven Wanderwegen und der schönen Kulturland-

schaft weiterhin der Erholung. 

• Die Vernetzung von ökologisch wertvollen Lebensräumen wird sowohl in der Linthebene 

wie auch in den Hanglagen gefördert. Biodiversitätsflächen und Wanderungskorridore 

werden sinnvoll angelegt bzw. aufgewertet. 

7.2 Verkehr 

• Die Ortseingänge sind so zu gestalten, dass der Übergang zwischen Siedlungskörper 

und Landschaftsraum wahrgenommen wird und das Tempo aufgrund der Wahrnehm-

barkeit bzw. Gestaltung reduziert wird. 

• In den Quartieren soll zu Gunsten der Sicherheit das Tempo reduziert werden. 

• Durch das Mobilitätskonzept soll der MIV-Anteil zu Gunsten des ÖV-Anteils reduziert 

und die Parkplatzmöglichkeiten gebündelt werden. 

• Die Erreichbarkeit der Erholungsräume am Seeufer und entlang der Linth sollen mit 

dem Langsamverkehr erhalten werden. 

• Die Rad-, Fuss- und Wanderwegnetze sind zu erhalten und wo nötig, zu ergänzen. 
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7.3 Siedlung 

• Das Bevölkerungswachstum soll auf die Vorgaben des Kantonalen Richtplans abge-

stimmt werden (vgl. Ziff. 3.2.1). 

• Die Grundeigentümerschaft wird zur Überbauung der unbebauten Parzellen mobilisiert. 

• Weesen dient dem Wohnen und dem ruhigen Gewerbe. Um Nutzungskonflikte zu ver-

meiden, werden dem Gewerbe und der Industrie im Gebiet Moos Flächen zur Verfügung 

gestellt. 

• Das Städtli Weesen soll ein attraktives Ortsbild aufweisen und den Bewohnern Aufent-

haltsqualität im öffentlichen Raum bieten. 

• Die Freizeitangebote wie bspw. Events, Wochenmarkt fördern das lebendige Dorfleben 

in Weesen und dienen als wichtige Begegnungsorte für Jung und Alt. Die Freizeitange-

bote für die Bevölkerung in Weesen sind zu erhalten und zu fördern. 

• Die attraktive Lage am Walensee soll für den geordneten und massvollen Tagestouris-

mus genutzt und erhalten werden. 

• Es wird ein harmonischer und fliessender Übergang zwischen Landwirtschafts- und 

Siedlungsgebiet angestrebt. 

• Die Freiräume innerhalb des Siedlungsgebietes sind für die Bewohner von Weesen mög-

lichst aufzuwerten, damit sie zum Verweilen einladen. 
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8 Räumliches Entwicklungskonzept 

Das Räumliche Entwicklungskonzept entstand als Synthese aus den Analysen der Gesamtge-

meinde, der Quartieranalyse, den Zielen für die Gemeinde, jenen des Leitbildes der Ge-

meinde Weesen vom Januar 2020 sowie den ergänzenden Inputs aus der «Vision Riveria am 

Walensee», jedoch unter Berücksichtigung der übergeordneten Ziele des kantonalen Richt-

plans. Die bestehenden Potenziale sollen gestärkt, die Schwächen abgebaut und bei Prob-

lemstellungen / Brennpunkten Lösungen aufgezeigt werden. 

Im Ergebnis der Planungskommissions- und Begleitgruppensitzungen wurden Massnahmen-

vorschläge für die Themenbereiche «Öffentliche Frei- und Grünräume», «Verkehr» sowie 

«Siedlung» erarbeitet. Diese Vorschläge wurden aufgrund der Mitwirkung ergänzt oder an-

gepasst. Daraus ergaben sich konkrete Richtplanmassnahmen.   

Abb. 18  Räumliches Entwicklungskonzept, dat. 03.08.2021 
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8.1 Öffentliche Frei- und Grünräume 

Die öffentlichen und privaten Grünräume sollen auch zukünftig neben der Bebauung das 

Siedlungs- und Landschaftsbild prägen. So sollen die stark durchgrünte Bebauung um das 

Seebecken erhalten bleiben, der Parkplatz am Seebecken aufgehoben und als Freiflächen 

umgenutzt sowie die Aussenräume bei grösseren Mehrfamilienhausüberbauungen möglichst 

grosszügig, attraktiv und ökologisch gestaltet werden. 

Wo immer möglich, soll der Grünraum entlang der Gewässer unter Berücksichtigung des 

Schutzes vor Hochwasser als Erholungsraum genutzt und als Grünraum mit Bäumen und 

Sträuchern gestaltet werden.  

Die öffentlichen Freiflächen an der Seepromenade sollen mit dem neu gestalteten Markplatz 

vielfältig genutzt werden. Die Parkplätze werden an einen anderen Standort verlegt. Durch 

diese Massnahmen wird das Ambiente am Hafen verbessert. Mit der Verschiebung der 

Schiffsanlegestelle wird die Möglichkeit für die Schaffung eines Badeplatzes im Seebecken 

geschaffen. 

Die Natur- und Erholungsräume am südlichen Walenseeufer auf Glarner Gemeindeboden sol-

len zukünftig über einen neuen Linthsteg oder andere Verbindungen (Shuttle, Schiff) direkt 

erreichbar werden. Die Förderung der Biodiversität wird der Bevölkerung mit geeigneten 

Massnahmen (z.B. Informationsveranstaltungen, Umwelttage, Broschüren usw.) näherge-

bracht und auf dem gesamten Gemeindegebiet gestärkt. Öffentliche Flächen haben Vorbild-

charakter. 

Abb. 19  Öffentlicher Frei- und Grünraum, Soll-Situation, dat. 11.03.2021 
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8.2 Verkehr 

Die Hauptstrasse wird insbesondere am Wochenende vom Verkehr entlastet, indem am Orts-

eingang von Weesen (auf Glarner Boden) mehr Parkplätze erstellt werden. Besucher:innen 

werden künftig mit einem Shuttlebus von den am Ortsrand liegenden Parkplätzen ins Ortsze-

ntrum gefahren oder nutzen die neuen attraktiven Fusswegeverbindungen sowie den 

Linthsteg. Weesen wird durch neu gestaltete Velowege und Temporeduktionen sicherer für 

Velofahrende und Zu-Fuss-Gehende. Mit diesem Massnahmen sollen die Quartiere und das 

Städtli vom Parkplatzsuchverkehr entlastet werden. 

Mit den Massnahmen „Verkehr“ sollen die Quartiere und das Städtli vom Parkplatzsuchver-

kehr entlastet werden. Eine Begegnungszone auf der Hauptstrasse soll das historische 

Städtli mit tourismusnahen Dienstleistungen und den Erholungsräumen See- und Linthpro-

menade verbinden. Die Kantonsstrassen sollen mittels ergänzendem Verkehrskonzept siche-

rer für Velofahrende und Fussgänger werden. Quartierinterne Fusswege abseits der Haupt-

verkehrsachsen ermöglichen direkte Verbindungen innerhalb der Gemeinde. Das Radweg-

netz in der Biäsche, an der Kreuzung Ziegelbrück- /Hauptstrasse (Kreisel) sowie entlang der 

Hauptstrasse soll durch Verkehrsmassnahmen lückenlos und sicher befahrbar werden.  

Abb. 20  Öffentlicher Verkehr, Soll-Situation, dat. 11.03.2021 
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8.3 Siedlung 

Das geschützte Ortsbild sowie die bestehenden Kulturobjekte werden erhalten und gestärkt. 

Das Städtli bleibt sozialer und kultureller Mittelpunkt der Gemeinde. Das dicht überbaute 

Städtli mit dem Kloster und den verwinkelten Gassen sowie Fusswegen schaffen einen span-

nenden Kontrast zu den mehrheitlich durchgrünten Bereichen – vom Kurfürstenpark, Hafen 

bis zur Fischbrutanstalt.  

In diesen Bereichen soll die Bepflanzung mit hochstämmigen Bäumen erhalten oder geför-

dert werden und die Baulücken mit einer offenen, der bestehenden Baustruktur angepassten 

Struktur, geschlossen werden.  

Die bestehenden öffentlichen, kulturellen, gewerblichen und touristischen Nutzungen sollen 

auch zukünftig im östlichen Teil des Städtli angesiedelt werden. Dieser Teil des Städtli soll 

räumlich durch einen neuen „Marktplatz“ sowie die direkte und fussgängerfreundliche Ver-

bindung (Begegnungszone) über die Kantonsstrasse mit der Seepromenade verbunden wer-

den. Der Baukörper des ehemaligen Du Lac wird zukünftig ersetzt, grenzt den Marktplatz 

von der Seite des Städtlis ab und trägt dem Ort mit seiner Ausstrahlung Rechnung. 

Der „Marktplatz“ wird bis auf die Seepromenade bzw. die ehemaligen, zurzeit noch als Park-

platz genutzten Flächen, weitergeführt. Das westliche Städtli wird weiterhin hauptsächlich 

dem Wohnen für verschiedene Altersgruppen und Zielgruppen gewidmet. Die begrünten, pri-

vaten Hinterhöfe schaffen weiterhin ihr eigenes Ambiente. 

Zugunsten des Schutzes des Städtli und der offenen, wenig dichten Bauweise rund um das 

Seebecken bieten sich in weiteren Gebieten Chancen für eine Innenentwicklung. Die Wohn-

schwerpunkte sind im Räumlichen Entwicklungskonzept orange dargestellt. Im Gebiet Moos 

sind mehrgeschossige Neubauten mit attraktiv gestalteten Grünräumen unter Einbezug des 

Baches als attraktiver Freiraum möglich. Nördlich der Ziegelbrückstrasse sind Ersatzbauten 

für die bestehenden Mehrfamilienhäuser und eine vielfältige Aussenraumgestaltung denkbar. 

Im östlichen Trottengütli und im Rosengarten gibt es Potenzial für Ergänzungsbauten unter 

Berücksichtigung von ausreichend Grünräumen zwischen den Bauten. Im Hirschenguet bie-

ten sich Möglichkeiten für Ersatzneubauten.  

Im Gebiet Biäsche ist grundsätzlich die Struktur der Bauten (Dimensionierung, Ausrichtung 

etc.) zu erhalten.  

Innerhalb der bestehenden Bauzone werden kleinere und grössere Baulücken durch ins 

Ortsbild eingegliederte Neuüberbauungen geschlossen. 
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Abb. 21  Siedlung, Soll-Situation, dat. 11.03.2021 
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9 Erläuterungen zum Richtplan 

Folgend werden die wichtigsten Inhalte des Richtplans und der Massnahmenblätter zum 

kommunalen Richtplan detaillierter erläutert.   

9.1 Ortsbild und Siedlungsgestaltung 

Die Kantone und Gemeinden sind nach bundesgerichtlicher Praxis dazu verpflichtet, den 

Schutz der Bundesinventare auch ausserhalb der Erfüllung von Bundesaufgaben durch kan-

tonales und kommunales Recht zu gewährleisten.  

Das Ortsbild von Weesen ist von „nationaler“ Bedeutung. Gemäss Koordinationsblatt S31 

sind Gemeinden mit Ortsbildern von nationaler und kantonaler Bedeutung verpflichtet, die 

Ziele des ISOS grundeigentümerverbindlich in der Nutzungsplanung umzusetzen. Die Inhalte 

des ISOS Weesen wurden geprüft. Der Kanton hat den Umgang mit dem Inventar der schüt-

zenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) und die Umsetzung in der Nutzungsplanung im 

kantonalen Richtplan, Koordinationsblatt S31 geregelt. 

Die rechtsgültige Schutzverordnung der Gemeinde Weesen stammt aus dem Jahr 1997. Um 

den im ISOS definierten Schutzzielen und Empfehlungen Rechnung zu tragen und die 

Schutzverordnung an neue Gegebenheiten anzupassen, wird diese einer Revision unterzo-

gen. Im Rahmen der Zonenplanung können noch detailliertere Bestimmungen im Bauregle-

ment definiert werden.  

Mit der Stärkung des Städtlis (Massnahmenblatt S1.1), der Gestaltung des Marktplatzes 

(Massnahmenblatt S1.2) und der Seepromenade (Massnahmenblatt S1.3), sowie der mass-

vollen Entwicklung mit Strukturerhalt (Massnahmenblatt S2.4) und der Aufwertung von Frei-

räumen und Aussenräumen im Zuge der klimaangepassten Siedlungsentwicklung (Massnah-

menblatt S1.5) soll Weesen künftig ein noch attraktiveres Ortsbild erhalten und den Bewoh-

nern eine hohe Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum und im Freiraum bieten. Auch der 

Siedlungsrand soll durch geeignete Massnahmen gestaltet und so ein fliessender Übergang 

zwischen Siedlung und Landschaft geschaffen werden, welcher gleichzeitig als siedlungsna-

her Erholungsraum dienen kann (Massnahmenblatt S1.4).  

Die künftige Entwicklung der Gemeinde Weesen soll sich auf die bestehende Bauzone kon-

zentrieren. Die verschiedenen Bewahrungs-, Aufwertungs-, Innenentwicklungsmassnahmen, 

welche die künftige Entwicklung mit sich bringt, sind komplex und beeinflussen sich gegen-

seitig. Die Entwicklungen sollen daher laufend aufeinander abgestimmt und koordiniert wer-

den.  

Die Gemeinde Weesen möchte sich gegen die zunehmende Bodenversiegelung und die da-

mit wachsende Störung des natürlichen Wasserhaushalts im Siedlungsgebiet einsetzen. Ver-

siegelte Flächen sollen möglichst geringgehalten und reduziert werden sowie nicht ver-

schmutztes Abwasser grundsätzlich einer Versickerung zugeführt werden. Mit den im Mass-

nahmenblatt S1.5 definierten Zielen wird nicht nur dem natürlichen Wasserhaushalt und der 

Neubildung von Grundwasser gedient, sondern auch der Entlastung der Kanalisation bei 

Starkregen. 
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Einen grossen Beitrag zu dieser Aufwertung des Ortskerns steuert auch die Massnahme zur 

siedlungsverträglichen Abwicklung des Verkehrs (Massnahmenblatt V1) bei. Im Detail han-

delt es sich hierbei um mehrere Massnahmen zur Verkehrsentlastung im Bereich Städtli – 

Seepromenade (Massnahmenblatt V1.2), zur Besucherlenkung (Massnahmenblatt V4), zur 

Aufwertung des Strassenraums (V6) und zur Temporeduktion in den Quartieren (Massnah-

menblatt V6.1). Durch die vorgesehenen Massnahmen soll die Verkehrssicherheit im Sied-

lungsgebiet erhöht, die Lärmemissionen reduziert und der Strassenraum attraktiver gestaltet 

werden 

9.2 Siedlungsentwicklung nach Innen 

Gemäss kantonalem Richtplanbeschluss S13 ist der Nachweis einer angemessenen Sied-

lungsentwicklung nach Innen Voraussetzung für die Genehmigung der Ortsplanungsrevision. 

Die Gemeinden legen im Sinne einer „Strategie zur Siedlungsentwicklung nach Innen“ Ge-

biete fest, welche sich zur Innenentwicklung eignen. Des Weiteren müssen sie Anstrengun-

gen zur Mobilisierung von unternutzten Flächen aufzeigen.  

Im Massnahmenblatt S2 Siedlungsentwicklung nach Innen, legt die Gemeinde den strategi-

schen Umgang bezüglich der Innenentwicklung behördenverbindlich fest. Die erkannten In-

nenentwicklungspotenziale sollen künftig durch eine aktive Baulandpolitik seitens Gemeinde 

einer zonengerechten Überbauung zugeführt werden. Trotz einer durch die Innenentwick-

lung resultierenden höheren Dichte, sollen Quartiere künftig über attraktive und qualitativ 

hochwertige Aussen- und Freiräume verfügen.   

Die Qualität der Überbauung soll bei grösseren Projekten mit einem Varianzverfahren (Studi-

enauftrag, Wettbewerb, Testplanung), mit Sondernutzungsplanpflicht, mit einem verwal-

tungsrechtlichen Vertrag, respektive in weniger grossen Projekten mit einem Vorprojekt bzw. 

Beratungen im Rahmen eines Vorprojekts gesichert werden. Im Richtplan erfolgen keine 

parzellenscharfen Festlegungen zur vorgesehenen Verfahrensart. Die Detailbestimmungen 

werden mit Vorschriften im Baureglement festgelegt. Die Gemeinde beteiligt sich an den Zu-

satzkosten. Der Anteil der Kostenübernahme wird durch Gemeinderat reglementarisch fest-

gelegt. Im Richtplan erfolgen keine parzellenscharfen Festlegungen zur vorgesehenen Ver-

fahrensart. 

In den festgelegten Innenentwicklungsgebieten soll die Einwohnerdichte auf den bereits be-

bauten Flächen entsprechend dem kantonalen Richtplanbeschluss S11 bis 2040 um 

mindestens 5 % gesteigert werden. Je nach Lage, soll die Einwohnerdichte bis 2040 bei-

spielsweise in Ortsbildschutzgebieten kleiner als 5 % sein und in anderen Teilen der Ge-

meinde grösser als 5 % ausfallen. 

Weitere Kapazitäten werden durch die Neuentwicklung unbebauter Flächen in In-

nenentwicklungsgebieten geschaffen. Auf den unüberbauten Parzellen wird je nach Lage 

und Vorgaben für die Innenentwicklung, das Innenentwicklungspotenzial grösser als 5 % 

sein. Insgesamt können durch die geplanten Massnahmen zu Gunsten der Innenentwicklung 

theoretisch Kapazitäten für ca. 255 zusätzliche Einwohner:innen innerhalb des 
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Richtplanhorizontes bzw. auch darüber hinaus geschaffen werden, vgl. Ziff. 9.2.1 bis 9.3.1. 

Aufgrund der Komplexität ist eher von einem längeren Zeitraum auszugehen.  

Die bestehende theoretische Kapazität in den einzelnen Innenentwicklungsgebieten ist aus 

der Quartieranalyse (Anhang B) übernommen. Sie zeigt die Anzahl Einwohner:innen im Be-

stand des Gebiets unter der Annahme, dass das Innenentwicklungsgebiet die Einheitsgrösse 

1 Hektare hätte. Für die Berechnung der künftigen Kapazität wurden die Mediandichten des 

Raumtyps gemäss Kantonalem Richtplan (vgl. Ziff. 3.2.1) für bebaute und unbebaute Ge-

biete der entsprechenden Bauzone angewandt. 
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9.2.1 Neuentwickeln 

S2.1.1 Moos 

Die bereits der Bauzone zugewiesene und bis heute noch unbebaute Fläche im Gebiet Moos 

(S2.1.1), soll im Sinne der Innenentwicklung mobilisiert und in einer dichten Bauweise mit 

grosszügigen und ökologisch wertvollen Grün- und Freiräumen bebaut werden. Ziel ist es, 

attraktiven Wohnraum mit guter Aussenraumgestaltung für Begegnungen und die ökologi-

sche Vernetzung innerhalb des Siedlungsraum zu schaffen. Mittels eines Studien- oder Wett-

bewerbsverfahrens ist eine qualitativ hochwertige architektonische Gestaltung der Bauten 

und der Freiraumgestaltung sicherzustellen. Insbesondere ist nachzuweisen, dass eine gute 

Einpassung gegenüber den Nachbarsquartieren erfolgen wird. Mit der Überbauung der vor-

handenen Baulücken bzw. grösseren unüberbauten Parzellen in der Bauzone können kurz- 

bis mittelfristig zusätzliche Kapazitäten bereitgestellt werden.  

Abb. 22   Gebiete Neuentwickeln   

 

 

 

 

 

 

Abb. 23 Gebiete mit Innenentwicklungsstrategie Neuentwickeln 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Gebiet Moos 

Die unbebaute Parzelle im Gebiet Moos ist im rechtsgültigen Zonenplan drei verschiedenen 

Grundnutzungen zugewiesen. 

 

Zone       Fläche 

WG2 0.32 ha 

W3 0.41 ha 

WG3 0.54 ha 
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Durch die Bebauung der unbebauten Parzelle im Gebiet Moos kann, mit der bestehenden 

Zonierung, Wohnraum für ca. 81 Einwohner:innen geschaffen werden. Dieser Berechnung 

liegt eine anzustrebende Dichte von 64 E/ha als Durchschnittswert der Zonen WG2, W3 und 

WG3 zugrunde. In der Zonenplanrevision ist es beabsichtigt, die Zonierung innerhalb der 

Parzelle zu überprüfen und für die Einpassung in die Nachbarquartiere zu optimieren. 

 
  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner:innen Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

WG2 unbebaut 0.32 ha 62 E/ha ca. 20 + 20 

W3 unbebaut 0.41 ha 87 E/ha ca. 36  + 36 

WG3 unbebaut 0.54 ha 46 E/ha ca. 25 + 25 

Total 1.27 ha 64 E/ha ca. 81 + 81 
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9.2.2 Umstrukturieren (Wohn- und/oder Mischnutzung) 

An zentralen Lagen, welche gut durch den öffentlichen Verkehr erschlossen sind oder in Ge-

bieten mit einem höheren Aufwertungspotential, soll eine Innenentwicklung mit Qualitätsvor-

gaben erfolgen. Je nach Gebiet, sieht die Umstrukturierung den Teilersatz der bestehenden 

Bausubstanz vor.  

Abb. 24  Gebiete umstrukturieren  

 

Ziel der vorgesehenen Umstrukturierungen ist die Schaffung von attraktivem Wohnraum, Ar-

beitsplätzen oder öffentliche Nutzungen mit guter Aussenraumgestaltung für Begegnungen 

und die ökologische Vernetzung. Es sollen ökologisch wertvolle Grün- und Freiräume sowie 

sinnvolle Fusswegverbindungen geschaffen werden.  

Abb. 25 Gebiete mit Innenentwicklungsstrategie Umstrukturieren 

 
 
 

Der Gemeinderat Weesen prüft zudem, ob für die Gebiete S2.2.2 und S2.2.3  aufgrund der 

erforderlichen sehr guten Einpassung von Bauten und Freiräumen sowie der Erreichung der 

Ziele des Leitbildes und des räumlichen Entwicklungskonzeptes ein Varianzverfahren (Studi-

enauftrag, Wettbewerb, Testplanung) oder ein Sondernutzungsplan erstellt wird bzw. die 

Ziele mit verwaltungsrechtlichen Verträgen gesichert werden. Allenfalls wird der Perimeter 

für ein Varianzverfahren noch bestimmt.  
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S2.2.1 Wismet 

Das Gebiet Wismet, welches sich entlang der Ziegelbrückstrasse erstreckt und in der dreige-

schossigen Wohnzone liegt, soll durch die vorgesehene Umstrukturierung einer dichteren, 

auf einem Gesamtkonzept basierenden Überbauung zugeführt werden, welche die maximale 

Nutzung gemäss Baureglement ausnutzt. Ziel ist die Schaffung von attraktivem Wohnraum 

an gut erschlossener Lage.  

Neubauten haben das geschützte Kulturobjekt auf Parzelle Nr. 249 zu berücksichtigen und 

dürfen dessen Schutzwürdigkeit nicht negativ beeinflussen.  

 

Bestehende Einwohnerdichte Wismet  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (45 E/ha) im gesamten Quartier Wis-

met gemäss Quartieranalyse (Anhang B) wohnen im Perimeter des Innenentwicklungsge-

biets Wismet auf den bereits bebauten Bauzonenflächen theoretisch ca. 31 Einwohner:innen. 

 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0.68 ha 45 E/ha ca. 31 

Zukünftige Einwohnerdichte Wismet  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der Mediandichte des Raumtyps von 

43 E/ha um mindestens 5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf 

ca. 45 E/ha, welche der bestehenden Dichte entspricht und demzufolge keine Erhöhung der 

Dichte bedeuten würde. Da jedoch eine gesamtkonzeptionelle Neuüberbauung des Innen-

entwicklungsgebiets angestrebt wird, kann innerhalb des Richtplanhorizonts mit einer Erhö-

hung der Dichte auf ca. 70 E/ha gerechnet werden. Somit resultiert im Gebiet eine Kapazität 

von ca. 48 Einwohner:innen, was einer Zunahme um 17 Einwohner:innen entspricht. 

  

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.68 ha Max. 70 E/ha ca. 48 + 17 

 

 

S2.2.2 Gebiet „Gemeindehaus“ 

Für das Innenentwicklungsgebiet „Gemeindehaus“ wird, wie unter Ziff. 9.6 erläutert und im 

Massnahmenblatt S5 festgehalten, ein neuer Standort gesucht oder der bestehende Standort 

neu entwickelt. Das Gebiet S2.2.2 soll im Sinne der Innenentwicklung neu entwickelt wer-

den. Der Schutz des Ortsbildes und die Einpassung einer zukünftigen Baute stehen dabei im 

Vordergrund.  
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Der Standort des Gemeindehauses hängt von den Ergebnissen der „Machbarkeitsstudie“ Ge-

meindehaus ab.  

Je nachdem, ob eine reine öffentliche Nutzung oder Wohnnutzungen möglich sind, ist das 

Innenentwicklungspotential noch offen.  

 

Bestehende Einwohnerdichte Gemeindehaus  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (60 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) im Quartier Städtli könnten im Innenentwicklungsgebiet „Gemeindehaus“ auf 

den bereits bebauten Bauzonenflächen bei einer reinen Wohnnutzung theoretisch ca. 18 Ein-

wohner:innen wohnen. Grössere Flächen sind zurzeit jedoch der Zone für öffentliche Bauten 

und Anlagen zugewiesen. Die angenommenen Dichten und Einwohner:innen sind nur theo-

retische Werte und werden aufgrund der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie noch angepasst. 

 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0.39 ha 60 E/ha ca. 18 

Zukünftige Einwohnerdichte Gemeindehaus  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um 

mindestens 5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 63 E/ha 

respektive einer Zunahme um eine:n Einwohner:in.  

Die angenommenen Dichten und die Anzahl Einwohner:innen sind nur theoretische Werte 

und werden aufgrund der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie noch angepasst. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.39 ha 63 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 19 + 1 

Die Beschäftigtenentwicklung wurde nicht berechnet. Es ist jedoch anzunehmen, dass durch 

die Innenentwicklungsmassnahmen im Ortskern langfristig anstatt oder zusätzlich zum 

Wohnraum Arbeitsplätze geschaffen werden.  

Wie oben erwähnt, sind das Ergebnis der Machbarkeitsstudie und die Beschlüsse des Ge-

meinderates zum weiteren Vorgehen wesentlich für die Entwicklung des Gebietes. Die Quali-

tät der geplanten bauten und Freiräume steht im Vordergrund der Planung und es soll Rück-

sicht auf das Ortsbild genommen werden, weswegen eine Entwicklung mit geringer Einwoh-

nerzahl oder ohne Erhöhung der Dichte denkbar ist.   
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S2.2.3 Du Lac/Hotel Walensee 

Das Gebiet S2.2.3 soll mit einer qualitativ hochwertigen Neuanordnung der Gebäude ins 

Ortsbild eingepasst sein und im Sinne der Innenentwicklung einer dichteren Überbauung zu-

geführt werden. Je nach Nutzung besteht auf den Parzellen ein grosses Entwicklungspoten-

zial für die Schaffung von öffentlichen Nutzungen und Arbeitsplätzen bzw. einer gemischten 

Nutzung mit kleinem Anteil an Wohnen.  

Bestehende Einwohnerdichte Du Lac/Hotel Walensee  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (60 E/ha) im Quartier Städtli gemäss 

Quartieranalyse (Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Du Lac theoretisch 

ca. 9 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0.15 ha 60 E/ha ca. 9 

Zukünftige Einwohnerdichte Du Lac/Hotel Walensee  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um 

mindestens 5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 63 E/ha 

respektive einer Zunahme um eine:n Einwohner:innen. Nebst Wohnraum soll mit der dichte-

ren Überbauung auf Raum für Dienstleistungen und/oder Gewerbe geschaffen werden. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.15 ha 63 E/ha  

entspricht +5 % 

oder grössere In-
nenentwicklung 

denkbar 

ca. 10 + 1 

Die Beschäftigtenentwicklung wurde nicht berechnet. Es ist jedoch anzunehmen, dass durch 

die Innenentwicklungsmassnahmen und die mögliche Nutzung langfristig zusätzliche Arbeits-

plätze geschaffen werden.  
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S2.2.4 Mariahalden 

Der bestehende Sondernutzungsplan Mariahalden im Gebiet S2.2.4 wird zukünftig nach 

neuem PBG ersetzt. Dabei soll mittels Sondernutzungsplan mit einer qualitativ hochwertigen 

Neuanordnung der Gebäude eingepasst ins Ortsbild und im Sinne der Innenentwicklung ei-

ner dichteren, an die topographische Lage angepasste Überbauung zugeführt werden.  

Bestehende Einwohnerdichte Mariahalden  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (44 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Mariahalden theoretisch ca. 36 Einwoh-

ner:innen.  

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0. 81 ha 44 E/ha ca. 36 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Mariahalden  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um 

mindestens 5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 46 E/ha 

respektive einer Zunahme um eine:n Einwohner:innen.  

Aufgrund der topographischen Lage (steil und felsig) kann der vorgegebene Dichtewert von 

87 E/ha des Raumtyps gemäss Raum+ künftig kaum erreicht werden. Deshalb wird der Wert 

für die künftige Kapazität der dichteren Überbauung von 87 E/ha auf 70 E/ha reduziert.  

Es wird zudem keine bauliche Verdichtung angestrebt, sondern eine bessere Nutzung des 

Wohnraums durch einen möglichst geringen Flächenverbrauch pro Einwohner bei gleichzeiti-

ger Verbesserung der städtebaulichen Situation und der Freiräume bzw. der Einpassung in 

das Ortsbild im Ortshintergrund des Städtli. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.81 ha Max. 70 E/ha  ca. 57 + 21 
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S2.2.5 Paradiesli 

Das Gebiet S2.2.5 befindet sich in Gemeindebesitz und soll neu entwickelt werden.   

Bestehende Einwohnerdichte Paradiesli  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (38 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) für das Quartier Autis/ Kirchgasse wohnen im Innenentwicklungsgebiet Para-

diesli theoretisch ca. 16 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut (Teilflä-
che der Parzelle) 

0. 41 ha 38 E/ha ca. 16 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Paradiesli  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um 

mindestens 5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 40 E/ha 

respektive keiner Zunahme an Einwohner:innen. Da die Parzelle neu bebaut werden soll, ist 

für die zukünftige Dichte mit einem höheren Wert zu rechnen. Deshalb wird der Wert von 62 

E/ha für die künftige Kapazität entsprechend dem relevanten Dichtewert des Raumtyps für 

die Zone WG2 angenommen. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.41 ha 62 E/ha ca. 25 + 10 
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S2.2.6 Hirschenguet 

Das Gebiet Hirschenguet ist im rechtsgültigen Zonenplan drei verschiedenen Grundnutzun-

gen zugewiesen. Das Gebiet soll umstrukturiert werden und die Qualität der Bebauung über 

die Definition der Gesamthöhe der Gebäude und der Grünflächenanteile in der Zonenpla-

nung gesichert werden. 

 

Zone       Fläche m2 

W2 7’929 

W3 10’475 

WG3 9’981 

OeBa 4’234 

 

Bestehende Einwohnerdichte Hirschenguet  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (46 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Hirschenguet auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 142 Einwohner:innen. 

 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 3.09 ha 46 E/ha ca. 142 

Zukünftige Einwohnerdichte Hirschenguet  

Durch die Bebauung der unbebauten Parzellen kann mit der bestehenden Zonierung Wohn-

raum für ca. 158 Einwohner:innen geschaffen werden. Dieser Berechnung liegt eine anzu-

strebende Dichte von 48 E/ha als Durchschnittswert der Zonen W2, W3 und WG3 zugrunde. 

Der Durchschnittswert gemäss Raumtyp würde für das unbebaute Gebiet mit 44 E/ha tiefer 

liegen. Für eine konsistente Betrachtung wird der Dichtewert für die Berechnung der künfti-

gen Kapazität auf den unbebauten Parzellen auf 48 E/ha gehoben. In der Zonenplanrevision 

ist es beabsichtigt, die Zonierung innerhalb des Gebiets zu überprüfen. 

 
  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

W2 unbebaut 0.1 ha 44 E/ha ca. 4 + 4 

W3 unbebaut - 87 E/ha -  - 

WG3 unbebaut 0.08 ha 46 E/ha ca. 4 + 4 

OEBA unbebaut -    

Total unbebaut 0.18 ha 48 E/ha ca. 9 + 9 

bebaut 3.09 ha 48 E/ha  

entspricht +5 % 

ca. 149 + 7 

Total   48 E/ha Ca. 158 + 16 
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9.2.3 Wohnnutzung weiterentwickeln 

Die Gebiete Biäsche West, Trottengüetli und Rosengarten sollen sich, im Sinne einer Sied-

lungsentwicklung nach innen, künftig als Wohnschwerpunkte weiterentwickeln. Es soll at-

traktiver Wohnraum mit guter Aussenraumgestaltung für Begegnungen und die ökologische 

Vernetzung des Siedlungsraums entstehen. Aufgrund ihrer Lage und Erschliessungsgüte so-

wie der in der Quartieranalyse erkannten ungenutzten Potenziale, eignen sich die Gebiete für 

eine Weiterentwicklung zugunsten der Innenentwicklung.  

Die vorhandenen Baulandreserven sollen möglichst mobilisiert werden. Die Schliessung von 

Baulücken wird durch Grundeigentümergespräche (vgl. Massnahmenblatt S2), oder das Set-

zen von Fristen gemäss Planungs- und Baugesetz oder die Abgabe von Grundstücken im 

Baurecht oder allenfalls durch den Kauf der Gemeinde gefördert. Bereits bebaute Flächen 

haben das Potenzial durch Anbauten, Zusammenbauten oder Ersatzbauten weiter-

entwickelt zu werden.  

Die städtebaulichen Grundmuster, respektive der Charakter der Quartiere und deren Durch-

grünung, sollen trotz Innenentwicklung erhalten und/oder sogar gestärkt werden. Die Siche-

rung eines angemessenen Grünflächenanteils erfolgt mittels Festlegung im Baureglement. 

Mit der Weiterentwicklung sollen bestehende Freiräume aufgewertet und neue qualitativ 

hochwertige Freiräume erstellt werden. Neue Überbauungen überzeugen mit einem attrakti-

ven und gestalteten Aussenraum mit ökologisch wertvoller, klimaresilienter Bepflanzung (vgl. 

Massnahmenblatt S1.5). 

Abb. 26  Gebiete Weiterentwickeln  

  

Die Mobilisierung resp. die zeitliche Verfügbarkeit, der durch die Innenentwicklungsmassna-

men entstehenden Reserven, lässt sich aufgrund der komplexen Eigentümerstruktur nur 

grob abschätzen. Im Folgenden sind die Einwohnerdichten abgeschätzt.  

Abb. 27  Gebiete mit Innenentwicklungsstrategie Wohnnutzung weiterentwickeln 
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S2.3.1 Biäsche West 

Im Gebiet S2.3.1 werden die Baustrukturen mit Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt und im Sinne der Innenentwicklung einer leicht dichteren Bebauung umgesetzt. 

Dies kann beispielsweise durch Aufstockungen, Anbauten oder allenfalls auch Ersatzbauten 

mit ähnlichem Fussabdruck des Gebäudes wie bestehend erfolgen.  

 

Bestehende Einwohnerdichte Biäsche West  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (43 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Biäsche West auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 27 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0.62 ha 43 E/ha ca. 27 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Biäsche West  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristige Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um mindestens 

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 45 E/ha respektive ei-

ner theoretischen Zunahme um eine:n Einwohner:in.  

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 

innen 

Zusätzliche Ein-

wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.62 ha 45 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 28 + 1 

Aufgrund der Tatsache, dass sich die künftige Siedlungsentwicklung auf den Ortskern und 

das bestehende Siedlungsgebiet konzentrieren soll sowie aufgrund der langfristig wirkenden 

Innenentwicklungsmassnahmen, ist mit einer langfristigen Erhöhung der Kapazitäten im Ge-

biet Biäsche West zu rechnen. Über den Richtplanhorizont hinaus ist für das gesamte Gebiet 

eine Dichte von 87 E/ha anzustreben.  
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S2.3.2 Trottengüetli 

Im Gebiet S2.3.2 werden die Baustrukturen mit Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt und im Sinne der Innenentwicklung einer leicht dichteren Bebauung mit Qualitäts-

vorgaben im Baureglement weiterentwickelt.  

Bestehende Einwohnerdichte Trottengüetli  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (44 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Trottengüetli auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 29 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0.66 ha 44 E/ha ca. 29 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Trottengüetli  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristige Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um mindestens 

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 46 E/ha respektive ei-

ner Zunahme um eine:n Einwohner:in.  

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.66 ha 46 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 30 + 1 
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S2.3.3 Rosengarten 

Im Gebiet S2.3.3 können die Baustrukturen mit Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt und im Sinne der Innenentwicklung einer dichteren Bebauung mit Qualitätsvorga-

ben im Baureglement umgesetzt werden.  

Bestehende Einwohnerdichte Rosengarten  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (36 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Rosengarten auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 36 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 1.0 ha 36 E/ha ca. 36 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Rosengarten  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um 

mindestens 5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 38 E/ha 

respektive einer Zunahme um zwei Einwohner:innen.  

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 1.0 ha 38 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 38 + 2 

Die Beschäftigtenentwicklung wurde nicht berechnet. Es ist jedoch anzunehmen, dass durch 

die Innenentwicklungsmassnahmen im Ortskern langfristig auch zusätzliche Arbeitsplätze in 

der Wohn-Gewerbezone geschaffen werden. Über den Richtplanhorizont hinaus ist für das 

gesamte Gebiet aufgrund der Nähe zum Ortskern eine Dichte von 65 E/ha anzustreben.   
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9.2.4 Massvolle Entwicklung mit Strukturerhalt 

Die Gebiete im Bereich Biäsche sollen unter Erhalt ihrer heutigen Struktur massvoll entwi-

ckelt werden. Die Innenentwicklung umfasst eine massvolle quantitative Entwicklung bzw. 

eine leichte Erhöhung der heutigen Kapazität auf Basis der heute vorhandenen Baustruktu-

ren. Die Erhöhung der Einwohnerkapazität soll insbesondere durch vereinzelte Punktbauten, 

Anbauten und/oder Aufstockungen zur Nutzung der maximal zulässigen Dichte gemäss Bau-

reglement erfolgen. Die Erhaltung des attraktiven Orts- und Quartierbildes steht hierbei im 

Vordergrund. 

Abb. 28  Massvoll entwickeln      

 

Abb. 29 Gebiete mit Innenentwicklungsstrategie „Massvolle Entwicklung mit Strukturerhalt“ 
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S2.4.1 Biäsche Süd 

Das Gebiet S2.4.1 soll mit Qualitätsvorgaben im Baureglement massvoll entwickelt werden. 

Beispielsweise kann der Anbau einer Kleinwohnung bei Einfamilienhäusern und die Erweite-

rung von Ein- zu Zweifamilienhäusern durch entsprechende Bauvorschriften ermöglicht wer-

den. 

Bestehende Einwohnerdichte Biäsche Süd  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (43 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Biäsche Süd auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 22 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 0.5 ha 43 E/ha ca. 22 

Zukünftige Einwohnerdichte Biäsche Süd  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um  

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 45 E/ha respektive kei-

ner Zunahme an Einwohner:innen.  

 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 0.5 ha 45 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 22 + 0 
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S2.4.2 Biäsche Ost 

Das Gebiet S2.4.2 soll mit Qualitätsvorgaben im Baureglement weiterentwickelt werden und 

im Sinne der Innenentwicklung einer wenig dichteren Bebauung zugeführt werden. Der An-

bau einer Kleinwohnung bei Einfamilienhäusern und die Erweiterung von Ein- zu Zweifamili-

enhäusern soll durch entsprechende Bauvorschriften ermöglicht werden. Insbesondere sol-

len die Erhaltungsziele gemäss ISOS berücksichtigt werden. 

Bestehende Einwohnerdichte Biäsche Ost  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (43 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Biäsche Ost auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 71 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 1.66 ha 43 E/ha ca. 71 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Biäsche Ost  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um  

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 45 E/ha respektive ei-

ner Zunahme um theoretisch vier Einwohner:innen.  

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner:innen Zusätzliche Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - - 

Bebaut 1.66 ha 45 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 75 + 4 
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9.3 Qualitative Siedlungsentwicklung 

9.3.1 Lockere Überbauung mit Durchgrünung 

Die bezeichneten Gebiete bilden vom See blickend die „Visitenkarte“ von Weesen. Die im 

Richtplan eingetragenen Gebiete sollen sich im Sinne einer lockeren Überbauung entwickeln 

können. Mittels grosszügiger Abstände zwischen den Bauten soll eine attraktive Durchgrü-

nung beibehalten werden. Insbesondere an exponierter Lage entlang des Seebeckens, sollen 

ortsbildrelevante Sichtachsen gemäss ISOS freigehalten werden. Die Bauten weisen eine 

hohe Qualität auf und ordnen sich gut in das Landschaftsbild ein.  

Baulücken sollen unter Berücksichtigung der Lage und landschaftlichen und ortsbildnerischen 

Einpassung (inkl. Dachformen) geschlossen werden. Wo möglich, soll eine gute Durchwe-

gung den Zugang zum See sichern. 

Durch Vorgaben für Bauten, Grün- und Freiflächen im Baureglement sollen die bestehende 

Durchgrünung erhalten sowie attraktive und ökologisch wertvolle Grünflächen gefördert wer-

den.  

Abb. 30  Lockere Bebauung mit Durchgrünung  

 

Ziel für die Gebiete „Lockere Überbauung mit Druchgrünung“ bzw. „Belassen“ gemäss In-

nenentwicklungsstrategie ist die Schliessung von Baulücken und die Beibehaltung von gross-

zügigen Grünräumen neben den Neubauten. Die Höhe für leicht höhere Bauten mit kleinem 

Fussabdruck und viel Grünfläche sowie die Integration in die bestehende Bebauung soll im 

Baureglement festgelegt werden. Als Grundlage für die Integration in den Bestand, wird eine 

Typologie der Gebäude konzeptionell erarbeitet. 

Abb. 31  Gebiete mit qualitativer Siedlungsentwicklung (lockere Überbauung mit Durchgrünung) 
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S2.5.1 Kurfürstenpark 

Das Gebiet S2.5.1 soll mit den oben genannten Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt werden. Dabei soll die Einpassung der Bauten bzgl. Fussabdruck, Fassaden- und 

Dachgestaltung mit Beratung im Vorprojekt gesichert werden. 

Bestehende Einwohnerdichte Kurfürstenpark  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (11 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Kurfürstenpark auf den bereits bebauten 

Bauzonenflächen theoretisch ca. 31 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0 ha - - 

Bebaut 2.83 ha 11 E/ha ca. 31 

 

S2.5.2 Seegarten 

Das Gebiet S2.5.2 soll mit den oben genannten Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt und Baulücken sollen geschlossen werden. Zusätzlich wird die Qualität der Bebau-

ung durch die Einreichung eines Vorprojekts sowie Beurteilung eines Fachexperten und 

Rücksprachen mit der Gemeinde gesichert.  

Bestehende Einwohnerdichte Seegarten  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (19 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Seegarten auf den bereits bebauten Bauzo-

nenflächen theoretisch ca. 25 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0.22 ha - - 

Bebaut 1.09 ha 19 E/ha ca. 21 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Seegarten  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um  

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 20 E/ha respektive ei-

ner Zunahme um eine Einwohner:innen. Der relevante Dichtewert des Raumtyps für die 

künftige Kapazität der zweigeschossigen Wohnzone beträgt 44 E/ha. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 

innen 

Zusätzliche Ein-

wohner:innen 

Unbebaut 0.22 ha 44 E/ha ca. 10 + 10 

Bebaut 1.09 ha 20 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 22 + 1 
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Total 1.31 ha 24 E/ha Ca. 32 + 11 

S2.5.3 Hof 

Das Gebiet S2.5.3 soll mit den oben genannten Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt werden und Baulücken sollen geschlossen werden. Zusätzlich wird die Qualität 

der Bebauung durch die Einreichung eines Vorprojekts sowie Beurteilung eines Fachexperten 

und Rücksprachen mit der Gemeinde gesichert.   

Bestehende Einwohnerdichte Hof  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (19 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Hof auf den bereits bebauten Bauzonenflä-

chen theoretisch ca. 14 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 0.75 ha - - 

Bebaut 0.75 ha 19 E/ha ca. 14 

Zukünftige Einwohnerdichte Hof  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um  

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 20 E/ha respektive ei-

ner Zunahme um einer bzw. einem Einwohner:in. Der relevante Dichtewert des Raumtyps 

für die künftige Kapazität der unbebauten zweigeschossigen Wohnzone beträgt 44 E/ha. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 

innen 

Zusätzliche Ein-

wohner:innen 

Unbebaut 0.75 ha 44 E/ha ca. 33 + 33 

Bebaut 0.75 ha 20 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 15 + 1 

Total 1.5 ha 32 E/ha Ca. 48 + 34 
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S2.5.4 Fliguet 

Das Gebiet S2.5.4 soll mit den oben genannten Qualitätsvorgaben im Baureglement weiter-

entwickelt werden und Baulücken sollen geschlossen werden. Dabei soll die Einpassung der 

Bauten bzgl. Fussabdruck, Fassaden- und Dachgestaltung mit Beratung im Vorprojekt gesi-

chert werden. 

Bestehende Einwohnerdichte Fliguet  

Basierend auf der durchschnittlichen Einwohnerdichte (29 E/ha) gemäss Quartieranalyse 

(Anhang B) wohnen im Innenentwicklungsgebiet Fliguet auf den bereits bebauten Bauzo-

nenflächen theoretisch ca. 53 Einwohner:innen. 

  Bestehende theoretische Kapazität 

 Fläche Dichte  Einwohner:innen 

Unbebaut 1.09 ha - - 

Bebaut 1.83 ha 29 E/ha ca. 53 

 

Zukünftige Einwohnerdichte Fliguet  

Auf den bereits bebauten Parzellen ist es gemäss kantonalem Richtplan das Ziel, durch die 

langfristig angesetzte Innenentwicklung eine Erhöhung der durchschnittlichen Dichte um  

5 % zu erreichen. Dies entspräche einer Erhöhung der Dichte auf ca. 31 E/ha respektive ei-

ner Zunahme um vier Einwohner:innen. Der relevante Dichtewert des Raumtyps für die 

künftige Kapazität der zweigeschossigen Wohnzone beträgt 44 E/ha. 

 

  Künftige Kapazität 

 Fläche Zieldichte Einwohner: 
innen 

Zusätzliche Ein-
wohner:innen 

Unbebaut 1.09 ha 44 E/ha ca. 48 + 48 

Bebaut 1.83 ha 31 E/ha  

Entspricht +5 % 

ca. 57 + 4 

Total 2.92 ha 34 E/ha Ca. 105 + 52 

9.4 Gewerbe 

Gewerbe mit geringen Emissionen soll sich insbesondere im Gebiet Moos in der bestehenden 

Gewerbe-Industriezone und in den bestehenden Wohn-Gewerbezonen entlang der Haupt-

strasse weiterentwickeln können.  

Auf den Tourismus ausgerichtete Betriebe sollen bei der Raumsuche durch die Gemeinde un-

terstützt und prioritär in der Kernzone angesiedelt werden. 
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9.5 Naturgefahren 

Die Ortsplanung hat potenzielle Schäden aufgrund von Naturgefahren durch vorsorgliche 

raumplanerische Massnahmen zu vermeiden oder zu verringern. Zusätzlich sollen potenzielle 

Gefahren durch bauliche Schutzmassnahmen vermindert werden (Massnahmenblatt S4).  

Das durch die Gemeinde erstellte Massnahmenkonzept Naturgefahren wird fortführend um-

gesetzt und die Gefahrenkarte entsprechend periodisch aktualisiert.  

Bis auf den Spittelbach sind alle Bäche im Siedlungsgebiet von Weesen bereits hochwasser-

sicher ausgebaut. Beim Spittelbach soll geprüft werden, ob dieser revitalisiert wird und wie 

der Hochwasserschutz verbessert bzw. umgesetzt werden kann. 

Abb. 32  Ausschnitt Gefahrenkarte, www.geoportal.ch, 04.10.2021 

 

9.6 Öffentliche Bauten und Anlagen 

Gemäss dem kantonalen Richtplanbeschluss S41 sind für öffentliche oder im öffentlichen In-

teresse liegende Bauten und Anlagen sachgerechte Standorte zu bestimmen. Dabei müssen 

insbesondere die regionalen Bedürfnisse berücksichtigt, störende Ungleichheiten abgebaut 

respektive verhindert, nachteilige Auswirkungen geringgehalten werden und eine gute Er-

reichbarkeit sichergestellt sein.   

Die Gemeinde Weesen möchte sicherstellen, dass die öffentliche Infrastruktur an geeigneten 

Standorten für das Vereins- und Dorfleben bereitgestellt und auf den künftigen Bedarf aus-

gelegt wird. Dazu prüft die Gemeinde kontinuierlich den Bedarf an öffentlichen Bauten und 

Anlagen und sichert den Flächenbedarf frühzeitig (Massnahmenblatt S5).  

Zurzeit prüft die Gemeinde mittels einer Machbarkeitsstudie mögliche Standorte für einen 

Ersatzbau des bestehenden Gemeindehauses. Vorgesehen ist eine kombinierte Nutzung, je 

nach Standort mit einer öffentlichen Tiefgarage oder anderen Nutzungen.  
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Bei der Gestaltung der Aussenflächen von öffentlichen Bauten und Anlagen nimmt die Ge-

meinde eine Vorbildfunktion betreffend Biodiversität (z.B. Dachbegrünungen) und ökologisch 

wertvoller und an den Klimawandel angepasster Gestaltung wie der Nutzung von C02 neut-

raler Energie ein (Massnahmenblatt S1.5). 

9.7 Landschaft 

9.7.1 Siedlungen ausserhalb Bauzonen 

Abb. 33:  Ausschnitt Richtplankarte, stand April 2021 

 

Die im kantonalen Richtplan bezeichneten Streusiedlungsgebiete (rote Schraffur) auf dem 

Gemeindegebiet von Weesen sind mit ihren Bauten ausserhalb der Bauzone identitätsstif-

tend und sind zu erhalten. Die bestehende Bausubstanz soll gepflegt und zeitgemäss sowie 

landschaftsverträglich genutzt werden (Massnahmenblatt L1).  

9.7.2 Vernetzung Grünraumachsen, Natur- und Erholungsräume  

Die Vernetzung von ökologisch wertvollen Lebensräumen soll sowohl in der Ebene entlang 

des Seebeckens und der Linth, wie auch in der Hanglage gefördert werden. Ziel ist es mit 

den Grünraumachsen ein funktionierendes ökologisches Netzwerk zu erhalten, dass gleich-

zeitig die Funktion als Natur- und Erholungsraum erfüllt (Massnahmenblatt L2). Die laufen-

den Vernetzungsprojekte und das Landschaftsqualitätsprojekt werden weitergeführt (Mass-

nahmenblätter L4 und L5). 
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9.7.3 Revitalisierung Fliessgewässer 

Die Revitalisierung der Fliessgewässer richtet sich nach der Revitalisierungsplanung des Kan-

tons St. Gallen. Die Gemeinde strebt eine Revitalisierung der bisher noch nicht revitalisierten 

Gewässer an (Massnahmenblatt L3).  

Die Gewässer werden so ausgestaltet, dass verschiedene Tier- und Pflanzenarten, welche 

teilweise gefährdet sind, von den Aufwertungen profitieren können. Gleichzeitig wird durch 

die Massnahmen die Hochwassersicherheit gesteigert. Durch die attraktive Gestaltung der 

Gewässer profitieren auch Erholungssuchende von diesen Massnahmen. 

9.7.4 Badeplätze 

Die Badeplätze sollen erhalten und gepflegt werden. Die Erreichbarkeit für zu Fussgehende 

soll unter Berücksichtigung des Naturschutzes verbessert werden. 

9.7.5 Wildtierkorridor 

Kantone und Gemeinden sind gemäss Richtplanbeschluss V33 dazu verpflichtet die Wildtier-

korridore zu erhalten, aufzuwerten und zu sanieren. Eine möglichst unbeeinträchtigte, 

durchgehende Verbindung ist sicherzustellen.  

Das Massnahmenblatt L7 soll sicherstellen, dass der Wildtierkorridor GL 6 Biberlikopf, wel-

cher von nationaler Bedeutung ist, wiederhergestellt wird. Die Aufwertung des Wildtierkorri-

dors ist in Koordination mit dem Kanton Glarus geplant. Bestehende Leit- und Vernetzungs-

strukturen werden erhalten. Durch zusätzliche Massnahmen wird die Anbindung an den 

Wildtierübergang der Linth und der Autobahn verbessert. Bei der Planung ist insbesondere 

auch die Querung der Geleise zu beachten. Als Zielarten für die Massnahmen gelten der Rot-

hirsch und das Reh. Die Leit- und Vernetzungsstrukturen sollen langfristig gesichert werden. 

9.8 Verkehr 

Mit den Massnahmen „Verkehr“ sollen die Quartiere und das Städtli vom Parkplatzsuchver-

kehr entlastet werden. Eine Verkehrsberuhigung (Begegnungszone, Tempo 30) auf der 

Hauptstrasse soll das historische Städtli mit tourismusnahen Dienstleistungen und den Erho-

lungsräumen See- und Linthpromenade verbinden. Die Kantonsstrassen sollen mittels ergän-

zendem Verkehrskonzept sicherer für Velofahrende und Fussgänger werden. Quartierinterne 

Fusswege abseits der Hauptverkehrsachsen ermöglichen direkte Verbindungen innerhalb der 

Gemeinde. Das Radwegnetz in der Biäsche, an der Kreuzung Ziegelbrück- /Hauptstrasse 

(Kreisel) sowie entlang der Hauptstrasse soll durch Verkehrsmassnahmen lückenlos und si-

cher befahrbar werden. Der Ortseingang Weesen von Amden kommend soll besser erkenn-

bar werden.  

Der kantonale Richtplan Verkehr ist zurzeit in der Vernehmlassung. Velo- und Fusswege wer-

den zukünftig mehr Gewicht erhalten. Die Gemeinde möchte das Betriebs- und Gestaltungs-

konzept für die Ziegelbrück- und Hauptstrasse überarbeiten, um auf die aktuellen 
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Bedürfnisse zu reagieren und die neuen Ziele gemäss Räumlichen Entwicklungskonzept bzw. 

die Ziele der Richtplanung umzusetzen.  

9.8.1 Verkehrs-/Parkierungskonzept 

Mittels eines Verkehrs- und Parkierungskonzepts trifft die Gemeinde Weesen gesamtheitliche 

Massnahmen zur siedlungsverträglichen Abwicklung des Verkehrs. Ziel ist es, mit dem Auto 

ankommenden Besucher:innen, möglichst vor dem Ortskern, ausreichend Parkplätze anzu-

bieten, um die öffentlichen Parkplätze im Zentrum für touristische Nutzungen zu reduzieren. 

Es sollen rasche und direkte Verbindungen mit weiteren Verkehrsträgern den Zugang zu den 

touristischen Sehenswürdigkeiten und Dienstleistern gewährleisten. 

Die Standorte der Bus- und Schiffsanlegestellen werden ebenfalls im Verkehrs- und Parkie-

rungskonzept überprüft. Dabei wird berücksichtigt, dass eine Haltestelle möglichst nahe zur 

Schiffsanlegestelle positioniert werden soll. 

Das Verkehrs- und Parkierungskonzept wird über das gesamte Gemeindegebiet und unter 

Einbezug der Nachbargemeinden erstellt. Folgende Massnahmenblätter beschreiben die Ziele 

des Verkehrs- Parkierungskonzepts: 

• Optimierung Fusswegenetz (V2) 

• Optimierung Velowegnetz (V3) 

• Besucherlenkung (V4) 

• Verkehrsentlastung Städtli (V1.2) 

• Öffentliche Parkplätze (V1.1) 

• Öffentlicher Verkehr (V7) 

9.8.2 Öffentliche Parkplätze 

Der Parkplatzsuchverkehr belastet die Gemeinde Weesen zu saisonalen Spitzenzeiten an den 

Wochenenden zunehmend. Die Hauptverkehrsachsen wie auch die Quartierstrassen werden 

aus Sicht der Verkehrssicherheit und der anfallenden Immissionen stark belastet. Mittels ei-

nes Parkierungskonzepts soll die optimale Lösung zur Entlastung der Hauptverkehrsachsen 

aufgezeigt werden.  

Im Rahmen der Erarbeitung des Richtplans wurden folgende Lösungsansätze/Varianten für 

die Parkierung erkannt und werden gemäss folgender Priorisierung geprüft: 

1. Ausbau/Erweiterung Parkierung beim Bahnhof Weesen (Glarus Nord)  

2. Parkierung beim Speerplatz 

3. Tiefgarage beim Gemeindehaus 

In 1. Priorität soll die Erstellung einer Parkierung beim Bahnhof Weesen in Koordination mit 

den Gemeinden Glarus Nord und Amden geprüft werden. Es ist zu prüfen, ob von der Par-

kierung aus ein Shuttlebus die Besucher:innen in den Ortskern und weiter nach Amden res-

pektive Lago Mio und Betlis transportieren soll. Ebenso soll eine Veloverleihstation 
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eingerichtet werden. In den Sommermonaten ist der Transport per Schiff über Linthkanal 

und Seebecken zu prüfen. 

Auf öffentlichen Parkplätzen sollen E-Ladestationen für Autos und Velos angeboten werden. 

Im Hafen soll ein Bereich als Umschlagsplatz für Bootsbesitzer vorgesehen werden (vgl. 

S1.3). 

9.8.3 Verbindung und Verkehrsberuhigung Städtli – Seepromenade 

Das Städtli soll vom Durchgangsverkehr befreit und dadurch attraktiver und sicherer für 

Fussgänger:innen und Velofahrer werden. Um die Verbindung zwischen Städtli und Seepro-

menade zu stärken, soll der Verkehr auf der Hauptstrasse mit geeigneten Massnahmen ver-

langsamt und sogar untergeordnet werden. 

Die Kantonsstrasse verliert die trennende Wirkung, weil sie in den Marktplatz als Verbindung 

von der Seepromenade zum Städtli integriert wird. Der Langsamverkehr dominiert, der mo-

torisierte Verkehr ist diesem untergeordnet. 

Die geeigneten Verkehrs- und Gestaltungsmassnahmen sind im Rahmen eines Parkierungs-

/Verkehrskonzepts zu bestimmen und werden mit dem anzupassenden Betriebs- und Gestal-

tungskonzept der Kantonsstrasse sowie dem Gesamtverkehrskonzept abgestimmt. 

9.8.4 Optimierung Fuss- und Velowegenetz 

Das Koordinationsblatt VI 21 des kantonalen Richtplans verlangt von den Gemeinden die Be-

rücksichtigung bzw. Förderung des Langsamverkehrs bei Planungen. Mit kombinierten Mass-

nahmen zum Thema Verkehr wird der Langsamverkehr im Gemeindegebiet von Weesen 

nachhaltig gefördert. Bestehende Netzlücken, erschwerte Querungen sowie vorhandene Ver-

kehrssicherheitsdefizite werden durch die Optimierung des Fussweg- und Velowegnetztes 

angegangen. Des Weiteren dienen verschiedene Aufwertungs und Verkehrsberuhigungs-

massnahmen dazu, den Strassenraum zugunsten des Langsamverkehrs aufzuwerten.  

Abb. 34 Netzergänzungen und Querungshilfen des Fusswegnetzes 
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Die Wegeführung für den Fussverkehr soll optimiert und die Sicherheit an hochfrequentier-

ten Strassenstellen mit Querungshilfen, Trottoirergänzungen sowie Verkehrsentlastung ver-

bessert werden. Netzlücken werden mittels einer möglichst direkten und den Anforderungen 

entsprechenden Verbindung geschlossen. Wo immer möglich und sinnvoll wird der Fuss- und 

Veloverkehr getrennt geführt.  

Der Strassenraum entlang der Hauptverkehrsachsen soll aufgewertet werden und insbeson-

dere für den Fuss- und Veloverkehr an Sicherheit und Attraktivität gewinnen (vgl. 9.8.7). 

Abb. 35 Netzergänzungen Velowegenetz 

 

Die Gemeinde beabsichtigt, ein durchgängiges und attraktives Veloroutennetz sowohl für die 

geübten als auch die weniger geübten Velofahrenden zu fördern. Die Sicherheit soll auf stark 

bzw. schnell befahrenen Strassen und bei Knoten durch flankierende Massnahmen erhöht 

werden. An ÖV-Haltestellen, an Wohn- und Arbeitsorten, bei öffentlichen Bauten und Anla-

gen sowie bei Veranstaltungsanlagen und Einkaufszentren soll ein genügend grosses und 

wettergeschütztes Angebot an Veloabstellplätzen errichtet werden. 

9.8.5 Besucherlenkung 

Die Gemeinde Weesen ist ein beliebtes touristisches Tagesziel. Um die Besucherströme auch 

in Spitzenzeiten verträglich abzuwickeln, die Erholungsgebiete zu schonen und Nutzungskon-

flikten zwischen Einheimischen und Besucher:innen vorzubeugen, soll die Besucherlenkung 

aktiv an die Hand genommen werden.  

Zur Vermeidung von Parkplatzsuchverkehr innerorts und zur Minimierung der Verkehrsbelas-

tung durch Weesen werden für Besucher:innen, welche mit dem Auto anreisen, an verschie-

denen Standorten, möglichst nah am Ortseingang Parkplätze zur Verfügung gestellt und er-

weitert. (Massnahmenblatt V1.1). 

Mittels eines Themenwegs oder mit anderen geeigneten Massnahmen können die Besu-

cher:innen entlang einer bestimmten Wegführung gelenkt werden. 
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9.8.6 Linthsteg 

Die Natur- und Erholungsräume am südlichen Walenseeufer sowie die Parkplätze beim Bahn-

hof Weesen auf Gemeindegebiet Glarus Nord sollen künftig auch als Lenkungsmassnahme 

über einen Linthsteg von der Seepromenade her direkt erreicht werden.  

Um die Besucherströme auch in Spitzenzeiten verträglich abzuwickeln, die Erholungsgebiete 

zu schonen und Nutzungskonflikten zwischen Einheimischen und Besucher:innen vorzubeu-

gen, soll die Besucherlenkung mit dem Linthsteg aktiv beeinflusst werden 

9.8.7 Aufwertung Strassenraum 

Der Strassenraum entlang der Hauptverkehrsachsen soll aufgewertet werden und insbeson-

dere für den Fuss- und Veloverkehr an Sicherheit und Attraktivität gewinnen. Bei der Auf-

wertung ist der Strassenraum als Ganzes (von Fassade zu Fassade) zu betrachten. Die Ziele 

sind in der Überarbeitung des Gesamtverkehrskonzepts (GVK) zu berücksichtigen. 

Restflächen sind wasserdurchlässig und bewuchsfähig zu gestalten. 

Die Gemeinde initiiert eine Baumpflanzaktion entlang der Kantonsstrassen zusammen mit 

den Grundeigentümerschaften auf den privaten Parzellen. 

9.8.8 Tempo 30 

Sämtliche Quartierstrassen der Gemeinde Weesen sollen für die Schaffung von T-30-Zonen 

und eine Tempo-30-Strecke auf einem möglichst langen Teilstück der Hauptstrasse (Kan-

tonsstrasse) anschliessend an die Begegnungszone Städtli-Seepromenade geprüft werden. 

Da mit einer Temporeduktion i.d.R. der Strassenquerschnitt verkleinert werden kann, bietet 

sich eine Umgestaltung des Strassenraums an. Die freiwerdenden Flächen können durch Be-

pflanzungen oder Belagsänderung attraktiver gestaltet und grössere Verkehrs- und Aufent-

haltsflächen für den Fuss- und/oder Veloverkehr geschaffen werden. 

9.8.9 Ortseingänge 

Die Ortseingänge sind so zu gestalten, dass der Übergang zwischen dem Dorf und dem 

Landschaftsraum wahrgenommen wird und das Tempo aufgrund der Wahrnehmbarkeit bzw. 

Gestaltung reduziert wird. Sie sind mit Gestaltungsmassnahmen wie beispielsweise Fahr-

bahnverengungen oder -erhebungen, beidseitige Bepflanzung mit hochstämmigen Bäumen, 

Kreisel, o.ä. klar erkennbar zu gestalten und wenn möglich mit einer Querungshilfe zu verse-

hen. Wo notwendig, soll zudem eine Temporeduktion geprüft werden. 

9.8.10 Öffentlicher Verkehr 

Die Anbindung des Bahnhofs Weesen soll, in Verbindung mit dem Ausbau/der Erweiterung 

der Parkierung und der Weiterentwicklung des Industrie- und Gewerbegebiets auf Gemein-

degebiet von Glarus Nord, gestärkt werden. Zur Verbesserung der Anbindung bieten sich 

verschiedene Optionen: 
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• Ein Shuttlebus (evtl. selbstfahrender Bus) vom Bahnhof Weesen über den Ortskern  

Weesen bis nach Amden Arvenbühl; 

• Erweiterung Angebot Linienbusnetz mit Wiederaufnahme der Bushaltestelle Bahnhof 

Weesen und gleichzeitiger Anbindung an das S-Bahnnetz in Ziegelbrücke resp. Rich-

tung Amden und Arvenbühl (allenfalls Wochenende);  

• Kombination Shuttlebus und Erweiterung Angebot Linienbusnetz; 

• Erweiterung des saisonalen Schiffsbetriebs mit Transport ab Parkplatz Bahnhof  

Weesen. 

Des Weiteren soll geprüft werden, ob am Bahnhof Weesen eine Halte-/Umsteigestelle für 

Fernbusse erstellt werden kann.  

Für den Betrieb von Shuttlebussen oder auch Shuttlebooten sind private Betreiber ebenfalls 

erwünscht. Die Verschiebung der Schiffsanlegestelle wird mit dem Ziel geprüft, ein möglichst 

freies Seebecken zu schaffen. 

9.9 Weitere Raumnutzungen 

9.9.1 Wärmeversorgung 

Neue Sondernutzungsplanungen werden in Übereinstimmung mit den Massnahmen und 

Festlegungen der regionalen Wärmeplanung und weiterer Grundlagen wie kommunaler 

Energieplanungen ausgestaltet. Insbesondere sollen die gemäss der Wärmeplanung prioritär 

vorgesehenen Energieträger und der Anschluss an thermische Verbunde im Planungsprozess 

gefordert werden.  

Für Neubauten gelten die aktuell besten Baustandards. Die Wärmeversorgung soll vollstän-

dig mit erneuerbarer und, wenn möglich und sinnvoll, regionaler Energie erfolgen.  

Bestehende Gebiete mit Sondernutzungsplanungen werden entsprechend den Zielen der re-

gionalen Wärmeplanung überprüft. Bei Handlungsbedarf und möglichen Chancen zur Umset-

zung der regionalen Wärmeplanung wird nach einer Anpassungsmöglichkeit gesucht. Die 

Gemeinde setzt die Massnahmen gemäss Wärmeplanung Zürichsee-Linth für die gemeinde-

eigenen Gebäude um.  

Die Gemeinde erstellt ein Förderprogramm zur Förderung erneuerbarer Energien, Reduktion 

des Energiebedarfs und Steigerung der Energieeffizienz in Ergänzung zu Förderprogrammen 

von Bund und Kanton. 

Für den Ersatz der fossilen Heizungen sind Erdsonden, das Bilden von Wärmeverbunden  

oder das Teilen von Grundwasserbrunnen, die Nutzung von Umgebungsluft mit Luft/Wasser-

Wärmepumpen sowie Energieholz als speicherbarer Energieträger für die Wärmeversorgung 

im Winter vorgesehen. 
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In folgenden Gebieten muss der Anschluss an den gebietsspezifischen Wärmeverbund ge-

mäss Regionaler Wärmeplanung Zürichsee-Linth vom 18. Februar 2021 im Baubewilligungs-

verfahren geprüft werden: 

• Gebiet Wärmeverbund Moosstrasse 

• Gebiet Wärmeverbund Städtli/Gemeindehaus 

• Gebiet Fernwärme KVA Linth in Weesen 

• Gebiet Energieverbund Fli 

9.9.2 Konzept Abfall und Sammelstellen 

Die Abfallentsorgung soll zukünftig durch zentrale Sammelstellen, wenn möglich durch Un-

terflurcontainer, optimiert werden. Dieser Ersatz für Kehrichtsack und Container verbessert 

auch das Orts- und Quartierbild. Ein noch zu erstellendes Konzept soll aufzeigen, ob Sam-

melstellen auf dem gesamten Siedlungsgebiet innerhalb der Bauzonen möglich sind und wo 

mögliche Standorte sein könnten. 
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10 Berichterstattung gemäss Art. 2 und 3 RPV  

10.1 Berücksichtigung der Ziele und Grundsätze der Raumpla-
nung 

Die Ziele und Grundsätze der Raumplanung gemäss dem Bundesgesetz über die Raumpla-

nung vom 22. Juni 1979 werden wie folgt berücksichtigt: 

Ziele  

Art. 1 Abs. 1 haushälterische Bodennutzung, Trennung Bau- und Nichtbaugebiet 

Mit der Innenentwicklungsstrategie bzw. deren Umsetzung im Richtplan wird eine haushälterische 
Bodennutzung angestrebt.  
  

Art. 1 Abs. 2 a natürliche Lebensgrundlagen schützen 

Die natürlichen Lebensgrundlagen werden durch die Vorlage nicht beeinträchtigt. 
  

Art. 1 Abs. 2 abis Siedlungsentwicklung nach innen, angemessene Wohnqualität 

Für unbebaute Grundstücke wird mittels Grundeigentümergesprächen eine Baulandmobilisierung for-
ciert. Im Richtplan werden auf Basis der Innenentwicklungsstrategie Gebiete bezeichnet, welche sich 
zur Siedlungsentwicklung nach innen eignen. 
  

Art. 1 Abs. 2 b kompakte Siedlungen schaffen 

Die im Richtplan verankerte Baulandmobilisierung und Innenentwicklungsstrategie tragen zur Schaf-
fung von kompakten Siedlungen bei. Des Weiteren werden die Siedlungserweiterungen unter Be-
rücksichtigung eines harmonischen Siedlungsrandabschlusses angrenzend an bestehende Bauzone 
festgelegt. 
  

Art. 1 Abs. 2 bbis räumliche Voraussetzungen für die Wirtschaft schaffen und erhalten 

Insbesondere mit dem Erhalt der Wohn- und Gewerbezonen und Entwicklungsmöglichkeiten im Ge-
biet Moos werden die räumlichen Voraussetzungen für die Wirtschaft geschaffen. 
  

Art. 1 Abs. 2 c Dezentralisation von Besiedlung und Wirtschaft 

Durch den Richtplan wird insbesondere der Wohnstandort Weesen gestärkt. 

 

Planungsgrundsätze Landschaft 

Art. 3 Abs. 2 a Kulturland erhalten 

Es wird kein Kulturland durch die Revision beansprucht. 
  

Art. 3 Abs. 2 b Einordnung in die Landschaft 

Für den harmonischen Übergang zum Landwirtschaftsgebiet wurden Ziele zur Gestaltung des Sied-
lungsrandes definiert. 

  

Art. 3 Abs. 2 c Freihaltung und Zugänglichkeit der Ufer 

Mit dem Massnahmenblatt L3 und der damit verbunden Revitalisierung der Fliessgewässer bzw. 
Festlegung der Gewässerräume werden diese Ziele auf kommunaler Stufe umgesetzt. 

  

Art. 3 Abs. 2 d Freihaltung naturnaher Erholungsräume 

Die bestehenden Erholungsräume werden erhalten und besser vernetzt. 
  

Art. 3 Abs. 2 e Erhaltung der Waldfunktionen 

Die Funktion der Wälder wird nicht beeinträchtigt. 
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Planungsgrundsätze Siedlung 

Art. 3 Abs. 3 a zweckmässige Zuordnung von Wohn- und Arbeitsgebieten 

Bei der Bestimmung von Innenentwicklungs- und Siedlungserweiterungsgebieten wurde auf einen 
guten Anschluss an den öffentlichen Verkehr geachtet. Die Gemeinde strebt eine klare Trennung von 
Wohn-/Mischgebieten und Industrie-/Gewerbegebieten an. Die dafür notwendigen Massnahmen sind 
im Richtplan festgelegt. 
  

Art. 3 Abs. 3 abis Massnahmen zur besseren Nutzung ungenügend genutzter Flächen und zur Innenent-
wicklung 

Die Gemeinde wird aktiv auf die Grundeigentümerschaften von unüberbauten Grundstücken zu ge-
hen und mit Gesprächen deren Mobilisierung fordern. Des Weiteren sind im Richtplan Gebiete, wel-
che sich aufgrund der Innenentwicklungsstrategie zur Innenentwicklung eignen, festgelegt. 
  

Art. 3 Abs. 3 b Wohngebiete vor schädlichen Einwirkungen schonen 

Die durch den Verkehr induzierte Lärmbelastung soll mit einer Kombination aus Massnahmen zum 
Thema Verkehr reduziert werden. 
  

Art. 3 Abs. 3 c Rad- und Fusswege 

Im Richtplan wurden die notwendigen Langsamverkehrsverbindungen gesichert. 
  

Art. 3 Abs. 3 d günstige Voraussetzungen für die Versorgung schaffen 

Nicht relevant. 
  

Art. 3 Abs. 3 e Durchgrünung 

Die im kommunalen Richtplan geplanten Grünraumachsen wurden gemäss der revidierten Fassung 
der Schutzverordnung (noch nicht festgesetzt) abgestimmt und die Bestrebungen für mehr Baum-
pflanzungen und Hecken sichern eine Durchgrünung. 

10.2 Berücksichtigung der Anregungen aus der Bevölkerung 

Vor der Vorprüfung durch den Kanton wurde ein Mitwirkungsprozess für die Bevölkerung 

durchgeführt. Dieser beinhaltete einen Workshop sowie die Auflage der Dokumente auf der 

E-Mitwirkungsplattform und bot die Möglichkeit zu Eingaben. 

Die Eingaben der Mitwirkung zur Richtplanung wurden ausgewertet und der Gemeinderat 

hat die Entscheide betreffend allfällige Berücksichtigung und Anpassung der Richtplanunter-

lagen getroffen. Eine detaillierte Zusammenfassung der Eingaben ist im Anhang F aufge-

führt. 
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10.3 Berücksichtigung der Sachpläne und Konzepte des  
Bundes 

10.3.1 Raumkonzept Schweiz (Fassung vom 20.12.2012) 

Den Zielen des Raumkonzeptes Schweiz entspricht die vorliegende Planung in allen Berei-

chen. So ist unter 2.1 «Die Qualitäten fördern» festgehalten, dass jeder Raum auf seine cha-

rakteristischen Stärken aufbaut, sie weiterentwickelt und so sein Potenzial nachhaltig auszu-

schöpfen vermag. Diesbezüglich wurde eine Quartieranalyse und daraus folgend eine Innen-

entwicklungsstrategie erarbeitet. Die zukünftige Entwicklung erfolgt prioritär nach innen.  

Unter der Strategie 1 im Abschnitt 3.2 «Siedlungen und Landschaften aufwerten» wird aus-

drücklich auf die nachhaltige Nutzung geschützter Landschaften hingewiesen. In den agra-

risch geprägten Räumen steht die Förderung einer multifunktionalen und nachhaltigen Land-

wirtschaft im Vordergrund, wobei diese speziell einen Raum für die Naherholung bieten sol-

len.  

Die Richtplanrevision entspricht den Zielen und Strategien sowohl des Landschaftskonzeptes 

als auch des Raumkonzeptes Schweiz. 

10.3.2 Konzepte und Sachpläne ohne Relevanz oder ohne konkrete 

Ziele/Massnahmen 

Konzept Windenergie, Konzept für den Gütertransport auf der Schiene, Nationales Sportanla-

genkonzept, Sachplan Verkehr, Sachplan Geologische Tiefenlager, Sachplan Militär, Sachplan 

Übertragungsleitungen, Sachplan Infrastruktur und Sachplan Luftfahrt. 

10.4 Bundesinventare 

Mit dem Bundesgerichtsentscheid (BGE) Rüti aus dem Jahr 2009 hat das Bundesgericht be-

stätigt, dass die Bundesinventare nach Art. 5 des Natur- und Heimatschutzes (NHG) auch bei 

der Erfüllung kantonaler und kommunaler Aufgaben zu berücksichtigen sind, da sie «ihrer 

Natur nach […] Sachplänen und Konzepten im Sinne von Art. 13 RPG» gleichkommen. Den 

Schutzanliegen der Bundesinventare ist im Rahmen der Nutzungsplanung Rechnung zu tra-

gen. 

• Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung 

(ISOS) 

• Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS)  

• Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung (BLN) 
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10.4.1 Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) 

Das Städtchen (1) windet sich entlang des Bergfusses und schliesst den kompakten und 

dicht bebauten historischen Ortskern mit Klosteranlage (1.1) mit ein. Der Kernbereich, wel-

cher dem Erhaltungsziel A zugewiesen ist, wirkt auch heute noch als intakte Einheit und ver-

leiht dem Ort seine Identität. Das Städtchen umfasst verschiedenste schützenswerte Ein-

zelelemente und Baugruppen, welche zu einer lebendigen kleinstädtischen Ganzheit beitra-

gen und möglichst zu erhalten sind.  

Das Aussenquartier Biäsche (2) im Westen der Gemeinde Weesen weist mit seinen regel-

mässig gereihten Wohnhäusern trotz jüngeren Baualters eine Schutzwürdigkeit auf und ist 

daher dem Erhaltungsziel B zugewiesen.  

Die Umgebungsrichtung II, welche sich entlang des Uferbeckens des Walensees erstreckt 

und als wichtiger Ortsvordergrund und als Erholungsraum dient sowie der im Hintergrund 

steil ansteigende Berghang, sind die wichtigsten Umgebungen der historischen Bebauung 

von Weesen.  

Im Richtplan wurde das ISOS bei der Ausscheidung der Innenentwicklungsgebiete berück-

sichtigt. Die Schutzverordnung der Gemeinde Weesen stammt aus dem Jahr 1997 und ist 

somit in die Jahre gekommen. Um den im ISOS definierten Schutzzielen und Empfehlungen 

Rechnung zu tragen und die Schutzverordnung an neue Gegebenheiten anzupassen, wird 

diese einer Revision unterzogen (vgl. 3.1 und 9.1).  

Abb. 36 Aufnahmeplan ISOS Weesen (2. Fassung, September 2006) 
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10.4.2 Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) 

Im Gemeindegebiet von Weesen sind Verkehrswege im Sinne des IVS von nationaler und 

regionaler Bedeutung sowie einige Wegbegleiter eingetragen: 

SG 10.1.3:  Biberlichopf – Weesen, Nationale Bedeutung, historischer Verlauf mit viel Sub-

stanz und mit Substanz 

SG 10.2: Nationale Bedeutung, historischer Verlauf mit Substanz 

SG 303:  (Weesen -) Biäsche - Näfels/GL, Lokale Bedeutung, historischer Verlauf 

SG 200.2: Fahrstrasse von 1882, Lokale Bedeutung, historischer Verlauf 

Abb. 37 Historische Verkehrswege Schweiz (IVS), www.geoportal.ch, 04.10.2021 

  

Nationale Bedeutung  Lokale Bedeutung 

  

10.4.3 Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler (BLN) 

Nördlich des Ortskerns erstreckt sich das BLN-Gebiet Speer-Churfirsten-Alvier (Nr. 1613). In 

der rechtsgültigen Schutzverordnung wird der Schutzwürdigkeit des Objekts nicht vollum-

fänglich Rechnung getragen. Mit der Revision der Schutzverordnung soll die Umsetzung der 

Schutzwürdigkeit überprüft und angepasst werden.  
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10.5 Berücksichtigung des kantonalen Richtplans 

Die Berücksichtigung und der Umgang der Themen aus dem kantonalen Richtplan werden 

unter Kap. 9 erläutert. Zudem werden in den Massnahmenblättern unter dem Punkt „über-

geordnete Planungen“, die bei der Umsetzung der Massnahmen zu berücksichtigenden Koor-

dinationsblätter des kantonalen Richtplanes aufgeführt. Bei den Planungen im kommunalen 

Richtplan wurden die Ziele des kantonalen Richtplans berücksichtigt. Bei Unstimmigkeiten 

sind Anpassungen begründet und teils beantragt, um die Abstimmung sicher zu stellen.  

10.6 Berücksichtigung des Regionalplanes Region Zürichsee-
Linth 

Die Ziele des Regionalplanes Region ZürichseeLinth wurden in den kommunalen Richtplan 

integriert bzw. berücksichtigt. 

10.7 Berücksichtigung des übrigen Bundesrechts, insbes. der 
Umweltschutzgesetzgebung 

10.7.1 Lärm 

Insbesondere bei den Neuentwicklungs- und Umstrukturierungsgebieten muss im Rahmen 

der Einzonung das Thema Lärm noch ausführlich behandelt bzw. nachgewiesen werden. Die 

Belastungsgrenzwerte gemäss Lärmschutzverordnung müssen eingehalten werden oder der 

Nachweis erbracht werden, mit welchen Massnahmen die Grenzwerte eingehalten werden 

können. 

10.7.2 Fruchtfolgeflächen 

Die bestehenden Fruchtfolgeflächen werden nicht von der Planung berührt.  

10.7.3 Nichtionisierende Strahlen 

Das Siedlungsgebiet ist nicht von nichtionisierenden Strahlen betroffen. 

10.7.4 Abfall 

Als Richtplanmassnahme ist ein Konzept für zentrale Standorte der Kehrricht- und Grüngut-

sammelstellen definiert. Dieses dient der Gemeinde als Grundlage für das weitere Vorgehen 

bezüglich effizienterer Abfallentsorgung. 
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10.7.5 Belastete Standorte (Altlasten) 

Auf dem Gemeindegebiet Weesen sind einige belastete Standorte eingetragen. Bei den be-

lasteten Standorten innerhalb des Siedlungsgebiets sind im Rahmen von Baugesuchen die 

notwendigen Massnahmen zu treffen. 

Abb. 38 Kataster der belasteten Standorte, www.geoportal.ch, 05.10.2021 

 

10.7.6 Archäologische Fundstellen 

Die archäologischen Fundstellen sollen mit der nächsten Revision der Schutzverordnung Teil 

Natur und Landschaft, ausreichend geschützt und erhalten werden. Der kantonale Richtplan-

beschluss S33 soll damit umgesetzt werden. 

10.7.7 Gewässerschutz 

Die notwendigen Nachweise zum Gewässerschutz sind im Rahmen des Baubewilligungsver-

fahren zu erbringen.  

Die Gewässerräume werden in einem separaten Verfahren festgelegt. 

10.7.8 Übrige Themen des Bundesrechts 

Die Themen Wald, Jagd, Fischerei, Luft, Erschütterungen und Störfallvorsorge werden von 

der kommunalen Richtplanung nicht beeinträchtigt. 
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11 Mitwirkung 

Die Unterlagen zum kommunalen Richtplan standen vom 22. November 2021 bis  

2. Januar 2022 online zur E-Mitwirkung zur Verfügung (www.ortsplanung-weesen.ch). Die 

Auswertung der Eingaben ist im Anhang F aufgeführt. 

12 Berücksichtigung der Vorprüfung 

Die kantonale Vorprüfung ist noch nicht erfolgt. 

13 Weiteres Vorgehen 

Anschliessend an die Vorprüfung des kommunalen Richtplans durch den Kanton wird der de-

finitive Richtplan erstellt.  

Nach dem Erlass des behördenverbindlichen Richtplans und der Massnahmenblätter durch 

den Gemeinderat werden diese Unterlagen gemäss Art. 3 Abs. 3 Baureglement öffentlich be-

kannt gemacht und es sind noch Einwendungen möglich. Anschliessend werden Richtplan 

und Massnahmenblätter dem Amt für Raumentwicklung und Geoinformation zur Kenntnis-

nahme eingereicht. 

 

suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft 

Lena Hausding 

http://www.ortsplanung-weesen.ch/
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Quartieranalyse mit Plänen 
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1 Ausgangslage 

1.1 Anlass 
Im Rahmen der Ortsplanungsrevision hat die Gemeinde aufzuzeigen, wie und wo eine Sied-
lungsentwicklung nach innen erfolgen kann. Damit kommt sie dem Koordinationsblatt S13 
des Kantonalen Richtplans nach. Um diesem Auftrag gerecht zu werden, ist die genaue Ana-
lyse der Quartiere erforderlich. 

1.2 Ziel 
Bevor die Innenentwicklung geplant werden kann, müssen die Quartiere qualitativ und 
quantitativ analysiert werden. Das Resultat der Quartieranalyse ermöglicht die Feststellung 
von Potentialen und Zielen für die Quartiere. 

Im Sinne einer Lagebeurteilung wird eine Quartieranalyse vorgenommen. Die Analyse soll 
pro Quartier: 

• den Ausgangszustand beschreiben, 
• das Potential und die Eignung zur Innenentwicklung nennen, 
• erste mögliche Entwicklungsziele aufzeigen. 

Die Ergebnisse und Ziele fliessen in die Innenentwicklungsstrategie und in die kommunale 
Richtplanung ein, in welcher sie noch differenzierter ausformuliert und behördenverbindlich 
festgelegt werden. 
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2 Quartieranalyse Methode 
Die Ergebnisse der Quartieranalyse werden in einem Steckbrief pro Quartier (vgl. Ziff. 0) zu-
sammengestellt. Nachfolgend werden die Methode und der Aufbau der Steckbriefe erläutert. 

2.1 Quartiereinteilung 
Das Gemeindegebiet von Weesen wurde für die engere Betrachtung in Quartiere unterteilt. 
Die Abgrenzung der Quartiere erfolgte aufgrund der räumlichen Gegebenheiten und zwar 
der Topographie, der Erschliessung und der Baustruktur sowie unter Berücksichtigung der 
rechtsgültigen Zonenzugehörigkeit gemäss Zonenplan. Diese Quartierabgrenzungen wurden 
mit einer violetten Linie im Plan «Quartiereinteilung» vgl. Anhang B eingezeichnet.  

Für die zusätzlichen Berechnungen im Zusammenhang mit den Nachweisen der Innenent-
wicklungsstrategie (Einwohnerkapazitäten etc.) wurde eine zweite innere Begrenzungslinie 
als pinke Umrandung festgelegt. Diese stellt eine technische Abgrenzung dar, welche aus-
schliesslich die parzellenscharfe Abgrenzung der kapazitätsrelevanten Bauzonen umfasst, 
vgl. Plan «Quartiereinteilung» im Anhang B. 

2.2 Analysethemen 
• Bauzone: Welche rechtsgültigen Bauzonen liegen im Quartier vor? 
• Lage: Liegt das Quartier am Hang? Wie ist dieser exponiert? Wird es durch Lärm be-

lastet? 
• ÖV-Anbindung: In welcher ÖV-Güteklasse liegt das Quartier? (Daten gemäss Bun-

desamt für Raumentwicklung) 
• Erreichbarkeit MIV: Wie gut ist das Quartier an das übergeordnete Strassennetz an-

gebunden? 
• Ortsbild: Welche Struktur prägt das Ortsbild des Quartiers? Sind schutzwürdige Bau-

ten betroffen? Welche Vorgaben gehen aus dem Inventar der schützenswerten Orts-
bilder Schweiz (ISOS) hervor? 

• Freiraum: Welche Grün-/Freiräume sind im Quartier vorhanden und wo befinden 
sich diese? 

• Naturgefahren: Ist das Quartier durch Naturgefahren beeinträchtigt? 
 

Folgende weitere relevante Themen werden unter Ziff. 2.2.1 «Kennzahlen» näher erläutert. 
• Einwohner- und Beschäftigtendichte 
• Baustruktur 
• Gebäudealter 
• Altersklassen 
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2.2.1 Kennzahlen 
Kennzahl Definition 

Einwohner-
dichte 

Die Einwohnerdichte ist das Verhältnis der EinwohnerInnen pro Hektare in der be-
bauten Bauzone (inkl. Gewerbe-Industriezone). Für die Bestimmung der Anzahl 
EinwohnerInnen wurden die geokodierten Daten des Bundesamtes für Statistik 
der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) von 2017 (Variable: Anzahl Personen 
im Gebäude) verwendet. Die Flächen der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
(ÖBA) und der Grünzonen (E, Fa, Fi, N, G) sind von der Berechnung ausgenom-
men.  

Beschäftigten-
dichte 

Die Beschäftigtendichte ist das Verhältnis der Beschäftigten pro Hektare in der be-
bauten Bauzone. Für die Bestimmung der Beschäftigten wurden die geokodierten 
Daten des Bundesamtes für Statistik der Statistik der Unternehmensstruktur (STA-
TENT) von 2016 (Variable: Anzahl Beschäftigte in Vollzeitäquivalente) verwendet. 
In der Betrachtung wurden die Flächen der Zone für öffentliche Bauten und Anla-
gen (ÖBA) mit gemeldeten Arbeitsplätzen berücksichtigt. 

Altersklassen 
EinwohnerIn-
nen 

Für die Bestimmung der Altersklassen 
wurden die geokodierten Daten des 
Bundesamtes für Statistik der Bevöl-
kerung und der Haushalte STATPOP 
von 2017 (Variable: Altersklasse, Ag-
gregation 1) verwendet. 

Die Altersklassen werden pro Quartier in 
einem Diagramm über die verschiedenen 
Alterklassen dargestellt. Der blaue Balken 
zeigt den prozentuallen Anteil der 
jeweiligen Alterklassen an. Der schwarze 
Querbalken stellt den prozentuallen 
Gemeindedurchschnitt der jeweiligen 
Alterklasse dar. 

Gebäudestruk-
tur 
und -nutzung 

Für die Bestimmung der Gebäudestruktur und -nutzung wurden die geokodierten 
Daten des Bundesamtes für Statistik der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) 
von 2017 (Variable: Gebäudekategorie GWS) verwendet. 

Gebäudealter Für die Bestimmung des Gebäudealters wurden die geokodierten Daten des Bun-
desamtes für Statistik der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) von 2017 (Vari-
able: Bauperiode GWS) und die Zeitreise aus dem Geoportal des Bundes verwen-
det. 

2.3 Analyseergebnis 
Das Analyseergebnis enthält eine kurze quantitative und qualitative Beschreibung des Quar-
tiers sowie eine Zusammenfassung der Ausgangslage und der Kennzahlen. 

2.4 Potential zur Innenentwicklung 
In diesem Abschnitt wird aufgezeigt bzw. erläutert, ob das Quartier ein Potential zur Innen-
entwicklung aufweist.  

Folgende Kriterien werden für die Innentwicklung definiert. Gebiete zeigen Potential für eine 
Innenentwicklung, wenn: 

• diese zentrumsnah sind. Das heisst, dass sie in geringer Distanz zu öffentlichen Ein-
richtungen und der Nahversorgung (Dorf der kurzen Wege) sind.  

• diese gut an den öffentlichen Verkehr und das übergeordnete Strassennetz ange-
bunden sind. 

• bestehende städtebauliche Missstände aufgewertet werden sollen. 
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• die vorhandene Dichte niedriger ist, als die optimal mögliche Dichte gemäss Ent-
wicklungskonzept. 

Lesebeispiel: 
 

Hohes Potential 
 

Mittleres Potential 
 

Geringes Potential 
 

Die geringe Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers, die zentrale Lage mit 
guter ÖV-Anbindung sowie unbebaute und/oder unternutzte Parzellen bilden hohes Potential 
für die Innenentwicklung. 

2.5 Eignung zur Innenentwicklung 
In diesem Abschnitt wird aufgezeigt, inwiefern sich das Quartier oder ein Teilgebiet des 
Quartiers zur Innenentwicklung eignet. 

Folgende Kriterien werden für die Innentwicklung definiert. Gebiete zur Innenentwicklung 
eignen sich, wenn: 

• eine massvoll verdichtete Bebauung mit der Umgebung verträglich ist, 
• die bestehende Baustruktur aus ortsbaulicher Sicht geändert werden kann, 
• das historische Ortsbild oder schützenswerte Bauten nicht beeinträchtigt werden und 
• die Flächen in der Ebene oder geringer Hanglage liegen. 

Lesebeispiel: 
 

Sehr gute Eignung 

 
Gute Eignung 

 
Geringe Eignung 

 

Aufgrund keiner Beeinträchtigung von schutzwürdigen Bauten oder Naturobjekten und der 
Lage in der Ebene ist das Quartier sehr gut für die Innenentwicklung geeignet. 

2.6 Mögliches Entwicklungsziel  
Auf Basis der Analysen der Gesamtgemeinde und der Quartieranalysen sowie der Erkennt-
nisse aus der Begleitgruppensitzung und der Workshops mit der Bevölkerung werden in den 
Quartierblättern erste mögliche Entwicklungsziele und Zieldichten vorgeschlagen.  

Im Laufe der Bearbeitung dieses Dokuments und der gesamten Richtplanung 
werden aufgrund der Inputs der genannten Beteiligten und Bevölkerung lau-
fende Anpassungen in diesem Dokument erfolgen. 

Die abschliessenden Entwicklungsziele und Zieldichten werden mit der Richtplanung in den 
Massnahmenblättern und dem Richtplanbericht aufgezeigt.   
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2.7 Lärmbelastung 
Die Mehrheit der Quartiere entlang der stark befahrenen Hauptstrasse (Kantonsstrasse) sind 
durch Verkehrslärm belastet. Die Belastung parallel zur Ziegelbrückstrasse (Kantonsstrasse) 
ist etwas geringer im Vergleich zur Hauptstrasse, vgl. Abbildung unterhalb, jedoch wird auch 
hier der Verkehrslärm von den Bewohnern als Belastung wahrgenommen. 

Das Gesamtverkehrskonzept (vom Jahr 2011) führt Geschwindigkeitsmessungen des priva-
ten Verkehrs auf. Es kann festgestellt werden, dass tendenziell zu schnell gefahren wird. 
Massnahmenvorschläge bzw. das Vorgehen zur Verbesserung der Situation und der Lärm-
problematik sollen im zu erarbeitenden Richtplan aufgezeigt werden. 

 
Strassenverkehrslärm am Tag (Quelle: map.geo.admin.ch, 04.09.2020)  
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2.8 Arbeitsplätze und Branchenstruktur 
Die meisten Arbeitsplätze in Weesen sind im 3. Sektor (Dienstleistung) in KMU‘s angesiedelt. 
Davon bilden wissensintensive Dienstleistungen den grössten Anteil. Die technologieinten-
sive Branche zeigt einen geringen Anteil der Arbeitsplätze. In Weesen hat die Erwerbsquote 
der Personen im arbeitsfähigen Alter seit 2012 um 5.7 % abgenommen, liegt aber immer 
noch über dem kantonalen Durchschnitt. 

Das Bundesamt für Statistik erstellt für jede Gemeinde ein statistisches Porträt: 

 
Gemeindeporträt 2017 (Quelle: bfs.admin.ch, 04.09.2020) 

 

Die Statistikdatenbank des Kantons St. Gallen (stada2.sg.ch; inkl. Indikatorenbeschreibung) 
wertet zudem einige Kennzahlen zur Beschäftigung auf Gemeindeebene aus.  

Im Jahr 2018 waren in Weesen 46 % der Wohnbevölkerung bzw. total 568 Einwohner er-
werbstätig.  

• Prozentuale Anteile am Beschäftigungsvolumen in Weesen: 
Beschäftigung wissensintensive Dienstleistungen 45.2 % 
(Kreditinstitute, die öffentliche Verwaltung, Gesundheits- und Bildungswesen, Forschung und Entwicklung sowie andere 
unternehmensnahe Dienstleistungen) 

Beschäftigung technologieintensive Branchen    0.8 % 
(Maschinen-, Fahrzeugbau, Herstellung von Präzisionsinstrumenten, medizinischen und optischen Geräten)  

 
• Anteil Beschäftigung in KMU am Gesamtvolumen 83.5 % 
 
• Gesamtbeschäftigung Frauen    50.0 % 
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3 Quartierblätter 
Die folgenden Quartierblätter enthalten die Ergebnisse der Analyse, die Auswertung und die 
ersten Ziele pro Quartier, welche in die Innenentwicklungsstrategie einfliessen und schluss-
endlich in den Richtplan integriert werden. 
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Hirschenguet 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohnzone W3; Wohn-Gewerbezone WG3 Zone für öffentliche Bau-
ten und Anlagen ÖBA 

Lage: Teils leichte Hanglage nach Süden ausgerichtet, Lärmbelastung entlang Kantons-
strasse 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Heterogenes Erscheinungsbild, vereinzelt Gewerbenutzung entlang der Kantons-
strasse; im ISOS als Umgebungsrichtung mit dem Erhaltungsziel b (Erhalt der Ei-
genschaften) festgelegt, dieses Ziel ist im Detail zu prüfen oder zu konkretisieren, 
da die erhaltenswerten Eigenschaften geklärt werden müssen,   

Freiraum: Teils ungestaltete oder gewerblich genutzte Freiräume, bei REFH und EFH gestal-
tete Gärten, aber keine öffentlichen Freiräume oder attraktive Strassenräume  

Naturgefahren: Am Flibach erhebliche, sonst geringe Wassergefährdung vorhanden. Hinweis: ent-
lang Flibach nicht rechtsgültiger Überbauungsplan „Quartierschutz Flibach“ vorhan-
den Massnahmen (Mauer, Terrain)  
 bei Umsetzung prüfen, ob mit Ortsbild vereinbar und allenfalls andere Massnah-
men prüfen 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 46 E/ha Beschäftigtendichte: 3 B/ha   

EinwohnerInnen: 131 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich vor 1990, einige Gebäude mit Baujahr vor 1919. 1/3 der Gebäude 

wurden nach 1990 gebaut. 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrheitlich Einfamilienhäuser, 6 Mehrfamilienhäuser, Wohnheim St. Josef und ein 
Gebäude mit teilweiser Wohnnutzung, zwei Gebäude mit gewerblicher Nutzung 

Analyseergebnis 

Heterogenes Wohn- und Gewerbequartier mit Bausubstanz, die meist vor 1990 entstanden ist, EinwohnerInnen 
sind überdurchschnittlich jung. Kaum attraktive öffentliche Räume (Strassenräume, Freiräume am Bach etc.). 
In der ersten Bautiefe Belastung durch den Verkehrslärm. Bauliche Massnahmen zum Hochwasserschutz am 
Flibach erforderlich. Im nördlichen und östlichen Teilbereich des Quartiers potentielle Fläche für eine Bauzonen-
erweiterung in Hanglage (ohne, teils mit geringer Gefährdung). 

Potentiale:  Aufwertung durch Gestaltung der öffentlichen Räume und Anordnung von Neubauten,  
Defizite:  wenig attraktiver öffentlicher Raum entlang der Strasse, Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers mit 46 E und 3 B/ha ist leicht höher als 
die theoretische Dichte einer zweigeschossigen Wohn- und Mischzone (bestehend überwiegend drei-
geschossige Wohn- oder Mischzone), jedoch bietet eine Aufwertung der städtebaulichen Gegeben-
heiten Chancen für das Quartier. Der Anschluss an den öffentlichen Verkehr und an die Hauptstrasse 
sind vorhanden. In Zusammenhang mit dem Hochwasserschutz sind Umstrukturierungen sehr wahr-
scheinlich.  

Eignung der Innenentwicklung 
 
 
 

 

Eine Erhöhung der Geschossigkeit allfälliger neuer Bauten (bspw. dreigeschossige Überbauung) ist 
mit der Umgebung verträglich. Eine offene Baustruktur soll weiterhin Grünräume sicherstellen und 
ein adäquates Gegenüber zum südlichen Quartier schaffen, d.h. die Gebäudelängen von Neubauten 
sind klein zu halten. Neue Bauten, ihre Gestaltung, die Anordnung der Erschliessungen und Bepflan-
zungen bieten Potential für eine Aufwertung des Quartiers.  
Aufgrund der überdurchschnittlich jungen Bewohnerschaft wird die Eignung teilweise hinterfragt. Al-
lenfalls ist zu prüfen, ob ein Bedarf an generationenübergreifendem Wohnen besteht und somit in-
nerhalb der bestehenden Parzellierung Möglichkeiten zur Aufstockung erwünscht sind.   

Ziele für die Innenentwicklung 
 

- Aufwertung des Strassenraums und des öffentlichen Raums, Gestaltung von Neubauten, 
Erscheinungsbild Quartier 

- Umsetzung der Hochwasserschutzmassnahmen am Flibach und damit verbundenes Poten-
tial für Ersatzbauten.  

- Zu prüfen ist, ob ein Ersatzstandort für das Gewerbe direkt an der Kantonsstrasse gefun-
den werden kann.  

- Im Quartier ist das Potential für Neubauten mit Wohnen und ruhigem Gewerbe unter Be-
rücksichtigung der Lärmemissionen der Kantonsstrasse vorhanden. Baulinien und Vorgaben 
zur Gestaltung betreffend Lärmreduktion sind zu prüfen. 

- Nutzung des Potentials der bestehenden dreigeschossigen Wohnzone und Umzonung der 
zweigeschossigen Wohnzone in eine dreigeschossige Wohnzone.  

- Einpassung der Bauten ins Orts- und Landschaftsbild bezüglich ihrer Gebäudelänge, Gestal-
tung und Begrünung. 
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Fliguet 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohnzone W2a (niedrigere Dichte) 

Lage: In der Ebene, nach Südosten ausgerichtet, Lärmbelastung durch Kantonsstrasse im 
Norden 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Orientierung zum Walensee, private Grundstücke mit grosszügigem Umschwung 
und viel Grünflächen. Zur Hauptstrasse orientierter Quartierteil ist im ISOS als Um-
gebungsschutzrichtung mit dem Erhaltungsziel b (Erhalt der Eigenschaften) festge-
legt. Der davon südlich gelegene, seeorientierte Teilbereich ist im ISOS als Umge-
bungsschutzrichtung mit dem Erhaltungsziel a (Erhalt der Beschaffenheit als Frei-
fläche) festgelegt. Diese Flächen sind teilweise überbaut. Es ist zu prüfen, ob die 
übrigen Freiflächen und Vegetation zu erhalten sind. Interessensabwägung im Rah-
men der Innenentwicklungsstrategie und Richtplanung erforderlich.   

Freiraum: Begrüntes Seeufer, öffentliches Strandbad (Flihorn) im Westen des Quartiers, im 
übrigen Uferbereich ist der See kaum zugänglich 

Naturgefahren: Erhebliche bis geringe Wassergefährdung vorhanden. Entlang Flibach nicht rechts-
gültiger Überbauungsplan „Quartierschutz Flibach“ vorhanden und Massnahmen 
mit Terrainaufschüttungen und Mauern vorgesehen. Ortsbild berücksichtigen. 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 29 E/ha Beschäftigtendichte: 1 B/ha   

EinwohnerInnen: 165 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich ab 1991 und von 1946 bis 1970 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrheitlich Einfamilienhäuser, ca. 1/3 Mehrfamilienhäuser (kleinere Bauvolumen) 

Analyseergebnis 

Wohnquartier mit Bausubstanz aus den Jahren 1946 bis 1970 und 1991 bis 2016, Einwohner sind überdurch-
schnittlich jung (0-24-Jährige), jedoch auch der Anteil der über 80-Jährigen ist deutlich grösser als der Gemein-
dedurchschnitt. Allenfalls bereits generationenübergreifendes Wohnen möglich. 

Potentiale:  Zugänglichkeit Seeufer, grosszügiger Grünraum am Flibach und See (Strandbad), grosszügige
  private Frei- und Grünflächen mit lockerer Baustruktur, generationenübergreifendes Wohnen  
Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse, hoher Anteil privater Seeuferbereiche, Zugänglichkeit  
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2013/2014 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte sowie Geschossigkeiten) des Quartiers ist mit 29 Ein-
wohnerInnen und einem Beschäftigten pro Hektar für die bestehende zweigeschossige Wohnzone 
eher tief (auch aufgrund bestehender teilweiser niedrigerer Ausnützung auf grossen Parzellen), wo-
mit ein mittleres Potential innerhalb der bestehenden Bauzone vorhanden ist. Acht Parzellen sind 
unbebaut. Zudem sind zwei Parzellen stark unternutzt. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Aufgrund der Lage des Quartiers, der Vorgaben des ISOS, der Einsichtigkeit vom See und dem Ge-
samtcharakter des Quartiers ist die Eignung zur Innenentwicklung eher gering. Bestehende unüber-
baute Parzellen sollen entsprechend der Dichte einer zweigeschossigen Wohnzone bebaut werden.  

Ziele der Innenentwicklung 
 

- Baulücken schliessen 
- Offene Baustruktur des Quartiers erhalten  
- Qualitativ hochwertige Frei- und Grünflächen  
- Bessere Durchwegung mit Fusswegen, Verlängerung Lindenweg - Mürtschenweg 
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Haus am See 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2 (bestehender Gestaltungsplan Haus am See) 

Lage: In der Ebene, nach Südwest ausgerichtet, Kantonsstrasse (Lärm) 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Ausrichtung zum Walensee. Einheitliche Überbauung mit verschiedenen Bautypolo-
gien / Gebäudegrössen (gem. Gestaltungsplan Haus am See). Der seeorientierte 
Teil ist im ISOS als Umgebungsschutzrichtung mit dem Erhaltungsziel a (Erhalt der 
Beschaffenheit) festgelegt. Der Hauptstrasse orientierte Teil ist im ISOS als Umge-
bungsschutzrichtung mit dem Erhaltungsziel b (Erhalt der Eigenschaften) festge-
legt. Häuser direkt am Seeufer werden als störend, das Seeufer verbauend defi-
niert. 

Freiraum: durchgrünte Siedlung mit Freiräumen und privaten Gärten, aber kein öffentlicher 
Seezugang 

Naturgefahren: erhebliche bis geringe Wassergefährdung,  
entlang Flibach nicht rechtsgültiger Überbauungsplan „Quartierschutz Flibach“ vor-
handen (Mauer an der Kantonsstrasse und am Uferweg vom Flibach) 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 40 E/ha Beschäftigtendichte: 3 B/ha   

EinwohnerInnen: 57 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: 1991 bis 2020 im östlichen Quartierteil 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Ein- und Mehrfamilienhäuser, Einfamilienhäuser in Ufernähe 

Analyseergebnis 

Wohnquartier mit homogener Bausubstanz aus den Jahren 1991 bis 2016, Einwohnergruppen der 45-64-Jähri-
gen überdurchschnittlich vertreten, nördlich (Nähe Kantonsstrasse) Mehrfamilienhäuser, zum See hin Reihen- 
und Einfamilienhäuser. 

Potentiale:  Freiflächen, Gebäude mit genügend Abstand zur Kantonsstrasse (bzgl. Lärm) 

Defizite:  Kein öffentlicher Seezugang, Lärmbelastung durch Kantonsstrasse  
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers entspricht mit 40 EinwohnerInnen und 
drei Beschäftigten pro Hektar etwa dem Durchschnitt. Alle Parzellen sind bebaut. Die Anordnung der 
Bauten und ihre Dichte sind für diese Lage ausreichend. Das Potential wird als gering eingeschätzt. 
Sind alle Wohnungen voll belegt, könnte die Dichte leicht höher ausfallen. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Quartier ist vollständig bebaut und der Gestaltungsplan gibt detaillierte Vorgaben für Überbau-
ung vor. Die eher jungen Bauten sind in gutem Zustand und die Freiräume mit ihrer Bepflanzung er-
haltenswert.  
Für eine Innenentwicklung wäre die Aufhebung des Gestaltungsplans und Erstellung eines neuen 
Konzepts erforderlich. Dies wird nicht als verhältnismässig und zurzeit nicht erforderlich betrachtet.  

Ziele für die Innenentwicklung 
 

- Keine Veränderung der Bauten und Aussenräume 
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Autis/Kirchgasse 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohn- und Gewerbezone WG2 

Lage: Hanglage, nach Süden ausgerichtet 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse (Lärmbelastung), interne Fein-
erschliessung mit teils sehr schmalen Strassen 

Ortsbild: Im Süden auffällige Attikabauten, wenig historische Bausubstanz, am Hang. Das 
Quartier ist im ISOS als Umgebungsrichtung mit dem Erhaltungsziel b (Erhalt der 
Eigenschaften) festgelegt, wobei dazumal weniger Bauten und nur Einfamilienhäu-
ser bestanden. Gestaltungsvorschriften und Auflagen für Neubauten wären sinnvoll.   

Freiraum: durchgrünte Siedlung mit privaten Gärten und halböffentlichen Freiräumen 

Naturgefahren: Erhebliche Wassergefährdung am Flibach und in grossen Teilen geringe Gefähr-
dung, in den Hanglagen zudem mittlere bis geringe Rutschgefährdung vorhanden, 
entlang Flibach nicht rechtsgültiger Überbauungsplan „Quartierschutz Flibach“ vor-
handen, Massnahmen prüfen und Ortsbild berücksichtigen 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 38 E/ha Beschäftigtendichte: 0.5 B/ha   

EinwohnerInnen: 196 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich nach 1990, im nordwestlichen Quartierteil von 1946 bis 1990, sehr 

wenige Gebäude zwischen 1919 und 1945 sowie vor 1919 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrheitlich Einfamilienhäuser, im südlichen Quartierteil einige Mehrfamilienhäuser 

Analyseergebnis 

Wohnquartier mit überwiegend eher neuer Bausubstanz, EinwohnerInnen sind überdurchschnittlich jung (vor 
allem 0-14-Jährige), zur Hauptstrasse befinden sich die Mehrfamilienhäuser, an den Hanglagen im Norden Ein-
familienhäuser 

Potentiale:  Entwicklung Parzelle «Paradiesli», feingliedrige Durchwegung 

Defizite:  Schmal bemessene Feinerschliessung für PW, Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte sowie Geschossigkeiten) des Quartiers entspricht mit 
38 EinwohnerInnen und 0.5 Beschäftigten pro Hektar jenen einer überwiegenden zweigeschossigen 
Wohnzone. Das Potential zur Innenentwicklung ist gering, da die Bauweise aufgrund der Einsichtig-
keit des Hangs (Nordwest) nicht geändert werden und die offene Bauweise im Sinne des Ortsbildes 
erhalten bleiben sollte. Es handelt sich um ein Quartier mit junger Bausubstanz und um ein Fami-
lienquartier mit kleineren Kindern bzw. junger Bewohnerschaft. Das Potential wird für die nächste 
Revisionsperiode als sehr niedrig eingeschätzt. Die unüberbaute Parzelle Paradiesli im südlichen 
(ebenen Terrain) bietet grösseres Potential zur Innenentwicklung. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Aufgrund der Naturgefahren durch Wasser- und Rutschgefahren, der erforderlichen Auflagen für 
eine gute Einpassung in den Hanglagen und der jungen Bauten eignet sich das Quartier mehrheit-
lich nicht für eine Innenentwicklung.  
Lediglich die unüberbaute Parzelle Paradiesli hat Entwicklungs- und auch Verdichtungspotential. Eine 
Aufwertung soll möglich sein und die Pflicht für Schrägdächer bei Neubauten, auch in der WG2 ge-
prüft werden. 

Ziele 
 

- Entwicklung der Parzelle «Paradiesli» am Flibach 
- Hochwasserschutz gemäss ÜBP umsetzen 
- Durchlässigkeit und Begrünung beibehalten 
- Schrägdachpflicht bei Mehrfamilienhäusern für besseres Ortsbild und Einpassung der Mehr-

familienhäuser 
- Gespräche mit Grundeigentümern betreffend Möglichkeiten im Rahmen des Quartierschut-

zes Flibach führen. 



Gemeinde Weesen  
Quartiere – Analyse und Ziele  

16 
 

Mariahalden 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohnzone W3 

Lage: Hanglage, nach Südosten ausgerichtet 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: Vorhanden, über das Städtli (und Autis) erreichbar 

Ortsbild: Bausubstanz oberhalb dem Städtli, das Ortsbild prägend (Bsp. Schlössli) und beein-
flussend (Terrassenbauten).  
Das Quartier ist im ISOS als Umgebungsrichtung mit dem Erhaltungsziel a (Erhalt 
der Beschaffenheit) und als wichtiger Ortshintergrund festgelegt, wobei die beste-
henden Bauten mit Ausnahme des Schlössli als störend bezeichnet werden. Im 
kommunalen Schutzplan ist der westliche Teilbereich innerhalb der Ortsbildschutz-
zone. 
Nördlich angrenzend befinden sich für Weesen ortstypische Rebflächen. Zudem 
Kulturlandschaftsschutz- sowie Landschaftsschutzzonen oberhalb der Bauzone. 

Freiraum: Versiegelte, private Freiräume/ Terrassen. In überbauten Bereichen wenige be-
grünte Freiflächen, Rebflächen 

Naturgefahren In den Hanglagen mittlere Rutschgefahr, welche durch die Bebauung des Hangs 
teils gemindert wurde.  

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 44 E/ha Beschäftigtendichte: 5 B/ha   

EinwohnerInnen: 35 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: 1971 bis 1990 sowie vor 1919 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrfamilienhäuser / Terrassenbauten, wenige Einfamilienhäuser 

Analyseergebnis 

Heterogenes Wohnquartier mit Bausubstanz aus den Jahren 1946 bis 2017, Einwohnergruppen 65-79-Jährige 
überdurchschnittlich vertreten, Überalterungstendenz 

Potentiale:  ortstypische Rebflächen, ortsbildprägendes «Schutzobjekt» 
Defizite:  ortsbildbeeinträchtigende Terrassenbauten mit niedriger Dichte, mittlere Rutschgefahr in den  
  Hanglagen 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte sowie Geschossigkeiten) des Quartiers mit 44 Einwoh-
nerInnen und 5 Beschäftigten pro Hektar ist für eine dreigeschossige Terrassenüberbauung eher 
niedrig. Das Quartier ist zentrumsnah und sehr gut an den öffentlichen Verkehr angeschlossen.  
Eine Aufwertung der Bauten an dieser prominenten Lage bzw. die Verbesserung der städtebaulichen 
und architektonischen Qualitäten sind wünschenswert. Aus diesen Gründen wird von einem mittle-
ren Entwicklungspotential ausgegangen.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Eine Verbesserung der städtebaulichen Situation und der Freiräume bzw. der Einpassung in das 
Ortsbild im Ortshintergrund des Städtli sind wünschenswert. Eine bauliche Verdichtung ist jedoch 
aufgrund der Hanglage begrenzt und es sollen Grünräume zwischen den Bauten ermöglicht werden. 
Der Schutz und die Aufwertung des Ortsbildes haben Vorrang. Die klassischen Terrassenbauten, wie 
sie um den Zürichsee oder auch im Kanton Schwyz oftmals anzutreffen sind, sind nicht erwünscht. 
Mit einem neuen Überbauungskonzept bzw. Ersatzbauten besteht die Chance für eine bessere Ein-
passung der Bebauung in den wichtigen Ortshintergrund und damit einhergehend eventuell eine 
leichte Erhöhung der Einwohnerdichte.  
Die vielen verschiedenen Stockwerkeigentümer und Grundeigentümer erfordern ein gemeinsames 
und koordiniertes Vorgehen, damit für alle Beteiligten ein Mehrwert unter Wahrung der öffentlichen 
Interessen (attraktiveres Ortsbild / Ortshintergrund) entsteht. Dies bildet zugleich die grösste Her-
ausforderung.  

 

Ziele 
 

- Neues Überbauungskonzept, den Ortshintergrund verbessernd oder architektonische Auf-
wertung 

- Bessere Durchgrünung 
- Sondernutzungsplanpflicht prüfen 
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Städtli 

Ausgangslage 

Zone: Kernzone K3, Zone für öffentliche Bauten und Anlagen ÖBA 

Lage: Ebene, wenig Hanglage im Nordwesten, nach Südosten ausgerichtet 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: Erschliessung und insbesondere Parkierung aufgrund Platzverhältnisse einge-
schränkt 

Ortsbild/ISOS Historischer Ortskern mit grösstenteils erhaltenem Altbaubestand, wenige Neubau-
ten, ISOS Gebiet Erhaltungsziel A (Erhalt der Substanz), Ortsbildschutzgebiet ge-
mäss kommunalem Schutzplan 

Freiraum: Öffentliche Gassen gefasst von Häuserzeilen, identitätsprägender Strassenraum mit 
Pflästerung, private Gärten von der Strasse abgewandt 

Naturgefahren Geringe bis mittlere Wassergefährdung vom Walensee, erhebliche bis niedrige Was-
sergefahren vom Lauibach 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 60 E/ha Beschäftigtendichte: 25 B/ha   

EinwohnerInnen: 238 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich vor 1919, einige Gebäude 1919 bis 1970, wenige Gebäude nach 1990 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Geschlossene Zeilenbebauung, Mischnutzungen entsprechend der Kernzone, Cafe, 
Restaurants, Verwaltung, besondere Struktur und Nutzung: Kloster mit Kirche 

Analyseergebnis 
Identitätsstiftendes Städtli mit historischer Bausubstanz, engen Gassen, Städtli mit der Rückseite zur Kantons-
strasse gerichtet, in der Nähe des Seebeckens historische Bauten bis an die Kantonsstrasse,  
Lauibach nur hangaufwärts offen / in der Ebene eingedolt und nicht erlebbar, Baulücke bei der Trattoria, 
einige Gewerbe/ Dienstleistungen, wenige Parkierungsmöglichkeiten für Gewerbe und Wohnen 
EinwohnerInnen sind etwa durchschnittlichen Alters mit unterdurchschnittlich wenigen über 80-Jährigen 
Potentiale:  Historischer Ortskern, identitätsprägender Strassenraum, kleinräumig strukturiertes  
  Quartier mit Erdgeschossnutzungen (teilweise), Baulücke bei der Trattoria, (eingedolter)  
  Lauibach in der Ebene 
Defizite:  Erschliessung und Parkierung, Erdgeschossnutzungen mit wenig Besucheraufkommen,  
  Wahrnehmbarkeit des Städtli von der Hauptstrasse, Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte sowie Geschossigkeiten) des Quartiers ist mit 60 Ein-
wohnerInnen und 25 Beschäftigten pro Hektar die höchste auf dem Gemeindegebiet. Dies resultiert 
aus der dichten historischen Baustruktur. Das bestehende Ortsbild soll erhalten bleiben. Grundsätz-
lich ist das Potential für die Innenentwicklung aufgrund der Lage und Anbindung gegeben.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Städtli eignet sich unter Berücksichtigung der historischen Bausubstanz nur bedingt zur Innen-
entwicklung. Die Innenentwicklung kann nur dort erfolgen, wo das historische Ortsbild nicht beein-
trächtigt bzw. keine historisch wertvollen Bauten beeinträchtigt werden. Mit Aufwertungen bzw. Sa-
nierungen können trotzdem Einwohner- und Beschäftigtendichten leicht erhöht werden. Einige Bau-
felder sind für Erneuerungen geeignet, wie die Parzelle des Gemeindehauses oder die Füllung der 
Baulücke Trattoria Walensee. 
 

Ziele für die Entwicklung (erhalten und aufwerten) 
 

- Schutz und Erhalt des historischen Ortsbildes und der Bausubstanz 
- Schliessung von Baulücken unter Berücksichtigung des «städtebaulichen Leitbildes Städtli 

und Seebecken» 
- Offenlegung und Renaturierung des Lauibachs 
- Konzentration der publikumsintensiven Erdgeschossnutzungen im östlichen Teil des Städtlis 
- Gestaltungsrichtlinien/-vorgaben für ehemalige Ladenlokale, die für Wohnen umgenutzt 

werden, als Ergänzung zum Verbot von Kunststofffenstern (Schutzverordnung) prüfen. 
- Der Marktplatz wir von Parkplätzen befreit und bildet die Verbindung zwischen Seeprome-

nade und Städtli. 
- Mobility-Standort prüfen 
- Nutzungsstudie für Dependance Du Lac und Marktplatz 
- Konzept für Integration der Kantonsstrasse als Begegnungszone in den Markplatz 
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Kurfürstenpark 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohnzone W3, Kernzone K3 

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: Direkt ab Kantonsstrasse erschlossen 

Ortsbild: Sehr offene, weiträumige Bebauung mit parkartiger Freiraumgestaltung, Villa Kur-
fürst mit Park als geschütztes Objekt, Freiflächen am Seebecken und Sicht auf den 
Walensee, aber vom See einsichtige Flächen.  
Das Quartier ist im ISOS als Umgebungsschutzrichtung mit dem Erhaltungsziel a 
(Erhalt der Beschaffenheit) festgelegt. Für das Ortsbild wesentliche Bauten und Ve-
getation sollen erhalten bleiben.  

Freiraum: Flächen am Seebecken öffentlich zugänglich, teils begrünt, grosser Teil durch Park-
platzflächen beeinträchtigt 

Naturgefahren Mittlere und teilweise erhebliche Wassergefahr (Linthpromenade und Seebecken) 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 11 E/ha Beschäftigtendichte: 3 B/ha   

EinwohnerInnen: 35 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Haus Mariasee vor 1919, weitere Gebäude von 1946 bis 2020 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Heterogene Gebäudenutzung  

Analyseergebnis 

Heterogene Bausubstanz, mehrheitlich Wohnnutzungen, EinwohnerInnen sind überdurchschnittlich alt (über 
65-Jährige), der Freiraum prägt das Quartier 

Potentiale:  Öffentlich zugängliches Seebecken, parkartige Freiraumgestaltung  

Defizite:  Durch Parkplatzflächen beeinträchtigter Freiraum, mittlere und erhebliche Hochwassergefahr,  
  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers ist tief. Lediglich aufgrund der Zent-
rumsnähe besteht ein theoretisches Potential. Jedoch beschränkt der Überbauungsplan Kurfürsten-
park die überbaubaren Flächen und schützt den Park der Villa Kurfürst. Ein Teil der zweigeschossi-
gen Wohnzone ist Bestandteil des Parks. Gemäss städtebaulichem Leitbild für Städtli und Seebecken 
(Quartiere Kurfürsten und Seegarten) sollen die lockere Bauweise und grosszügigen Grünräume er-
halten bleiben. Es besteht kein Potential für eine Um- oder Aufzonung bzw. Innenentwicklung. Mög-
lichkeiten bestehen allenfalls in einer Erweiterung der Grünzone oder allenfalls öffentlich, zugängli-
chen Grünflächen des Kurfürstenparks. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Gemäss städtebaulichem Leitbild sollen Kurfürsten (und Seegarten) als locker bebaute Bauzonen o-
der Freiflächen und Grünräume erhalten bleiben und möglichst für die Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Es besteht keine Eignung für eine Innenentwicklung, da dies das Ortsbild beein-
trächtigen würde. 

Ziele 
 

- Lockere, offene Baustruktur in parkartigem Grünraum beibehalten 
- Seebecken aufwerten 
- Grünräume und Zugänglichkeit erweitern / verbessern 
- Der im Überbauungsplan bezeichnete Park (Freihaltegebiet) in die Grünzone umzonen. 
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Seegarten 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2 

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: angrenzend an Kantonsstrasse (Lärm), Feinerschliessung grösstenteils an schmalen 
Strassen, welche von niedrigen Steinmauern gesäumt sind 

Ortsbild: Lockere Bebauung mit grosszügigen Grünflächen, einige historische Bauten (u.a. 
Flikirche. Östlicher Teilbereich um die Flikirche (Hofbezirk mit Kirche, Hotel und 
Wohnhäusern) gut erhalten und im ISOS mit Erhaltungsziel A (Erhalten der Sub-
stanz) eingetragen; südlich und westlich davon als Umgebungsschutzrichtung mit 
dem Erhaltungsziel a (Erhalt der Beschaffenheit) festgelegt. Am Seeufer Fischbrut-
anstalt und Einfamilienhäuser 

Freiraum: Prägende Steinmauern den Wegen entlang, Baumallee und öffentliche Grünräume 
am Seebecken, kleine Privatgärten 

Naturgefahren Geringe bis mittlere Wassergefahren vorhanden. 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 19 E/ha Beschäftigtendichte: 3 B/ha   

EinwohnerInnen: 42 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich vor 1919, weitere Gebäude mit Baujahr 1919 bis 1990 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Offene Baustruktur mit kleinem Fussabdruck, heterogene Gebäudenutzung, Einfa-
milienhäuser entlang des Seeufers, zwei öffentliche Gebäude der Kirche 

Analyseergebnis 

Heterogene Bausubstanz, Anzahl EinwohnerInnen (über 45-Jährige) überdurchschnittlich hoch, die Einfamilien-
häuser befinden sich an der Seepromenade, die Mehrfamilienhäuser tendenziell zur Hauptstrasse hin 

Potentiale:  Öffentliche Grünräume am Seebecken, historische Bauten, prägende Steinmauern den  
  Wegen entlang, je zwei unbebaute und unternutzte Parzellen 
Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse, versiegelte Parkplätze 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers ist tief. Die Nähe zum Städtli und öf-
fentlichen Einrichtungen ist gegeben. 
Zwei Parzellen sind unbebaut, zwei weitere Parzellen sind baulich stark unternutzt. 
Das Potential für die Innenentwicklung ist in geringem Masse vorhanden. Unter dem Vorbehalt der 
Einpassung in die bestehende Baustruktur können die unternutzten Parzellen mit einem zusätzlichen 
Gebäude und die unbebauten Parzellen überbaut werden.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Eine verdichtete Bauweise verträgt sich eher nicht mit der ortsbaulichen Situation und den schüt-
zenswerten Bauten / Umgebung Kirche St. Martin / Städtli sowie mit der Nutzung der Freiflächen. 
Die unüberbauten Parzellen sind in der Ebene gelegen. Insofern die historische Baustruktur nicht 
beeinträchtigt wird, können die unbebauten Teilflächen mit einer offenen Bauweise bebaut werden.  

Ziele 
 

- Prüfung Sondernutzungsplanpflicht 
- Schutz der historischen Bausubstanz (vor 1919 und bis 1945) 
- Beibehaltung der offenen Baustruktur und grosszügigen Grünräume sowie der Wege mit 

ihren Mauern 
- Schliessung von Baulücken bei offener Bauweise unter Berücksichtigung der Ziele des städ-

tebaulichen Leitbildes 
- Öffentliches Interesse an der Nutzung der Bereiche entlang Seepromenade im Richtplan 

festlegen. 
- Erwerb der für die Erlebnisspange (Vision Riviera am Walensee) geeigneten Freiflächen 

durch die Gemeinde. 
- Neue Kernzone mit spezifischen Bestimmungen zur öffentlichen Nutzung, zeitlich begrenz-

ten lauteren Veranstaltungen und Gewerbeanteil prüfen. 
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Rosengarten 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W3, Wohn- und Gewerbezone WG3 

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse (Lärm) 

Ortsbild: Quartier mit teilweise historischen Bauten und Villen sowie grossen Bäumen, auch 
geprägt durch die angrenzende Schulanlage. Im ISOS als Erhaltungsziel B (Erhalt 
der Struktur) festgelegt.  

Freiraum: Private Gärten, angrenzende Linthpromenade, westlich angrenzende Grünfläche 

Naturgefahren Keine bis geringe Wassergefahren vorhanden 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 36 E/ha Beschäftigtendichte: 5 B/ha   

EinwohnerInnen: 46 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich vor 1919 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Villenartige Einzelbauten mit quadratischem Fussabdruck und grossen Gärten, 
Wohn- und Nebennutzungen, angrenzende Primarschule 

Analyseergebnis 

Trotz der Mischung von Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern wirkt das Quartier homogen, die Altersklasse der 
45- bis 64-Jährigen ist überdurchschnittlich stark vertreten 

Potentiale:  Historische Bauten und Villen, Entwicklungspotentiale  
Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Quartier ist zentrumsnah, in geringer Distanz zur Nahversorgung, nahe zu den öffentlichen Ein-
richtungen und an den öffentlichen Verkehr gut angebunden. Die Dichte (EinwohnerInnen und Be-
schäftigte) des Quartiers entspricht etwa dem Durchschnitt. Alle Parzellen sind bebaut, jedoch be-
stehen auf einigen Parzellen Entwicklungsmöglichkeiten.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die bebauten Parzellen direkt angrenzend an den Linthkanal mit ihrer historischen Bausubstanz und 
grosszügigen Gärten sollen erhalten bleiben.  
Auf anderen Parzellen des Quartiers kann eine massvolle Entwicklung unter Berücksichtigung der 
Baustruktur, welche sich in das Ortsbild einpassen soll, stattfinden. Eine Erhöhung der Einwohner-
dichte kann durch die Umnutzung von Ein- zu Mehrfamilienhäusern erfolgen. 

Ziele 
 

- Schutz der Baustruktur parallel zur Linth  
- Ergänzungsbauten / Neubauten / Ersatzbauten mit gleichwertiger Struktur und gleichem 

Fussabdruck 
- Erhalt grosszügiger Grünräume; eine zweite Bautiefe ermöglichen 
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Trottengüetli 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohn- und Gewerbezone WG3 

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Unscheinbares Wohnquartier aus verschiedenen Bauzeiten. Das Quartier ist im 
ISOS als Umgebungszone mit dem Erhaltungsziel b (Erhalt der Eigenschaften) fest-
gelegt. 

Freiraum: Private Gärten auf der strassenabgewandten Seite und halböffentliche Aussen-
räume 

Naturgefahren Keine bis geringe Wassergefahren vorhanden. Punktuell mittlere Wassergefahren 
vorhanden. 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 44 E/ha Beschäftigtendichte: 4 B/ha   

EinwohnerInnen: 87 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich von 1971 bis 1990, weitere Gebäude von vor 1919 bis 2020 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Einfamilienhausquartier mit Ausnahme von 3 Mehrfamilienhäusern 

Analyseergebnis 

Reihenhäuser sind die vorherrschende Baustruktur, einige Mehrfamilienhäuser ergänzen das Quartier. Zwei 
Neubauten (Mehrfamilienhäuser) ergänzen diese. Die meisten Bauten sind zwischen 1971 und 1990 entstan-
den. Die Altersklassen der 15- bis 24-Jährigen und der 45- bis 64-Jährigen sind überdurchschnittlich stark ver-
treten 

Potentiale:  Private begrünte Aussenräume, Nähe zur Linth und zum Bahnhof Ziegelbrücke, Schule 

Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers entspricht etwa dem Durchschnitt. Alle 
Parzellen sind bebaut. Das Gebiet ist sehr gut an den öffentlichen Verkehr angebunden, zentrums-
nah, in geringer Distanz zur Nahversorgung. Die Anbindnung an das übergeordnete Strassennetz ist 
sehr gut. 
Das Potential zur langfristigen Innenentwicklung ist vorhanden, die Aufstockung eingeschossiger 
Bauten auf zwei Geschosse kann kurzfristig zur Innentwicklung beitragen.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Eine massvolle Innenentwicklung oder eine Anpassung der Baustruktur ist mit der Umgebung ver-
träglich. Die Bauten befinden sich in der Ebene. 
In der ersten bis zur zweiten Bautiefe ab der Kantonsstrasse bis zur Linthstrasse ist eine Anpassung 
der Baustruktur denkbar. Die Bauten direkt am Linthkanal sollen in ihrer Struktur erhalten bleiben. 
Aufgrund dessen, ist eine langfristig Innenentwicklung denkbar, sobald Bauten ersetzt werden und 
die Grundeigentümer Interesse zeigen. 

Ziele 
 

- Erhalt der Durchgrünung der privaten Grundstücke auch bei veränderter Baustruktur 
- Erhöhung der Geschossigkeit (allenfalls freiwilliger Sondernutzungsplan) 
- Langfristige Innenentwicklung 
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Biäsche 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohnzone W3 

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Relativ homogenes Wohnquartier. Das Quartier ist im ISOS zum einen als Erhal-
tungsziel B (Erhalt der Struktur) und zum anderen als Umgebungszone mit dem Er-
haltungsziel b (Erhalt der Eigenschaften) festgelegt. 

Freiraum: Private Gärten auf der Südseite 

Naturgefahren Keine bis geringe Wassergefahren vorhanden 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 43 E/ha Beschäftigtendichte: 1 B/ha   

EinwohnerInnen: 127 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Heterogene Gebäudealter von vor 1919 bis 2020, die Gebäude von vor 1919 reihen 

sich entlang Ziegelbrückstrasse 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrheitlich Einfamilienhäuser, 1/3 Mehrfamilienhäuser 

Analyseergebnis 

Gewachsenes Einfamilienhausquartier am westlichen Ortseingang. Entlang der Kantonsstrasse mehrheitlich 
Mehrfamilienhäuser. Das Gebäudealter ist durchmischt, Bauten entstanden zwischen 1919 und 2016. Die meis-
ten Bauten aber vor 1970. Die Altersklasse der 65- bis 79-Jährigen ist überdurchschnittlich stark vertreten. 

Potentiale:  Nähe zur Linth und zum Bahnhof Ziegelbrücke, neue Einzelbauten bei gleichem Fussabdruck,  

Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers entspricht etwa dem Durchschnitt. Alle 
Parzellen sind bebaut. Das Gebiet ist nicht sehr zentrumsnah, jedoch in geringer Distanz zur Halte-
stelle und gut mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen. Es besteht ein geringes Potential für eine 
Innenentwicklung. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Eine massvoll verdichtete Bauweise ist grundsätzlich mit der Umgebung verträglich. Die Teilflächen, 
die im ISOS als Strukturerhalt gekennzeichnet sind, sind zu berücksichtigen.  
Es ist zu erwarten, dass ein Teil der Bausubstanz ersetzt werden muss. Daher eignet sich das Gebiet 
zur Innenentwicklung. Die kleinteilige Parzellierung soll dabei erhalten bleiben und die Baustruktur 
nur leicht geändert werden. Bspw. bei einer Aufstockung mit gleichbleibendem Fussabdruck, um die 
Begrünung beizubehalten, kann eine höhere Dichte erreicht werden. 

Ziele 
 

- Weiterentwicklung der Bauten unter Erhalt grosszügiger Aussenräume im westlichen Teil 
des Quartiers 

- Die Umzonung in W3 (nord-westlicher Bereich) mit Sondernutzungsplanpflicht ist zu prüfen 
und eine Interessensabwägung mit den Schutzzielen des ISOS durchzuführen. Die fein-
gliedrige Struktur entlang der Linth soll erhalten bleiben. In der 1. und 2. Bautiefe ist die 
Gebäudedimension gleich der bestehenden MFH in der 1. Bautiefe gut denkbar. 

- Langfristige Innenentwicklung 
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Moos 

Ausgangslage 

Zone: Gewerbe-Industriezone GI A, Wohnzone W2, Zone für öffentliche Bauten und Ana-
gen Oe BA  

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Kaum bebautes Quartier, geprägt von Gewerbebauten und Freizeitanlagen. Das 
Quartier ist im ISOS als Umgebungszone mit dem Erhaltungsziel b (Erhalt der Ei-
genschaften) festgelegt. 

Freiraum: institutionelle Freiräume (Tennis- und Fussballplatz) 

Naturgefahren Keine bis geringe Wassergefahren vorhanden. Punktuell entlang Maag sind Wasser-
gefahren vorhanden. In den Hanglagen ist mit geringer bis mittleren Rutschgefahr 
zu rechnen. 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 6 E/ha Beschäftigtendichte: 8 B/ha 

Altersklasse: Eine Auswertung ist aufgrund des Datenschutzes und zu wenig EinwohnerInnen 
nicht möglich. 

Gebäudealter: Von 1946 bis 2020 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrheitlich Gewerbenutzung, am nördlichen Quartierrand wenige Ein- sowie  
zwei Mehrfamilienhäuser 

Analyseergebnis 

Neben den Gewerbebauten sind einige Einfamilienhäuser im Norden zu finden.  

Potentiale:  unüberbaute Bauzonenreserven, Gestaltung des Siedlungsrandes, Revitalisierung und  
  Zugänglichkeit der Maag, Nähe zu Freizeit- und -Sportanlagen,  
Defizite:  Direkte Fussweg – und Radwegeverbindungen,  

Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 
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Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Gebiet Moos bzw. die Baulücke im Osten des Quartiers (unbebaute Wohn-/ Mischzone) sowie 
die unüberbaute Zone für öffentliche Bauten und Anlagen bieten grosse Baulandreserven. Das Quar-
tier ist gut an den öffentlichen Verkehr angeschlossen und die Nähe und Erreichbarkeit der Schulan-
lagen ist ein Potential. Die Distanz zum Städtli und der Nahversorgung ist etwas grösser als in ande-
ren Quartieren.  
Da die Parzelle Moos nicht überbaut ist, besteht ein Potential zur Erhöhung der Dichte.   

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Quartier eignet sich sehr gut zur Innenentwicklung, da eine verdichtete Bebauung mit der be-
stehenden Umgebung verträglich ist und ortsbaulich nichts dagegenspricht. Historische Bauten wer-
den nicht beeinträchtigt. Die Nutzungsstruktur der Fläche Moos ist zu prüfen. Die Möglichkeiten be-
wegen sich zwischen einer Umzonung in eine Wohnzone W4 bis zu einer allfälligen Erweiterung der 
Gewerbezone, von welcher aber Bedarf eingehend zu prüfen wäre.  

Ziele 
 

- Erweiterung Wohnzone 
- Erhalt der Grünzone und Sportanlagen 
- Zugänglichkeit zur Maag 
- Gewässerbegleitende Durchwegung 
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Wismet 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2, Wohnzone W3, Wohn- und Gewerbezone WG3 

Lage: Ebene 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung; angrenzend an Kantonsstrasse  

Ortsbild: Heterogenes Wohnquartier. Das Quartier ist im ISOS als Umgebungszone mit dem 
Erhaltungsziel b (Erhalt der Eigenschaften) festgelegt. 

Freiraum: Private Gärten auf der Südseite und der strassenabgewandten Seite, die halböffent-
lichen Freiräume sowie privaten Freiräume der Mehrfamilienhäuser an der Kantons-
strasse sind eher ungestaltet. 

Naturgefahren Geringe Wassergefahren vorhanden. In den Hanglagen ist mit einer mittleren 
Rutschgefahr zu rechnen. 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 45 E/ha Beschäftigtendichte: 5 B/ha   

EinwohnerInnen: 177 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich von 1991 bis 2020, weitere Gebäude von vor 1919 bis 1990 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Heterogene Gebäudenutzung, Wohn- und Pflegezentrum, Oberstufenschule 

Analyseergebnis 

Die Einfamilienhäuser befinden sich im nördlichen Bereich, die Mehrfamilienhäuser entlang der Kantonsstrasse. 
Das Gebäudealter ist durchmischt, die Bauten entstanden zwischen 1946 und 2016. Die meisten Bauten aber 
seit 1990. Die Altersstruktur entspricht dem Gemeindedurchschnitt. 

Potentiale:  Unternutzte Parzelle Nr. 477 (nördlich), Gestaltung Freiräume, Revitalisierung der Maag 

Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers entspricht etwa dem Durchschnitt. Alle 
Parzellen sind bebaut. Im Norden besteht jedoch ein Potential auf einer stark unternutzten Parzelle. 
Das Quartier ist gut an den öffentlichen Verkehr angeschlossen und direkte Nähe der Schulanlagen 
ist ein Potential. Die Distanz zum Städtli und der Nahversorgung ist vorhanden. 
Ein Potential für die Innenentwicklung besteht, wenn beispielsweise für die älteren Mehrfamilienhäu-
ser an der Kantonsstrasse Ersatzbauten vorgesehen werden und die Freiräume aufgewertet würden.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Eine verdichtete Bebauung wäre in bestimmten Bereichen mit der Umgebung verträglich, es werden 
keine historischen Bauten beeinträchtigt. Die Bereiche in der Ebene eignen sich besonders für eine 
Innenentwicklung. 
Das Quartier eignet sich punktuell zur Innenentwicklung.  
 

Ziele 
 

- Ersatzbauten Mehrfamilienhäuser unter Schaffung eines qualitativ hochwertigen Aussen-
raums 

- Anbauten und Aufstockungen ermöglichen, falls erwünscht  
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Baumgarten 

Ausgangslage 

Zone: Wohnzone W2 

Lage: Hanglage, südwest orientiert 

ÖV-Anbindung: Keine Anbindung, Distanz zur nächsten Haltestelle 350 m 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung  

Ortsbild: Wohnquartier entlang der Strasse, am Hang und aus der Ferne gut ersichtlich. Das 
Quartier ist nicht im ISOS aufgenommen.  

Freiraum: Private Gärten  

Naturgefahren Geringe bis mittlere Rutschgefahr vorhanden 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 42 E/ha Beschäftigtendichte: 5 B/ha   

EinwohnerInnen: 52 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich von 1991 bis 2020, weitere Gebäude von vor 1919 bis 1970 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrheitlich Einfamilienhäuser sowie 2 Mehrfamilienhäuser und 2 Wohngebäude 
mit Nebennutzung 

Analyseergebnis 

Die Baustruktur wird durch Einfamilienhäuser geprägt. Das Baujahr liegt meist zwischen 1991 und 2016. Die 
Altersstruktur weist auf eine Überalterung hin (hoher Anteil an 45- bis 64-Jährige). 

Potentiale:  einzelne unbebaute Parzellen, gute Besonnung an Hanglage 

Defizite:  Ausserhalb öV-Güteklasse D (geringe Erschliessung) 
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Quartiereinteilung 

  Luftbild 2019 (Quelle: Kt. SG/map.geo.admin) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers entspricht etwa dem Durchschnitt. Eine 
Parzelle ist unbebaut. Das Quartier eignet sich aufgrund der Lage ausserhalb des öV-Radius nicht für 
die Innenentwicklung. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Aufgrund der Hanglage ist die Eignung eher gering. Die bestehende Baulücke soll geschlossen wer-
den, wobei sich die in die Umgebung einpassen soll.  
 

Ziele 
 

- Bebauung der Baulücke 
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Bühl 

Ausgangslage 

Zone: Kernzone K3 

Lage: Hanglage, Südwest orientiert 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung  

Ortsbild: Historisches Wohnquartier mit Ausrichtung nach Südwest. Im ISOS als Erhaltungs-
ziel B (Erhalt der Struktur) festgelegt.   

Freiraum: Private Gärten gegen Hang zu 

Naturgefahren Keine bis geringe Wassergefahren vorhanden. Punktuell entlang Bach ist mit einer 
mittleren Wassergefahr zu rechnen. 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 50 E/ha Beschäftigtendichte: 8 B/ha   

EinwohnerInnen: 43 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Mehrheitlich vor 1919, weitere 4 Gebäude zwischen 1919 und 1945 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Heterogene Gebäudenutzung, 2 Kirchen 

Analyseergebnis 

Es handelt sich um ein historisches Quartier mit Ein- wie auch Mehrfamilienhäusern sowie Sonderbauten (Kir-
che) Es wohnen überdurchschnittlich viele Familien im Quartier. 

Potentiale:  Nach Südwesten orientierte Hanglage 

Defizite:  - 
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Quartiereinteilung 

 Luftbild 2019 (Quelle: Kanton SG) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers ist eher hoch. Alle Parzellen sind be-
baut. Zentrumsnähe und Nähe zum öV etc. sind sehr gut.  

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Quartier eignet sich nicht zur baulichen Innenentwicklung, da der Ortbildschutz höher zu ge-
wichten ist. Schützenswerte Bauten würden beeinträchtigt. Die bestehende Baustruktur soll aus 
Gründen des Ortsbildschutzes auch zukünftig nicht geändert werden.  

Ziele 
 

- Erhalt der Bebauungs- und Freiraumstrukturen und geschützten Bauten 
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Staad 

Ausgangslage 

Zone: Kernzone K3 

Lage: Leichte Hanglage, südorientiert 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung  

Ortsbild: Neues Wohnquartier, gut ins Ortsbild eingefügt. (Im ISOS als Umgebungszone mit 
Erhaltungsziel a (Erhalt der Beschaffenheit) festgelegt.) 

Freiraum: Halböffentliche Freiräume im inneren der Überbauung 

Naturgefahren Keine Wasser- oder Rutschgefahr vorhanden 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 60 E/ha Beschäftigtendichte: 2 B/ha   

EinwohnerInnen: 55 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: Ausser einem Gebäude mit Baujahr zwischen 1919 und 1945 alle Gebäude mit Bau-

jahr 2017 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrfamilienhäuser, Ausnahme 1 Einfamilienhaus 

Analyseergebnis 

Es handelt sich um ein neues Wohnquartier mit Mehrfamilienhäusern. Die Altersstruktur weist überdurch-
schnittlich viele 45- bis 64-Jährige und 65- bis 79-Jährige auf. Dafür sind wenige Jugendliche und wenige über 
80-Jährige ansässig. 

Potentiale:  Halböffentliche Freiräume, öffentlicher Fussweg und Anschluss ans Städtli, bestehende  
  Bauten und Dichte 

Defizite:  Lärmbelastung durch Kantonsstrasse 
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Quartiereinteilung 

   
Luftbild 2019  Neue Überbauung nach Fertigstellung 2017 
(Quelle: map.geo.admin.ch - SWISSIMAGE)  (Eigene Aufnahme) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers ist sehr hoch. Das Quartier ist vollstän-
dig überbaut und sehr jung. Zentrumsnähe und Nähe zum öV etc. sind sehr gut. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Quartier ist bereits dicht bebaut entsprechend der Möglichkeiten in der Kernzone. Eine Innen-
entwicklung hat bereits stattgefunden, weswegen sich dieses Quartier nicht mehr für eine weitere 
Innenentwicklung eignet. 

Ziele 
 

- Keine Veränderung 
- Erhalt der Umgebung und halböffentlichen Räume 
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Pelikan 

Ausgangslage 

Zone: Kernzone K3 

Lage: Leichte Hanglage, südorientiert 

ÖV-Anbindung: ÖV-Güteklasse D/keine Güteklasse 

Erreichbarkeit MIV: gute Erschliessung  

Ortsbild: Neues Wohnquartier, gut ins Ortsbild eingefügt. Das Quartier ist im ISOS als Umge-
bungszone mit dem Erhaltungsziel a (Erhalt der Beschaffenheit) festgelegt.  

Freiraum: Halböffentliche Freiräume inneren der Überbauung 

Naturgefahren Keine Wasser- oder Rutschgefahr vorhanden 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 121 E/ha Beschäftigtendichte: 0 B/ha   

EinwohnerInnen: 45 E     

Altersklassen 

 

 
Gebäudealter: 1991 bis 2020 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Mehrfamilienhäuser 

Analyseergebnis 

Es handelt sich um ein neues Wohnquartier mit Mehrfamilienhäusern. Die Altersstruktur weist überdurch-
schnittlich viele 25- bis 44-Jährige und auf. Dafür sind sehr wenig Kinder und über 80-Jährige ansässig. Auf-
grund der jungen Überbauung werden sich die Anteile noch verändern.  

Potentiale:  Halböffentliche Freiräume, Nähe zum Städtli, bestehende Neubauten  

Defizite:  nur knapp innerhalb ÖV-Radius 
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Quartiereinteilung 

   
Luftbild 2019  Neue Überbauung nach Fertigstellung 2018 
(Quelle: map.geo.admin.ch - SWISSIMAGE)  (Foto, suisseplan) 

Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Die Dichte (EinwohnerInnen und Beschäftigte) des Quartiers entspricht ist sehr hoch. Das Quartier 
ist vollständig überbaut. Zentrumsnähe und Nähe zum öV etc. sind gut. 

Eignung zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Das Quartier ist bereits dicht überbaut und die Innenentwicklung abgeschlossen. 

Ziele 
 

- Erhalt der Umgebung und halböffentlichen Räume 
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Höfe (ausserhalb Bauzone) 

Ausgangslage 

Zone: Landwirtschaftszone 

Lage: Hanglage, Hochebene 

ÖV-Anbindung: Keine ÖV-Erschliessung 

Erreichbarkeit MIV: Gut erschlossen 

Ortsbild: Streusiedlung 

Freiraum: Wald und Wiesen 

Naturgefahren Ausserhalb Perimeter Gefahrenkarte, einige Ereignisse bezüglich Hochwasser 

Kennzahlen 

Einwohnerdichte: 1 – 7 EW/ha Beschäftigtendichte: 1 – 5 E/ha 

Altersklassen Keine Angabe ausserhalb Bauzone 

Gebäudealter: Keine Angabe ausserhalb Bauzone 

Baustruktur und Nut-
zung: 

Keine Angabe ausserhalb Bauzone 

Analyseergebnis 

Landwirtschaftlich geprägte Streusiedlung ohne ÖV-Anschluss, auf Hochebene gelegen mit geringer Einwoh-
ner- und Beschäftigtendichte. 

Potentiale:  Erhalt traditioneller Streusiedlung, Pflege Kulturlandschaft, Erhalt der landschaftstypischen  
  Strukturelemente wie Hecken, der charakteristischen Landschaft (BLN-Gebiet) und der  
  Lebensräume 

Defizite:  Fehlender ÖV-Anschluss, fehlende Versorgung des täglichen Bedarfs 

Quartiereinteilung 

 Luftbild 2016  (Quelle: map.geo.admin.ch - SWISSIMAGE)   

Übergeordnete Vorgaben 
RPV 
+ Kt. 
Richt-
plan 
 
 
BLN 
 

 

Art. 39 Abs. 1 RPV Bauten in Streusiedlungsgebieten und landschaftsprägende Bauten  
Das Gebiet Höfe ist im kantonalen Richtplan als Streusiedlung bezeichnet. Die Umnutzung zu Wohn- 
und Gewerbezwecken ist unter Einhalt der Vorschriften aus der Baugesetzgebung, insbesondere 
dem Eidg. Raumplanungsgesetz (SR 700, RPG) und dem Kant. Planungs- und Baugesetz (sGS 
731.1, PBG), möglich. Die Zuständigkeit der Bewilligung liegt beim Kanton. 
BLN-Gebiet Nr. 1613 Speer – Churfirsten – Alvier: Ziel landschaftliche Vielfalt zu erhalten 
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Eignung und Potential zur Innenentwicklung 
 
 
 

 

Kein Potential und keine Eignung zur Innenentwicklung 

Ziele 
 

- Erhalt traditioneller Streusiedlung 
- Pflege Kulturlandschaft  
- Erhalt der landschaftstypischen Strukturelemente wie Hecken, der charakteristischen Land-

schaft (BLN-Gebiet) und der Lebensräume  
- Dauerbesiedlung stärken (Ziel kantonaler Richtplan für Streusiedlungen) 
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Grundlage vom Januar 2020 © Nachführungsgeometer

Grundlage/Quelle: Geodaten Kanton/Gemeinden GL



Gemeinde Weesen  
Quartiere – Analyse und Ziele  

 

  

Analysepläne: 
- ÖV-Radius 

- Gebäudealter 

- Gebäudestruktur und –nutzung 

- Einwohnerdichte 

- Beschäftigtendichte 

  



Auftr.-Nr.:

1:10'000

Plandatum:

Ortsplanungsrevision Weesen

Sachbearb.:
Gezeichnet:

Analyseplan MIV und ÖV

N:\28 SG\58 Weesen\11 Ortsplanungsrevision\08 Pläne\gws\Analyseplan_MIV_ÖV.gws

28.5811
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suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft

Grundlage vom März 2019 © Nachführungsgeometer
Grundlage/Quelle: Geodaten Kanton/Gemeinden GL



Auftr.-Nr.:

1:5'000

Plandatum:

Ortsplanungsrevision Weesen

Sachbearb.:

Gezeichnet:

Quartieranalyse: Gebäudealter und Quartiereinteilung

N:\28 SG\58 Weesen\11 Ortsplanungsrevision\12 Auswertungen\QA\gws\QA.gws

28.5811

LH

30 x 42MRU Plangrösse:

Thurgauerstrasse 60 | 8050 Zürich | T +41 58 310 57 7022.09.20

www.suisseplan.ch | raum@suisseplan.ch

suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft

Grundlage Gebäudealter: Geoportal des Bundes - Karte Zeitreise
verwendet.

ISOS Weesen verwendet.

Grundlage vom Januar 2020 © Nachführungsgeometer

Grundlage/Quelle: Geodaten Kanton/Gemeinden GL

Grundlage Gebäudealter: geokodierte Daten des Bundesamtes

für Statistik der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) von 2017

(Variable: Bauperiode GWS) verwendet.
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Grundlage Gebäudealter: geokodierte Daten des Bundesamtes
für Statistik der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) von 2017
(Variable: Gebäudekategorie GWS) verwendet.
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Für die Bestimmung der Einwohner wurden die geokodierten Daten
des Bundesamtes für Statistik der Gebäude- und Wohnungsstatistik
(GWS) von 2017
(Variable: Anzahl Personen im Gebäude) verwendet.
Quartier Pelikan: Gemeinde  Weesen Januar 2020
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Für die Bestimmung der Beschäftigen wurden die geokodierten Daten
des Bundesamtes für Statistik der Statistik der
Unternehmensstruktur (STATENT) von 2016
(Variable: Anzahl Beschäftigte in Vollzeitäquivalent) verwendet.
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Naturgefahren 
- Naturgefahren Wasser 

- Naturgefahren Rutschung 
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Grundlage/Quelle: Geodaten Kanton/Gemeinden GL

Grundlage Naturgefahren: geokodierte Daten des Amts für Raum-

entwicklung und Geoinformation (AREG) von 2020

(Attribut: Gefahrenstufe der Rutschgefahren GEF_R) verwendet.

Monika Rüsi
Linie
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Grundlage/Quelle: Geodaten Kanton/Gemeinden GL

Grundlage Naturgefahren: geokodierte Daten des Amts für Raum-

entwicklung und Geoinformation (AREG) von 2015

(Attribut: Gefahrenstufe der Wassergefahren GEF_W) verwendet.
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Grundlage Naturgefahren: geokodierte Daten des Amts für Raum-

entwicklung und Geoinformation (AREG) von 2020

(Attribut: Gefahrenstufe der Rutschgefahren GEF_R) verwendet.

Monika Rüsi
Linie
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Plan Innenentwicklungsstrategie 
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Gezeichnet:

Innentwicklungsstrategie
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Grundlage vom Januar 2020 © Nachführungsgeometer
Grundlage/Quelle: Geodaten Kanton
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Gemeindeporträt 



Kanton St.Gallen 

Baudepartement 

 

Amt für Raumentwicklung und Geoinformation 

 

 

  

Siedlungsgebietsdimensionierung Wohn- und Mischzonen 
Gemeindeporträt 

 

Weesen 
 

Region: ZürichseeLinth 

Raumtyp1 gemäss RKSG2: Landschaft mit kompakten Siedlungen, Tourismusgebiet 
 

 

Kennwerte Gemeinde:  

 
 
 
 

 

Bevölkerung 2016: 1620  

Beschäftigte 2014: 551  

Bevölkerungsentwicklung 2006-2016: 8.8 %  

erwarteter Bevölkerungszuwachs bis 2040:  
gemäss Modell Siedlungsgebietsdimensionierung 

289  

 
Kennwerte Wohn- und Mischzonen: 

 

Bevölkerung 2016: 1470  

Beschäftigte 2014: 302  

Zonenfläche bebaut [ha]: 37.6  

Zonenfläche unbebaut [ha]: 4.3  

davon Aussenreserven3 [ha]: 1.7  

Gemeindedichte [E/ha]: 39  

Mediandichte im Raumtyp [E/ha]: 43  

Kapazität bebaute Flächen [E]: 74  

Kapazität unbebaute Flächen [E]: 186  Kennwerte Arbeitszonen:  

Kapazität total [E]: 259  Beschäftigte 2014: 33 

Kapazitätsindex: 2.0 %  Zonenfläche bebaut [ha]: 3.0 

Flächenstufe4 [ha]:  0.34  Zonenfläche unbebaut [ha]: 0.0 

Option / Reduktion Siedlungsgebiet [ha]: 
gemäss Modell Siedlungsgebietsdimensionierung 

1.4  davon Aussenreserven3 [ha]: 0.0 

 
1: Raumtyp des Baugebiets 
2: Raumkonzept Kanton St.Gallen 
3: gemäss Raum+ 2017 
4: Flächenstufe: Das Hinzufügen oder Entfernen einer Fläche dieser Grösse verringert bzw. erhöht den Kapazitätsindex um 1 %. 

 

Quellen: FfS-SG STATPOP, BFS STATENT, AREG, Raum+ 2017 

Stichtag Mediandichte: 31.12.2013 

Gemeindeporträt erstellt am: 17.08.2017   (Hinweis zur Nutzung ergänzt am: 12.07.2018)

Das Gemeindeporträt enthält im Sinn einer 
Übersicht und Orientierung alle wesentlichen 
Grundlagedaten und Modellresultate der 
Siedlungsgebietsdimensionierung Wohn- und 
Mischzonen. Es wird in der Regel alle vier 
Jahre neu erstellt (Richtplan S11 und R31). 
 
Die dargestellten Modellresultate begründen 
keine verbindlichen Ansprüche zur Erweiterung 
des Siedlungsgebiets. Sie sind vorbehältlich 
der raumplanerischen Auseinandersetzung zu 
interpretieren. 
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Räumliches Entwicklungskonzept 



Kanton St. Gallen

Vom Gemeinderat verabschiedet

Gemeinde Weesen

Massstab 1 : 5'000

Räumliches Entwicklungskonzept

Der / Die Gemeindepräsident /-in

..................................................                                                ..................................................

Der / Die Gemeindeschreiber /-in

Auftr.-Nr.:
Sachbearb.:
Gezeichnet:

Plandatum:
28.5811

LH
MRU

15.09.21

N:\28 SG\58 Weesen\11 Ortsplanungsrevision\13 Nutzungsplan\Raeumliches_Entwicklungskonzept\gws

Plangrösse: 84 x 30

suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft

www.suisseplan.ch | raum@suisseplan.ch
Thurgauerstrasse 60 | 8050 Zürich | T +41 58 310 57 70
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Auswertung Workshop und Mitwirkung Richtplanung (Dat. 18.01.2022) 

  



 

Ortsplanung – kommunaler Richtplan 

Bericht der Teilnehmerrückmeldungen vom Workshop 2. Dezember 2021 und der E-Mitwirkung vom 22. November 2021 bis 2. Januar 2022  

Seite 1 von 11 

 

Rückmeldung Workshop und Rückmeldung E-Mitwirkung 

Thema Verkehr 
Thema Antrag / Bemerkung / Begründung Aufnahme im Richtplan / Weiterbearbeitung durch 

AG/Kommission Vision Weesen / Aufnahme als Pendenz / 
Thema des rTEK / bereits bestehende Massnahme im RP 

Rückmeldungen Workshop 

Strassenraum Die Aufwertung des Strassenraums wird begrüsst. V6 Aufwertung Strassenraum 
Wird gern zur Kenntnis genommen. 

T-30 T-30-Zonen werden begrüsst. V6.1 T-30-Zonen in Quartieren 
Wird gern zur Kenntnis genommen. 

Tempo 30 auf der Hauptstrasse würde zu Weesen als 
Kurort und Tourismusort besser passen. 

Gemäss Massnahmenblatt V1.2 «Verbindung und 
Verkehrsentlastung Städtli Seepromenade» ist die 
Temporeduktion in dem Teilabschnitt «Städtli-
Seepromenade» vorgesehen, aber nicht auf der gesamten 
Länge der Kantonsstrasse im Siedlungsgebiet.  
Die Einführung von Tempo 30 auf der Hauptstrasse ist 
abhängig von der kantonalen Praxis des Temporegimes auf 
Kantonsstrassen und der spezifischen Situation auf dem 
Streckenabschnitt der Hauptstrasse. Die Gemeinde 
beabsichtigt, Tempo 30 oder 20 auf einem möglichst langen 
Teilstück der Kantonsstrasse im Bereich «Städtli-
Seepromenade» mit Zustimmung des Kantons einzuführen. 
Diese Temporeduktion soll in Zusammenhang mit der 
Umgestaltung dieses Bereiches erfolgen, sodass die 
Anforderungen für die Temporeduktion erfüllt sind. 
Neben dem bereits erstellten Massnahmenblatt wird ein neuer 
Richtplaneintrag T-30 auf Kantonsstrasse vom Eingang-
Städtli West (Spar) bis Ende Kernzone im Osten ergänzt.  

Flächendeckende Einführung von Tempo 30 V6.1 T-30-Zonen in Quartieren: Ist im RP vorgesehen. 

Knotengestaltung 
 

Präzisierung in Kreisel wird gewünscht. V6 Aufwertung Strassenraum: Ist im RP vorgesehen. 
Optimierung Velowegenetz Massnahmenblatt V3  
Bzgl. Optimierung Velowegenetz gilt folgendes Ziel: Ein 
Kreisel Hauptstrasse - Ziegelbrückstrasse ist in Absprache mit 
dem ASTRA zu planen und ein Veloweg zu integrieren.  

Kreisel mit Fussgängerführung würde begrüsst. Ein 
Kreisel wertet alle Verkehrsströme gleich. 
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Strassenraum Flüsterbelag soll ins Konzept aufgenommen werden, 
um die Umsetzung zu erleichtern. 

V6 Aufwertung Strassenraum 
Dies wird im Massnahmenblatt V6 Aufwertung Strassenraum 
als Beispiel aufgenommen. 

Marktplatz Strassenführung Die Strasse zwischen Trattoria und Terrasse soll verlegt 
werden, damit mehr Gestaltungsmöglichkeiten 
bestehen (weitere PP). 

S1.2 Gestaltung Marktplatz inklusive Wüeri 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept oder im 
Wettbewerb/Studienauftrag des Projekts Trattoria 
Walensee/Café du Lac geprüft. 

Parkierung 
 

Parkierung für Besucher:innen vor dem Ortseingang 
wird sehr begrüsst. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Präzisierung, ob beim Parkplatz Gemeindehaus Kurz- 
oder Langzeitparkplätze erstellt werden.  

V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft. 

Die Erhebung der Parkplatzgebühren soll dynamisch 
erfolgen. 

V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft. 

Die Vergrösserung des Parkplatzes beim Schützenhaus 
soll in Kombination mit einer Bushaltestelle geprüft 
werden. Das Landschaftsbild würde durch einen 
grösseren Parkplatz jedoch beeinträchtigt. 

V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft. 
Das Anliegen betreffend Landschaftsbild ums Schützenhaus 
wird im Massnahmenblatt S1.4 Siedlungsrandgestaltung 
aufgenommen. 

Keine Parkplätze am See. V1.1 Öffentliche Parkplätze: Im RP wird eine Teilaufhebung 
bzw. starke Reduktion vorgesehen 

Eine Tiefgarage bei der Trattoria soll geprüft werden. V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Der Grundwasserspiegel sowie die engen Platzverhältnisse 
auf der Rückseite (Kruggasse) sind grosse Hindernisse für 
eine Tiefgarage am vorgeschlagenen Standort. Im Rahmen 
eines Vorprojekts zum Bauvorhaben kann eine Tiefgarage 
geprüft werden. 

Im Dorf sollen PP in erster Priorität für Anwohnende zur 
Verfügung stehen, nicht für Tourist:innen. Dies würde 
Parkplatzsuchverkehr vermeiden. 

V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzepts detaillierter geprüft. 
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Für Gewerbe, Zubringer und Abholer sollen PP zur 
Verfügung stehen. 

V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzepts geprüft. 
 

Parkierung 
Verbindung/Verkehrsentlastung 
Städtli – Seepromenade 

Langzeitparkierung im Städtli nur für Anwohnende. V1.1 Öffentliche Parkplätze 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzepts geprüft. 

Eingaben der E-Mitwirkung 

Parkierung Gewerbe im Städtli 
 

Als lokales Gewerbe im Städtli, welches nicht (nur) auf 
Touristen angewiesen ist, halte ich nochmals fest, dass 
die Zufahrt zu unserem Betrieb zumindest werktags 
zwingend gesichert sein muss. 
Es sollen günstige/kostenfreie Parkplätzen in kurzer 
Distanz zur Verfügung stehen. Keine Arbeiter 
(ausgenommen LKW) parkieren am Speerplatz, um ins 
Znüni zu gehen. Deshalb darf es kein dauerhaftes 
Fahrverbot ins Städtli geben. 

V1.1 Öffentliche Parkplätze und V1.2 
Verbindung/Verkehrsentlastung Städtli – Seepromenade 
Das Thema und die Anliegen der Gewerbetreibenden werden 
ernst genommen und als Pendenz aufgenommen sowie im 
Rahmen des Verkehrs- und Parkierungskonzepts detaillierter 
bearbeitet. 

Parkierung Gewerbe im Städtli 
/ See 
 

V1.1 Öffentliche Parkplätze: Öffentliche Parkplätze 
sollen erst dann rückgebaut werden, wenn ein 
mindestens gleichwertiger Ersatz erstellt wurde. 
Die Gastronomie und Dienstleistungsbetriebe im 
Bereich Markplatz / Städtli / See (die gemäss Vision in 
einer grösseren Anzahl vorhanden sein sollten) sind 
unbedingt darauf angewiesen, dass in näherer 
Umgebung Parkplätze angeboten werden können. Eine 
Aufhebung von Parkplätzen in der Umgebung von 
Lokalen bedingt einen Ersatz von Parkplätzen in 
näherer Umgebung. 

V1.1 Öffentliche Parkplätze und V1.2 
Verbindung/Verkehrsentlastung Städtli – Seepromenade 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft/bearbeitet. 

Rückmeldungen Workshop 

Verkehrsaufkommen Es sollen Messungen vorgenommen werden, von wo 
der Quellverkehr stammt (Weesen, ortsfremd?) 

V1 Verkehrs-/Parkierungskonzept 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft. In diesem 
Rahmen wird geprüft, welche Verkehrsmessungen 
erforderlich sind. 
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Verbindung/Verkehrsentlastung 
Städtli – Seepromenade 
 

Der Abschnitt auf der Hauptstrasse soll durch 
Pflästerung oder einen andersfarbigen Belag markiert 
werden, um die Verbindung Städtli – Seepromenade zu 
verdeutlichen. 

V1.2 Verbindung/Verkehrsentlastung Städtli – Seepromenade 
Aufnahme im Massnahmenblatt V1.2 Massnahmenbeschrieb 
«Die geeigneten Verkehrs- und Gestaltungsmassnahmen 
sind im Rahmen eines Parkierungs-/Verkehrskonzepts zu 
bestimmen und werden mit dem anzupassenden Betriebs- 
und Gestaltungskonzept der Kantonsstrasse sowie dem 
Gesamtverkehrskonzept abgestimmt.» 

Tunnelführung auf Kantonsstrasse prüfen (überdecken). V1.2 Verbindung/Verkehrsentlastung Städtli – Seepromenade  
Dies wurde bereits diskutiert und verworfen.  

Tempo 20 oder 30 sind für den Abschnitt zu prüfen. 
Entflechtung Fussverkehr und motorisierter Verkehr. 

V1.2 Verbindung/Verkehrsentlastung Städtli – 
Seepromenade: Ist im RP vorgesehen 

Schwärzistrasse Die Schwärzistrasse soll zu einer Quartierstrasse ohne 
Schwerverkehr werden. 

V6.1 T-30-Zonen in Quartieren 
Aufnahme im Massnahmenblatt V6.1 T-30-Zonen in 
Quartieren «Lastwagenfahrverbot auf der Schwärzistrasse 
wird im Rahmen des Tempo-30-Gutachtens geprüft». 
Ein Lastwagenfahrverbot hat Einfluss auf die Strassenbreite 
und somit auf allfällige Gestaltungsmassnahmen entlang der 
Schwärzistrasse. 

Fussweg Fischbrutanstalt – 
Flihorn 
 

Die Gruppe kann sich nicht einigen, ob eine Verbindung 
Fussweg Fischbrutanstalt - Flihorn erstellt werden soll 
oder nicht. (3 dagegen / 1 dafür) 

V2 Optimierung Fusswegenetz: Ist im RP vorgesehen 

Schön wäre für die Anwohnenden eine 
Parallelverbindung zur Strasse zwischen Dorf und 
Flihorn. 

Der Fussweg Fischbrutanstalt – Flihorn wird begrüsst 
für Anwohnende, nicht nur für Touristen. Jedoch könnte 
die Umsetzung des Wegrechts schwierig werden. 
Allenfalls könnte es helfen, den Besucherstrom zu 
lenken, wenn sich Gastroangebote auf das 
Hafenbecken beschränken würden. 

Wird als Schulweg gewünscht. Dass auch Tourist:innen 
durchgehen, lässt sich nicht verhindern. 

Der Weg soll beibehalten werden.  
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Fusswege 
 

Allgemein sollen Fusswege bei der Seepromenade und 
im Städtli besser ausgeschildert werden. 

V2 Optimierung Fusswegenetz 
Aufnahme der besseren Beschilderung der Fusswege im 
Städtli und an der Seepromenade im Massnahmenblatt V2 
«Optimierung Fusswegenetz». 

Der Fussweg vom Parkplatz beim Bahnhof ins Dorf, soll 
durch das Städtli geführt werden und so zur Belebung 
des Städtlis beitragen. 

Fussgänger müssen gelenkt werden. V4 Besucherlenkung: Wird im RP vorgesehen 

Steg im See Ein Steg im See ist zu touristisch. Es gibt erhebliche Umsetzungsschwierigkeiten für einen Steg 
im See, u.a. Hub und Tide des Walensees, die 
Bootshauszufahrten, Landschaftsbild, Anwohner, weswegen 
dieser nicht weiterverfolgt wird. 

Steg im See wünschenswert und Weg bei Siedlung 
Haus am See nutzbar machen. 

Linthsteg 
 
 

Hätte man schon lange umsetzen sollen. V5 Linthsteg  
Der Linthsteg ist jetzt Teil eines Gesamtkonzepts und dient der 
Besucherlenkung. Unter anderem durch den Linthsteg könnte 
es möglich werden, dass Besucher bereits ausserhalb des 
Dorfes parkieren. 
Gespräche mit Glarus Nord werden geführt. 
 

Der Linthsteg wurde erst vor wenigen Jahren von der 
Bevölkerung abgelehnt. Ein Steg würde das 
Landschaftsbild verschlechtern. Jedoch würde der 
Zugang für Weesner:innen zum alten Strandbad 
verbessert werden.  

Der Linthsteg ist notwendig als Verbindung vom 
Parkplatz beim Bahnhof ins Zentrum. Der Bau eines 
Parkhauses beim Bahnhof erfordert eine 
Zonenplanänderung in Glarus Nord. 

Velorikschas Velorikschas vom Parkplatz ins Städtli Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft. 

Verkehrsaufkommen Verkehr sollte weniger Bedeutung haben. Diese Absicht ist in allen Massnahmen zum Verkehr 
enthalten. Viele der Massnahmen im Themenbereich Verkehr 
versuchen den Verkehr zu lenken und die Belastung für die 
Siedlung und den Mensch zu reduzieren. Fuss- und 
Velowege sollen verbessert werden sowie neue 
Verbindungen geschaffen werden. 

Öffentlicher Verkehr 
 

Bushaltestellen auf der Fahrbahn würden den Verkehr 
verlangsamen. Verkehrsinseln bewirken einen besseren 
Verkehrsfluss. 

Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft.  
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Ein ½-Takt des Busses Weesen-Amden (bis Arvenbühl) 
wird gewünscht. Tourist:innen würden so häufiger den 
ÖV nutzen. 

V7 Öffentlicher Verkehr 
Ergänzung Massnahmenbeschrieb V7 Öffentlicher Verkehr:  
«Erweiterung Angebot Linienbusnetz in Richtung 
Ziegelbrücke für die Anbindung an die Bahn und das S-
Bahn-Netz und Einführung des ½ Std.-Taktes von 
Ziegelbrücke bis Arvenbühl.» 

Eine Bushaltestelle beim Schützenhaus soll geprüft 
werden. 

Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Verkehrs- und Parkierungskonzept geprüft. 

Die Schiffanlegestelle soll zur Fischbrut verschoben 
werden, um im Seebecken mehr Platz für andere 
Nutzungen zu haben. 

V7 Öffentlicher Verkehr: Ist im RP vorgesehen 

Ein Shuttlebus vom Parkplatz Bahnhof ins Dorf wird 
gewünscht. 

V7 Öffentlicher Verkehr: Ist im RP vorgesehen 

Ein Shuttleboot vom Seebecken zum Lagio Mio wird 
gewünscht. 

V7 Öffentlicher Verkehr: Ist im RP vorgesehen 

Eingabe E-Mitwirkung 

Öffentlicher Verkehr 
(Amden Weesen Tourismus 
Eingabe E-Mitwirkung) 

V7 Öffentlicher Verkehr: Die Anbindung an die Bahn soll 
ebenfalls thematisiert werden. 
Die Nutzung des ehemaligen Bahnhofs Weesen als 
Verkehrsknotenpunkt für die verschiedenen 
Verkehrsträger bedingt, dass der Bahnhof als solcher 
genutzt wird und wieder von der Bahn bedient wird. 
Falls dies nicht vorgesehen oder die Umsetzung nicht 
möglich ist, müsste zusätzlich zum 
Verkehrsknotenpunkt Bahnhof Weesen auch der 
Verkehrsknotenpunkt Ziegelbrücke zumindest 
Erwähnung finden. 

V7 Öffentlicher Verkehr 
Ergänzung Massnahmenbeschrieb V7 Öffentlicher Verkehr:  
«Erweiterung Angebot Linienbusnetz in Richtung 
Ziegelbrücke für die Anbindung an die Bahn und das S-
Bahn-Netz und Einführung des ½ Std.-Taktes von 
Ziegelbrücke bis Arvenbühl.» 

Rückmeldung Workshop 

Velowege Einbezug der Ziegelbrückstrasse in Velowegenetz.  V3 Optimierung Velowegenetz: Ist im RP vorgesehen 

Es soll eine Veloverbindung abseits der Hauptstrasse 
geben. 

V3 Optimierung Velowegenetz 
Aufnahme V3 Optimierung Velowegenetz: «Eine 
Veloverbindung abseits der Hauptstrasse ist mit dem 
Gestaltungs- und Nutzungskonzept für Seepromenade und 
Marktplatz abzustimmen.» 
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Eingabe E-Mitwirkung 

Velowege 
(Amden Weesen Tourismus 
Eingabe E-Mitwirkung) 

V3 Optimierung Velowegenetz: Die Velowege sollen 
klar abgegrenzt vom motorisierten Verkehr geführt 
werden.  
Die Velowege sollten möglichst vom motorisierten 
Verkehr getrennt verlaufen, um ein hohes Mass an 
Sicherheit und Nutzerfreundlichkeit zu garantieren. Nur 
so ist es möglich, das Umsteigen aufs Velo attraktiver 
zu gestalten. 

V3 Optimierung Velowegenetz 
Aufnahme V3 Optimierung Velowegenetz: «Eine 
Veloverbindung abseits der Hauptstrasse ist mit Gestaltungs- 
und Nutzungskonzept für Seepromenade und Marktplatz 
abzustimmen.» 
 

Themenweg 
(Amden Weesen Tourismus 
Eingabe E-Mitwirkung) 

V4 Besucherlenkung: Auf der aktuellen Planungsstufe 
soll auf die Nennung von bestimmten Themen für die 
Erarbeitung von Themenwegen verzichtet werden. 
Damit die Planung von Themenwegen nicht bereits auf 
der aktuellen Planungsstufe vorgegeben ist, wird 
vorgeschlagen, auf die Nennung eines bestimmten 
Themas zu verzichten. Fraglich ist ohnehin, ob ein 
Themenweg für die Besucherlenkung im Bereich 
Parkplatz – Hafen das richtige Instrument darstellt. 

V4 Besucherlenkung 
Änderung oder Streichung prüfen in V4 Besucherlenkung:  
«Mittels eines Themenwegs, welcher sich beispielsweise mit 
dem Thema Wasser und Mikroklima oder mit anderen 
geeigneten Themen befasst, können die Besucher:innen 
entlang einer bestimmten Wegführung gelenkt werden.» 

 

Thema Landschaft 
Thema Antrag / Bemerkung / Begründung Aufnahme im Richtplan / Weiterbearbeitung durch 

AG/Kommission Vision Weesen / Aufnahme als Pendenz / 
Thema des rTEK / bereits bestehende Massnahme im RP 

Rückmeldungen Workshop 

Landschaft Die Landschaft ist generell schön und soll erhalten und 
gepflegt werden. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Massnahmen im 
Richtplan verfolgen dieses Ziel. 

Aufwertung Grünflächen Die Grünfläche Eingangs Städtli vis à vis Spar soll ökologisch 
aufgewertet werden. 

S1.1 Stärkung Städtli: Ist im RP vorgesehen 
S1.5 Klimaangepasste Siedlungsentwicklung d) 
Die Gestaltung der konkreten Fläche ist noch offen. 
Massnahme kann durch AG/Kommission Vision Weesen 
übernommen werden.  
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Sensibilisierung 
Bevölkerung zum Thema 
Ökologie 

Baumarten beschriften  
Bienenhotel aufstellen 

Massnahme kann durch AG/Kommission Vision Weesen 
übernommen werden.  

Grünraumachsen Der Aufwand für die Pflege und Pflanzung soll in die 
Überlegung miteinbezogen werden. 

L2 Grünraumachsen, Natur- und Erholungsräume Ergänzung 
Massnahmenblatt: Übernahme der Grünraumachsen gemäss 
Schutzverordnung. 

Zielkonflikt Erholung – 
Naturschutz 

Werden die Naturschutzgebiete zur Erholung genutzt, muss 
auch der Unterhalt gewährleistet sein (Verhinderung von 
Littering / Vorbild Gäsi). 

L6 Badeplätze 
Ergänzung der Ziele im Massnahmenblatt: 
Ziel b) Die weiteren Badeplätze am Walensee und die 
allfällige Intensivierung ihrer Nutzung sowie deren Unterhalt 
und die Gewährleistung des Naturschutzes sind mit den 
Nachbargemeinden abzusprechen. 

Eingabe E-Mitwirkung 

Badeplätze 
(Amden Weesen 
Tourismus Eingabe E-
Mitwirkung) 

L6 Badeplätze: Im Bereich Seepromade soll ein öffentlicher 
Badezugang geschaffen werden. 
Im Dossier werden die verbesserten Möglichkeiten des 
Seezugangs erwähnt ohne erweiterte Möglichkeiten zu 
nennen. Der verbesserte Seezugang ist beispielsweise an 
der Uferpromenade möglich. Die Frage bleibt offen, ob an 
der Seepromenade ein Badezugang geschaffen werden 
kann. Zu begrüssen wäre im Bereich der Promenade eine 
öffentlicher Seezugang. 

L6 Badeplätze 
Der vorgeschlagene Badeplatz im Seebecken wurde in den 
Rückmeldungen der E-Mitwirkung zum Räumlichen 
Entwicklungskonzept kritisch hinterfragt (Konflikte zwischen 
Bootsplätzen und Kursschiffen, Algenwuchs, Seetiefe, 
Tierschutz und Schutz der Badegäste). Der Richtplan kann 
aufgrund des fehlenden Detaillierungsgrad auf dieser 
Planungsstufe die Gestaltung nicht abschliessend 
bestimmen, aber das Vorgehen und die Ziele für diesen 
aufzeigen.  
Als Richtplanmassnahme wurde ein Konzept für die 
Gestaltung der Seepromenade festgesetzt (Gestaltungs- und 
Nutzungskonzept). Darin soll die Frage zum Badeplatz (vgl. 
Seebadi Luzern) im Seebecken nochmals detaillierter 
betrachtet werden. Es hat eine Interessenabwägung über die 
Art der Nutzung des Seebeckens zu erfolgen. Eine 
Ufertreppe an der bestehenden Hafenmauer liesse auf eine 
urbane/städtische Art das Wasser erleben. Das geplante 
Gestaltungskonzept soll aufzeigen, wie das Element Wasser 
erlebbar gemacht werden kann.  
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Rückmeldungen Workshop 

Altes Strandbad Ein WC wird gewünscht. Es werden Bedenken geäussert, 
dass durch eine bessere Infrastruktur mehr Besucher 
angezogen werden. Der Unterhalt des alten Strandbads 
erfordert die Koordination mit Glarus Nord. 

Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Gestaltungs- und Nutzungskonzept für Seepromenade 
und Marktplatz geprüft.  

Öffentliche Toiletten Es werden öffentliche Toiletten beim Moos und beim 
Schiessplatz/Schützenhaus gewünscht. 

Das Thema wird als Pendenz aufgenommen. 

Wildtierkorridor Ein Wildtierkorridor (Brücke) über die Autobahn wird 
begrüsst.  

L7 Wildtierkorridor: Wird zur Kenntnis genommen. 

Schützenhaus Beim Schiessplatz würde eine Schallmauer zur 
Lärmreduktion begrüsst. 

Es wird geprüft, ob auch kleinere Massnahmen wie 
«Schallschutzblenden1» oder «Schiesstunnel» direkt am 
Schiessstand möglich sind. Die Landschaftsgestaltung wird 
im Rahmen der zu prüfenden Bepflanzung ebenfalls 
thematisiert. 

 

Thema Siedlung 
Thema Antrag / Bemerkung / Begründung Aufnahme im Richtplan / Weiterbearbeitung durch 

AG/Kommission Vision Weesen / Aufnahme als Pendenz / 
Thema des rTEK / bereits bestehende Massnahme im RP 

Rückmeldungen Workshop 

Allgemein Bei der Siedlung wird sich mit diesem Richtplan nicht viel 
ändern. 

Massnahmenblätter Siedlung 
Es ist eine massvolle Innenentwicklung mit ökologischer 
Aufwertung und Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
abgestimmt auf das Ortsbild vorgesehen. Das Ortsbild von 
Weesen wird nicht grundlegend verändert. 

Umstrukturierungsgebiet 
Mariahalden 

Eine Entwicklung im Gebiet Mariahalden ist aufgrund der 
vielen Eigentümer eine Herausforderung. 

S2.2 Umstrukturieren (Wohn- und/oder Mischnutzung) 
Die Gemeinde ist sich der anspruchsvollen 
Grundeigentümerstruktur bewusst. 

Stärkung Städtli Eine Belebung des Städtlis im Alltag/unter der Woche würde 
begrüsst. 

S1.1 Stärkung Städtli  

                                                      
1 Schallschutzblenden sind kleine Lärmschutzwände direkt im Schiessstand, die den Mündungsknall reduzieren. 
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Mit dem Ansatz Konzentration der intensiveren Nutzungen im 
Osten wird auf die Städtlibewohner:innen Rücksicht 
genommen. Im westlichen Teil soll in naher Zukunft ein privat 
geführter Kulturraum eröffnet werden. 

Schottergärten Die Bevölkerung soll über die Auswirkungen von 
Schottergärten informiert werden. 

Das Thema wird als zu prüfende Pendenz für das 
Baureglement aufgenommen. 

Fischbrutanstalt Eine Nutzungsänderung der Fischbrutanstalt würde begrüsst. S1.3 Gestaltung Seepromenade und Uferbereiche g) 
ist im RP vorgesehen 

Tourismus 
 

Eine Informationsstele im Hafenbecken für Touristen wird 
gewünscht.  

S1.3 Gestaltung Seepromenade und Uferbereiche 
Das Thema wird als Pendenz aufgenommen und im Rahmen 
des Gestaltungs- und Nutzungskonzept für Seepromenade 
und Marktplatz geprüft. 

Ein Camperparkplatz in Weesen wäre zu prüfen. Wird im Rahmen des rTEK für Amden geprüft. 

Marktplatz – 
Seepromenade 
 

Wichtig ist, dass Veranstaltungen durchgeführt werden 
können. 

S1.2 Gestaltung Marktplatz inklusive Wüeri 
S1.3 Gestaltung Seepromenade und Uferbereiche 
Detailliertere Vorgaben für die Gestaltung des Seebeckens 
erfolgen mit Gestaltungskonzept. 

Das Seebecken soll einladender gestaltet werden. Eine 
Treppe zur Verbesserung des Wasserzugangs soll geplant 
werden. 

Gewerbe Eine Bäckerei mit Parkplatz wird gewünscht. Allerdings 
könnte die Grundauslastung an Kunden nicht ausreichen. 

S1.1 Stärkung Städtli: Ist im RP vorgesehen. 

Stärkung Städtli 
 

Ein Ort, wo man sich gemütlich treffen kann, fehlt. (Skate the 
lake) 

S1.3 Gestaltung Seepromenade und Uferbereiche 
Massnahme kann durch Arbeitsgruppe/Kommission Vision 
Weesen übernommen werden. 

Da sich der Detailhandel verändert, wird es immer 
schwieriger genügend Kundschaft zu haben. 

S1.1 Stärkung Städtli: Wird im RP vorgesehen 
S1.2 Gestaltung Marktplatz inklusive Wüeri  
Wird im RP vorgesehen. 

Lärm 
 

Qualitätssteigerung durch Gebäuderiegel entlang stark 
befahrener Strassen (Lärmlenkung), wie zum Beispiel in 
Näfels. 

Die qualitative Beurteilung von Lärmschutzmassnahmen soll 
im Bewilligungsprozess integriert werden. Die 
Lärmproblematik ist jeweils im Bauprojekt zu lösen. 

Die Siedlungsentwicklung soll nicht nur klimaangepasst, 
sondern auch lärmangepasst sein. 
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Eingabe E-Mitwirkung 

Wärmeversorgung 
(Amden Weesen 
Tourismus Eingabe E-
Mitwirkung) 

W1 Wärmeversorgung: Auf die Wärmegewinnung aus Holz 
soll möglichst verzichtet werden. Für die Luftqualität ist die 
Holzfeuerung die schlechteste Wahl. 

W1 Wärmeversorgung 
1. Priorität hat das Ziel, die Wärmeversorgung bis 2050 auf 
vollständig erneuerbare Energie umzustellen. Die 
Wärmeversorgung ist auf die regionale Wärmeplanung 
Zürichsee-Linth abgestimmt.  
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